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Beſtellungen
auf die

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die

angrenzenden Staaten
für die Monate November und Dezember werden für
Answärts von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den
Landbriefträgern zum Preiſe von 2 Mark, für
Halle, Giebichenſtein und Trotha bei der Expe-
dition und den Zeitungsboten zum Preiſe von 1,70 Mark an
genommen. Vom Tage der Beſtellung bis 1. November er
folgt freie Zuſtellung.

Der Herr Miniſter v. Heyden-
Cadow,

welcher das Jubiläum des Land wirthſchaftlichen Cen-
tralvereins unſerer Provinz und der angeſchloſſenen Staaten
mit ſeiner Gegenwart beehrt, ergriff bei dem geſtrigen Feſtaktus
im hieſigen Stadtſchützenhauſe das Wort zur Beglückwünſchung
des Vereins.

Der Herr Landwirthſchaftsminiſter führte aus, die König-
liche Staatsregierung wiſſe dem Verein lebhaften Dank für das,

was derſelbe in ſeiner 50-jährigen Wirkſamkeit geleiſtet habe
ſie begrüße auch mit Zuſtimmung, was der Verein in Zukunft
wolle. Aufrichtiger Dank gebühre den Männern, die in ſelbſt
loſer Hingebung ihren Lebenszweck und Beruf darin gefunden,
die Landwirthſchaft ihrer heimiſchen Provinz und damit das
Gedeihen der letzteren wie des geſammten Vaterlandes zu för-
dern vor allem den Männern, die an der Spitze des Central
Vereins ſtehen.

Unter lebhafteſtem Beifall der hochanſehnlichen Verſamm
lung fügte Herr v. Heyden hinzu:

„Allerdings ſei es nicht zu ſagen, ob es dem Verein ver

gönnt ſein werde, in ſeiner gegenwärtigen Ver-
faſſung dereinſt die Feier ſeines 100 jährigen Beſtehens
begehen zu können, da aus ihm heraus der Wunſch rege ge

worden ſei, eine feſtere Organiſation zur Ge-
winnung eiuer geſicherten Baſis für ſeine Wirkſamkeit zu
erhalten, welcher Wunſch wohl ohne Zweifel in
befriedigender Weiſe in Erfüllung gehen
werde; aber auf die Form komme es im praktiſchen Leben

ja auch nicht an, ſondern auf die Männer, welche mit ihrem
Geiſte die Form erfüllen und für die Zuverſicht, daß es
dem Vereine an ſolchen Männern nie fehlen werde, biete
derſelbe durch ſeine bisherige Thätigkeit feſte Gewähr.
Möge deshalb die Arbeit des Vereins mit Gottes Hilfe, die
gerade der Landmann brauche, wenn ſeiner Hände Werk ge
lingen ſolle, in einer friedlichen Zukunft gleich geſegnet wie
in der Vergangenheit ſich entfalten.“

Die von dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter hier in Be
zug genommene Anregung des Centralvereins geht bekanntlich
dahin, daß die Centralvereine der Preußiſchen Monarchie ſich
zu Landwirthſchaftskammern mit beſchränktem Beſteuerungsrecht
umwandeln können. Wir begrüßen die von dem Herrn Mi-
niſter eröffnete Ausſicht aufs Freudigſte und ſind überzeugt,
daß eine ſolche Umwandlung zum Segen der deutſchen Land
wirthſchaft ausſchlagen wird.

Deutſches Reich.
Aus Friedrichsruh kommt von ſehr gut informirter Seite

die Nachricht, daß das Befinden des Fürſten Bismarck ein
ganz vorzügliches iſt, inſofern als die Beſſerung immer noch
im Fortſchreiten iſt. Das Ausſehen iſt im Allgemeinen wieder
ein friſcheres geworden, nur ſind die Furchen in dem Antlitz
noch tiefer gegraben und laſſen die Augen noch mehr hervor
treten; die Haltung iſt nur wenig gebückter geworden, dagegen
iſt noch immer eine Behinderung des rechten Armes bemerkbar.
Von den Familienmitgliedern befindet ſich nur die Gräflich
Rantzauſche Familie in Friedrichsruh. Täglich unternimmt der
Fürſt eine längere Spazierfahrt oder auch einen Spaziergang
in den Wald.

Der bisherige Geſandte, nunmehr Botſchafter der Ver
einigten Staaten von Amerika, General Theodore Runyon,
ſollte heute Mittag 12 Uhr im Neuen Palais bei Potsdam
dem Kaiſer ſein Beglaubigungsſchreiben als Votſchafter
überreichen.

Wie aus Berlin gemeldet wird, iſt das Haus Wilhelmſtraße 62,
neben dem Palais des Prinzen Friedrich Leopold, bisher in dem
Beſitz des Barons von Weſternhagen, für den Preis von 2 500 000
an den Prinzen von ern, den neuernannten komman
direnden General des III. Armeekorps, verkauft worden.

Gutem Vernehmen nach hat ſich der Finanzminiſter Dr.
Miquel in einem Privatgeſpräch dahin ausgeſprochen, daß die
Regierung auf die Liebesgabe an die Branntweinbrenner nicht
verzichten könne. Der Reichsſchatzfekretär dürfte
Bedacht nehmen müſſen, mit neuen direkten Einnahmequellen
n das Reich zu rechnen, nachdem ihm die Gelegenheit, den

eichsſäckel mit Matrikularbeiträgen zu füllen, nicht mehr ge
geben ſein wird. Wir glauben die Richtigkeit dieſer Nach
richt ſehr ſtark in Zweifel ziehen zu müſſen; Herr Dr. Miquel
iſt ein viel zu feiner Kopf und klarer Rechner, als daß er nicht
wiſſen ſollte, was es mit der „Liebesgabentheorie“ für
eine Bewandtniß hat.

Wie alljährlich tagt gegenwärtig in Berlin die durch
den Hinzutritt von Vertretern der Aerztekammern erweiterte

darauf

r n Deputation für das Medizinalweſen unter dem Vorſitz ihres Direktors, des Miniſterial
direktors Dr. von Bartſch. Die Berathungen haben, wie
wir hören, die Staatsaufficht über Einrichtung und Betrieb der
öffentlichen und der Privat-Krankenanſtalten zum Gegenſtande.
Vor Schluß der Berathungen, welche vorausſichtlich mehrere
Tage in Anſpruch nehmen werden, wird ſich die Deputation
u einem gemeinſamen Mittageſſen vereinigen, welches auch der
dedizinalminiſter Dr. Boſſe mit ſeiner Gegenwart beehren wird.

Koloniales. Nach einem ſoeben vom Nyaſſa bei dem
deutſchen Antiſklaverei-Komitee eingelaufenen Bericht hat der Damxfer
„Hermann von Wißmann“ am 12. Auguſt d. J. ſeinc Probe-
fahrt auf dem Nyaſſa mit gutem Erfolge beſtanden. Obwohl da
noch ungeübte Perſonal die volle Dampfkraft noch nicht zu halten
vermochte, machte der Dampfer in der Stunde doch hereits acht See
meilen und konnte nach Beendigung der Probefahrt als betriebsfähig
in Dienſt geſtellt werden.

Jn einer in Berlin abgehaltenen zahlreich beſuchten Ver
ſammlung der Militär-Juvaliden und der mit dem Civil-
verſorgungsſchein im Staats und Kommunaldienſte angeſtellten
Militäranwärter wurde eine Petition an den Reichstag ein
ſtimmig angenommen, in welcher gebeten wird, in die Novelle

zum r die Beſtimmung aufnehmen zuwollen, daß den im Civildienſte angeſtellten oder beſchäftigten
Militärpenſionären der Unterklaſſen, bis zum Feldwebel auf
wärts, ihre, im Höchſtbetrage um 21 Mark monatlich betragende
Penſion, unabhängig von ihrem Dienſtein-
kommen belaſſen werde. Jn der Verſammlung wurde auch
die Bildung eines Vereins bezw. Verbandes der Militär
penſionäre angeregt.

Einer der bedeutenderen Vorzüge, welche der jedenfalls
in den erſter Tagen der nächſten Tagung dem Reichstage
zuzuſtellende Geſetzentwurf über den Schutz der Waaren-
bezeichnungen gegen den bisherigen Zuſtand aufweiſen wird,
wird in der Centraliſation des Markenſchutzweſens be
ruhen. Bisher werden die Schutzmarken bei den lokalen Ge-
richten angemeldet. Späterhin wird der Schutz im Patent-
amte ertheilt werden. Wenn dieſer Gedanke zur Verwirk-
lichung gekommen ſein wird, ſo wird das Patentamt die
Leitung des geſammten aus dem gewerblichen Eigenthumsrechte
e en Schutzes in der Hand haben, bis auf den Ge
u Bei dieſem muß auch ſpäter noch die

Hinterlegung der Muſter bei den Einzelgerichten erfolgen. Ob
ſich hierin bald eine Aenderung wird herbeiführen laſſen, iſt
nicht ſicher. Jedenfalls wird der Waarenbezeichnungsſchutz
durch die Centraliſation im Patentamte eine ſtarke Förderung
erfahren. Denn durch die Centraliſation erſt wird es
möglich werden für den Uebelſtand Abhilfe zu ſchaffen,
daß auch unwiſſentlich Marken gewählt werden weiche
ſchon in derſelben oder ſehr ähnlichen Form geſchütztſind. Es wird dann nämlich das bisherige Syſtem des reinen

Anmeldeverfahrens, wie es weder beim Patent- noch beim
Gebrauchsmuſterweſen beſteht, aufgegeben und an ſeine Stelle
eine Kombination von Anmelde- und Vorprüfungsverfahrentreten. Das Patentamt wird, ſobald ein Wogen zur
Anmeldung gelangt, in der Schutzrolle, in welche bereits alle
geſchützten Zeichen eingetragen ſind, nachſehen, ob daſſelbe oder

Von den Briefmarken.
Es giebt viele Leute, welche als Knaben leidenſchaftliche Brief

markenſammler geweſen ſind ſpäter aber das Sammeln einſtellten,
nicht etwa weil ſie ſich demſelben gleichgültiger gegenüber ſtellten,
ſondern weil ſie ſich ſeiner ſchämten. Als wenn das eine Thätig-
keit wäre, die dem Knickerſpielen Reifenſchlagen oder Kreiſelpeitſchen
an die Seite geſtellt werden müßte! Kinder lieben ja die bunten
Bildchen; aber die Knaben ſammeln doch nicht die Marken nur als
bunte Bildchen ſondern weil ſie ſich auch ſonſt noch etwas dabei
denken, dazu recht gut angeleitet durch die Sammel Albums, welche
in wenig Jahren dieſer Sammelſport zählt ja ſelbſt wenige
Jahrzehnte eine hohe Vollkommenheit erreicht haben und zwar
erade bei uns in Deutſchland. Neuerdings hat nun die ChicagoerWeltausſtellung bezw. die Jahrhundertfeier der Entdeckung Amerika's,

indem ſie neue Briefmarken ſchuf von beſonderer Geſtalt und mit
künſtleriſch komponirten und ausgeführten Darſtellungen, dem Sammel
eifer einen kräftigen Anſtoß gegeben der es auch zu Wege gebracht
hat, daß Manche die eben gekennzeichnete falſche Scham aufgaben und
da wieder anknüpften, wo ſie als angehende Jünglinge ihre Sammel
thätigkeit eingeſtellt hatten.

Ueberhaupt haben die amerikaniſchen Columbusmarken das Jn
tereſſe für die Briefmarkenkunde nicht unweſentlich erhöht, wovon
einerſeits Briefmarken-Zeitungen, Händler u. ſ. w. ihren Nutzen zogen,
anderſeits aber auch wohlthätige Unternehmungen, denen hauptſächlich
durch Zuſendung von Briefmarken ihre Unterſtützung zu werden pflegt.
Als glänzendes Beiſpiel letzter Art ſei an einen katholiſchen Verein
in Belgien erinnert, welcher zum Zweck der Gründung einer katholiſchen
CongoNiederlaſſung von Negerwaiſen über 40 Millionen Briefmarken
zuſammengebracht und auch mit Nutzen verkauft hat.

Die erſte „Freimarke“, d. h. ein Papier, welches an ſich das
Kennzeichen der freien Beförderung trug, war das franzöſiſche Billet
de port payé aus dem Jahre 1653; aber es dauerte noch faſt200 Jahre, bis die e in der GSeſtalt, wie ſie uns geläufig
iſt, entſtand. Zuerſt führte Sir Rowland Hill die
Klebemarke ein; daß ſie ſeine eigene Erfindung war, wird freilich
beſtritten. Jm Dezember 1847 folgte dann Belgien mit dem Erlaß,
wonach auch in dieſem Lande die Briefe mit Marken zu frankiren
waren. Aber zwei Jahre verfloſſen, ehe die Marken in den Verkehr
kamen. Das Land hatte ſchon 19 Jahre lang ſeine Eiſenbahnen;
die Poſtneuerung brach ſich bei weitem nicht mit derſelben Energie
Bahn. Gleichzeitig führte Frankreich Marken ein; die Mittel und
Süd Deutſchland verſorgende Thurn und Taxis'ſche Poſtverwaltung
that dieſen Schritt im Jahre 1852. Und ſo folgte ein Staat dem
andern, 1863 ſchloß die Türkei ſich der Neuerung an. Je nach dem
Vordringen der Civiliſation mit ihren modernen Errungenſchaften
folgten die Staatenbildungen anderer Welttheile, ſelbſt die einzelnen

Vaſallenſtaaten Jndiens nicht ausgenommen, denen man in London
für gutes Geld gern ein paar eigene Marken herſtellt.

Die techniſche und künſtleriſche Vollendung in der Herſtellung
der Marken iſt natürlich erſt ſtufenweiſe erreicht worden, hier und da
iſt man auch wohl ſchon wieder unter dieſelbe herabgeſtiegen zu
minderwerthigen Leiſtungen der Markenſtechkunſt, und wir können
uns z. B. nicht recht denken, welchen Vortheil die Kunſt davon haben
könnte, daß die franzöſiſche Regierung die jetzt beſtehenden franzöſiſchen
Marken, die geradezu r komponirt ſind, abſchafft und durch
andere erſetzt, wie das ihre Abſicht ſein ſoll.

Erſt die Briefmarke hat die Ausdehnung des Briefverkehrs, wie
ſie heute Thatſache iſt, ermöglicht. Die Deutſche h beförderte
im vorigen Jahre 377718486 Briefe u. ſ. w. Welche Mengen von
Briefmarken haben allein hierzu verwendet werden müſſen! Und nun
alle die übrigen Länder. Frankreichs Poſt-Einnahme-Budget betrug
beinahe 157 Mill. Fres. Jn Belgien hat ſich die Zahl der Brief
ſchaften binnen zwei Jahrzehnten mehr als verdoppelt.

Kein Wunder, wenn ein ſo kleines, aber für den Verkehr ſo un
geheuer wichtiges Werhpapierchen von vorn herein die Neugier und
den Sammeleifer angeregt hat. Angeblich haben die Franzoſen
zuerſt Marken geſammelt, aber das wird ſich ſchwerlich erweiſen
laſſen. Thatſache iſt, daß allmählich die Sammelei ſich zu einer
Art Wiſſenſchaft entwickelte, welche ihre Lehrer und Schüler hatte,
feſte Grundſätze aufſtellte und ſich mit einem immer größer werden-
den Afiparat von Hülfsbüchern umgab. Händler, welche den Ver
trieb ausläodiſcher Briefmarken an Liebhaberei als beſonderen Geſchäfts
weig pflegten; zeigten ſich bald. u Paris gab es dann auch ſchonbald eine Briefmarkenbörſe Jahrzehnte eher als man in Deutſch

land an eine ſolche dachte. Dieſelbe wurde in dem Tuilerienhofe
eröffnet und beſteht auch heute noch, nur hat ſie ihr „Lokal“ in die
Champs-Elyſees verlegt. London hat ſeinen Stamp Exchange in
Birchin Lane, Berlin hat gleichfalls ſeine Briefmarkenbörſe, ebenſo
Lüttich uſw.

Sammel-Vereine und Sammler-Journale entſtanden in Eng-
land, Deutſchland, Belgien, Frankreich; viele derſelben ſchliefen bezw.
gingen bald wieder ein, aber die Zahl der noch beſtehenden Vereine
und Zeitungen iſt ſehr erheblich, nur vernimmt der weniger Einge
weihte weniger davon.

Der größte Ehrgeiz des Sammlers beſteht natürlich darin, alle
Erſcheinungen auf dem Gebiete der Briefmarkenkunde zu beſitzen.
Daß dies ſich mit jedem Jahre erſchwert, liegt auf der Hand. Ein
Mal wegen der Koſten, welche für die Beſchaffung der an Zahl
ſich ſtets mehrenden und in immer entlegnern, weltfremden Ge-
genden er Marken aufzuwenden ſind; dann aber auch,weel die Laune auch von dem Gebiete der Briefmarken Ausgabe

nicht ausgeſchloſſen iſt. Es giebt Emiſſionen, die eben fertig geſtellt
als verunglückt erkannt und gar nicht oder in nur ſehr wenigen
Exemplaren in den Verkehr gelangen; es giebt Emiſſionen von einemTage, wie ja aus neueſter Je die argentiniſchen Columbusfahrt-

Marken, deren Preis auf 20 Francs ſtieg, dann auf fünf wieder
ſank, heute aber wieder höher iſt. Gerade auf ſolche Seltenheiten iſt
der richtige Sammler aber am meiſten erpicht. Freilich, um alles,
das Ziel ſeiner Wünſche vollſtändig zu erreichen, muß man ein Arthur
Rothſchild ſein. Zu den weltbekannteſten Sammlern gehören außer
dieſem der Zar, ein Sohn der Herzogin von Galliera, der ſich für
mehr als eine Million Francs ein eigenes Briefmarken-Muſeum ein-
richtete (amtliche Sammlungen findet man unter andern in Berlin
und Paris), das 1891 geſtorbene engliſche Parlaments- Mitglied Tag-
ling, welches ſeine unſchätzdare Markenſammlung dem britiſchen
Muſeum vermachte, ferner der Engländer Philbrick, die Franzoſen
Legrand, Bosredon.

Wie einſt die ſeltenen Tulpenzwiebeln in Holland wahnſinnige
Preiſe erreichten und damals für eine Tulpe ein Ackergut hergegeben
wurde, ſo haben heute ſelten gewordene Briefmarken ganz verblüffendhohe Preiſe erziehlt. Von denjenigen, die mit hundert Mark bezahlt

werden, wollen wir hier gar nicht einmal reden. Es giebt Hawaii-
Marken, welche 800 aufbrachten, ſolche von La Réunion, die auf
1500 und höher, ein Mal gar auf 8400 Francs zu ſtehen kamen.
Letzteres iſt noch im vergangenen Juni paſſirt. Selbſtredend fällt
dabei für den Kommiſſionair es kann ja nicht jeder MarkenJn-
haber auf der Markenbörſe anweſend ſein ein gutes Profitchen
ab. Jm Hangen ſoll der jährliche Umſchlag im VBriefmarkenhandel
120 bis 150 Millionen c betragen.

Kommen Briefmarken zu ſolch' hohem Werth, ſo liegt darin für
unlautere Charaktere ein ſtarker Reiz zur Herſtellung von Fäl-
ſchungen. Zudem glauben dieſe Fälſcher nicht auf einer Stufe mit
den Falſchmünzern zu ſtehen; denn ſie fälſchen ja keine Werth
papiere, ſondern nur eniwecthete Papiere, in ſo fern ſie ja den
Stempel mitfälſchen. In verſchiedenen Ländern beſtehen vollſtändig
ausgerüſtete Fabriken gefälſchter alter Briefmarken für Sammler
mit Apparaten für die Durchlochung, mit Stanzapparaten für die
Herſtellung der Reliefköpfe, mit falſchen Entwerthungs-Stempeln
u. ſ. w. Auch Deutſchland ſoll ſolche Fälſcher beherbergen; in
England und Amerika ſind dieſelben beſonders zu Hauſe. Gelegent-
liche ſchwere Beſtrafungen eines oder mehrerer Betrüger haben
l Wgereicht. dieſem ſchmählichen Kunſthandwerk ein Ende zu

ereiten.
Der Sammler ſelbſt macht übrigens auch ein Geſchäft, wenn

nicht für ſich ſelbſt, ſo doch für diejenigen, welche ſpäter ein Mal
ſeinen Beſitz antreten, er ſpart. Anläßlich der Züricher Briefmarken-
Ausſtellung wurde darauf hingewieſen, daß jede Marke, die ins Buch
eingeklebt wird, ein kleines Kapital darſtellt, das mit der Zeit an
Werth gewinnt, in wenig Jahren ſich vervielfachen kann. Keine
Sparkaſſe iſt ſo ertragreich, und keine kann mit aller ſtaatlichen Hülfe
ſo ertragreich gemacht werden wie die Anlage in Poſtwerthzeichen,
die zugleich billig, gefahrlos und Jedem ſo leicht zugänglich iſt.
Waffen, Alterthümer, Zwiebeln und Orchideen kann nicht Jeder,
Marken jedoch Feder ſammeln.



ein ähnliches Zeichen bereits geſchützt iſt. Jſt dies der Fall,
ſo wird dem Anmelder davon Nachricht gegeben werden. Be
ſteht derſelbe dann noch auf der Anmeldung, ſo wird der Jn-ſaber des bereits geſchützten n benachrichtigt werden und

kann dann ſofort die gerichtlichen Schritte einleiten. Dieſe
Centraliſation wird die Bildung einer neuen im
Patentamte und damit die Auswerfung einer neuen Poſition
im Etat J machen. Da vorausſichtlich das Jnkrafttretendes neuen eſeges über den Waarenbezeichnungsſchutz für den

1. Oktober 1894 in Ausſicht genommen werden wird, ſo wirddie nöthige Summe wohl äu dem Wege des Nachtragsetats

gefordert werden müſſen. Der Reichstag
wohl ohne jede Schwierigkeit bewilligen.

Zeitungsſchau.
Jn der letzten Zeit ſind mancherlei Nachrichten über die

eplante Stempelſteuervorlage, ſogar mit genauen Angaben über
inzelheiten, in Umlauf geſetzt worden, als ob eine ſolche ſchon

feſtgeſtellt und bereit ſei, dem Bundesrath zur Beſchlußfaſſung
übergeben zu werden. Auf Grund ſicherer Erkundigungen
werden der „NationalZeitung“ alle ſolche Nachrichten als
bloße Kombinationen l

Eine Vorlage, die eine Abänderung der der Börſengeſchäfte betrifft, ſei bisher weder beſchloffen noch ausgearbeitet worden.

Daß eine Erhöhung der Börſenſteuer in erſter Reihe erſtrebt und be
ſchloſſen werden dürfte, unterliege wohl keinem Zweifel. Für den in
der Preſſe vielfach erörterten Vorſchlag einer Emiſſionsſteuer beſtehe
aber keine Neigung und es iſt zu konſtatiren, daß in dieſer Richtung
nicht ein Gegenſatz zwiſchen den Anſchauungen des Reichsſchatzamtes,
des preußiſchen e e und des Bankpräſidenten Dr. Koch
beſteht. Eine Emiſſionsſteuer wird ſchon darum für W S
gehalten, weil dieſelhe bei der Einführung einer fremden An

rfte dieſe Forderung

eihe an
den deutſchen Börſen in einem kleinen Theilbetrage der erſteren doch
die ganze Summe der Anleihe treffen würde, was eine auch dem
Handel und Verkehr ſchädliche Ungerechtigkeit in ſich ſchlöſſe. Eine
allgemeine Quittungsſteuer für das ge wird erwogen, aber ſie als
Landesſteuer zu erheben, falls fie im Reiche nicht zur Einführung
kommt, wie es ein Blatt jüngſt in Ausſicht ſtellte, kann nicht in der
Abſicht der Finanzleitungen der Bundesſtaaten liegen, da durch eine
Anzahl einzelſtaatlicher Quittungsſteuern leicht Verwirrung herbeige-
führt werden würde.

ur Reichsweinſteuer ſchreibt das „Berl. Tagebl.“:
„Es handelte ſich bei der am Montag im Reichsſchatzamt ſtattge

fundenen Finanzminiſter- Konferenz in der Hauptſache um Aus-gleichung der zwiſchen den de et wegen der Reichsweinſteuer

entſtandenen Differenzen. Der Frankfurter Beſchluß hätte eine
Steuergrenze für den Werth von 50 Mark pro Hektoliter ab verab
redet, dagegen brächten die ſüddeutſchen Regierungen erſt für den
Werth von 70 Mark ab die Beſteuerung in Vorſchlag. Jm letzteren
Falle würden wenigſtens drei Viertel aller nach Deutſchland einge
führten Weine ſteuerfrei bleiben, was jedenfalls ungerechtfertigte
Vortheile für die ausländiſchen Weine bieten würde. Von dieſem
Geſichtspunkte aus beharre Preußen auf ſeiner von 50 Mark ab
beginnenden Weinſteuervorlage, die Beſteuerung billigerer Weine
bleibe den Einzelſtaaten überlaſſen. Uebrigens ergäbe es ſich von
ſelbſt, daß Süddeutſchland zu den Reichseinnahmen mehr als
bisher beitragen müſſe, da Norddeutſchland ſchon in der Brannt-
weinſteuer einen ſtarken Kontingent ſtelle. Der billige, hauptſächlich
in Süddeutſchland konſumirte Wein bleibe ja von der Steuer ver
ſchont. Jedenfalls ſei Preußen nicht geſonnen, die Steuergrenze
über 50 Mark hinaus zu erweitern.

Biörnſtjerne ſchreibt in „Dagbladet“:
„So lange die Rüſtungen Schwedens in einem ſo ungeheuren

Maßſtabe fortgeſetzt werden, kann die ſchwediſche Regierung die Ge
rüchte darüber, daß Schweden daran denke, mit der Trippelallianz
zu gehen, dementiren ſie kann dies einmal jede Woche dementiren,
es wird r gut geglaubt. Daß Schweden während dieſer Rüſtung
ſich gerade hartnäckig widerſetzt, daß Norwegen ſeine eigene aus-
wärtige Verwaltung erhält, muß das Mißtrauen noch einmal ſo ſtark
machen. Würde es nur der „Aufrechterhaltung der Neutralität“ gelten,
ſo wiſſen alle, daß Norwegen dieſe lebhafter wünſcht als Schweden;
der Neutralität wegen kann ſelbſtverſtändlich Schweden nicht darau
kommen, gerade jetzt ſich der eigenen Verwaltung in
Norwegen zu widerſetzen. Alſo muß es etwas anderes gelten, etwas,wozu Rorwegen gebraucht werden ſoll. Dies müſſen wir ſo oft und

G Mk wiederholen, daß das ganze Europa es ſchließlich hört und
achtet.“

Zur Situation in Uganda.
Nachdruck verboten.

Bei der gewaltigen Größe des britiſchen Reiches iſt nur
zu natürlich, daß kaum ein Tag vergeht, der nicht aus einem
oder dem anderen, ihm oft nur gar loſe anhängenden Theile
Nachrichten brachte, die für die weiteſten Kreiſe Jntereſſe be
ſitzen. Dieſes Mal iſt es Uganda, jener Herd religiöſer Un
ruhen in Oſtafrika, wo die proteſtantiſchen und die römiſch-
katholiſchen Eingeborenen ſich vor gar nicht zu langer Zeit unter
der Führung ihrer Miſſionäre bekämpften, von wo Berichteüber die Miſſion des engliſchen Regierungsvertreters Sir Gerald

S einliefen. Dieſer wurde ja bekanntlich von dem Kabinet
ladſtone beauftragt, ihm nach eigener Anſchauung eine mög

lichſt genaue Schilderung der Situation in Uganda zu ſchaffen,
damit dasſelbe ſich darüber ſchlüſſig werden könnte, ob es eine
Chriſtenpflicht Englands ſei Uganda, von der engliſchen oſtafri-
kaniſchen Geſellſchaft zu übernehmen, die das Land bekanntlich nicht
länger zu verwalten im Stande war. Allenthalben wurde ſchon lange
vor Entſendung der Miſſion gemunkelt,, daß Mr. Gladſtone
entſchloſſen ſei, Uganda zu behaupten, u ortal nur entſandte,
um ſeinen radikaleu Freunden gegenüber, die gegen C Aus
dehnung der britiſchen Jntereſſenſphäre ſind den ein zuwahren, als 7 er nur unter dem Drucke der Verhältniſſe

Er wußte ſehr genau, daß ſein Abgeſandter keinen anderen
Bericht als den zurückbringen könnte, daß Uganda wiederum
ür das Chriſtenthum verloren z würde, wenn engliſcher Ein
uß daſelbſt aufhörte, und nun iſt ihm in dieſer Beziehung auch

noch der Zufall im rechten Augenblick zu Hülfe gekommen.
Portal hatte ſich nämlich bereits auf die Heimreiſe begeben,
als ihn die Kunde erreichte, daß die Muhamedaner in
die Gebiete der Chriſten eingedrungen ſeien und dieſe
mit Hülfe Selim Bey's, des Führers der nubiſchen
Garde Emin Paſcha's, welche ſ. Zt. in engliſche Dienſte über
trat, zu unterjochen gedenke. ofort kehrte er nun auf den
al plap der Unruhen zurück, ließ die Proteſtanten und Ka-
tholiken ſchleunigſt bewaffnen, und vereint trieben dieſe die

zuhamedaner auf deren Gebiet zurück. Portal hat nun das
Land der Verwaltung des engliſchen Hauptmannes Macdonald
überlaſſen, der ſehr energiſche Verordnungen gegen die Anhänger
des Propheten erließ. Leider beſitzen dieſelben eine Geißel in
der Perſon des engliſchen Majors Owen, den ſie gefangen
nahmen, und drohten dieſen zu töten, wenn Macdonald nicht
andere Seiten aufzöge. Der Major wußte, erwiderte Mac-
donald hierauf, daß er ſich in Gefahr begab, und aus Rückſicht
auf das Leben eines einzigen Engländers kann ich nicht ein
ganzes Land der Willkür preisgeben. Wenn aber dem Major
Owen auch nur ein Haar gekrümmt werden ſollte, ſo würden
die Muhamedaner das bitter zu bereuen haben. Der ofſizielle
Bericht Sir Gerald Portal's, der vorläufig noch nicht erſchienen,

er wird aber jedenfalls noch viele Anlal n Einzelheitenbringen, und Uganda dürften noch oft Anlaß zu politiſchen Er

örterungen geben.

Ausland.
Oeſterreich. Jn den Couloirs des Abgeordnetenhauſes

kurſirten geſtern Gerüchte, der Reichstag werde nicht aufgelöſt,
ondern nur vertagt werden, um Taaffe Zeit zu laſſen, mit den

rteien ſeine Verhandlungen fortzuſetzen. Uebrigens ſteht der
Auflöſung des Reichstages ein Hinderniß dadurch entgegen,
daß vom Klub der vereinigten Linken die vom Kaiſer ſehr be
günſtigte Landwehrvorlage erſt nach Schluß der Ausnahme-
ver zur Berathung eingereicht wird.

Das Abgeordnetenhaus ſetzte geſtern die erſte Leſung der
Wahlreformvorlage fgrt. Der jungczechiſche Abgeordnete
Kramarz ſprach ſich für die Regierungsvorlage aus. Wurm-
brand glaubt, die ländliche Bevölkerung lehne das allgemeine
Wahlrecht ab, da ſie eine e durch die Sozial
demokratie befürchte. Der altczechiſche Abgeordnete Fanderlik
erklärte, das czechiſche Volk werde der Regierung für die Ein-
bringung der Wahlreform dankbar ſein. Prade bezeichnete die
Regierungsvorlage als unzureichend und ſprach ſich gegen den
Antrag Baernreither aus. Die Debatte wurde ſodann auf
Freitag vertagt.

Jtalien. Der geſtrige Leichenzug des verſtorbenen eng
liſchen Botſchafters Lord Vivian bot ein ungemein impoſantes
Bild. Der i bewegte ſich langſam durch eine ungeheure,
aus allen Theilen der Stadt Rom herbeigeſtrömte, überall
Spalier bildende Menſchenmenge. Die Fenſter und Balkone
der Häuſer waren mit Flaggen geſchmückt und dicht von
Menſchen beſetzt. Der Zug wurde von einer Eskadron Kara
binieri eröffnet, dieſer folgte das e h Korps und dann
der Leichenwagen. Die Enden des Ba gue hielten der
Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten Brin, die Bot-
ſchafter Deutſchlands, OeſterreichUngarns, Spaniens, Frankreichs,
Rußlands und der Türkei, der OberſtCeremonienmeiſter, ſowie
Vertreter des Senates und der Kammer. Unmittelbar hinter
dem Leichenwagen ſchritt der Sohn des Verblichenen, zu ſeiner
Rechten der Prinz von Neapel als Vertreter des Königs Humbert
und der Oberſt Slade als Vertreter der Königin Viktoria. Dann
Wer das engliſche Botſchaftsperſonal, Admiral Seymour mit
rei Offizieren des engliſchen Geſchwaders, eine Gruppe Mi-

niſter, Senatoren, Deputirter, darunter Crispi und hohe Staats
würdenträger, Mitglieder der drei Klubs: „Savojo“, „Vittorio
Emanuele“ und „Fratellanza militare“, zwei Wagen mit Kränzen,
unter welchen ein Kranz des Königs Humbert und einer der
Königin Viktoria. Eine Abtheilung Artillerie beſchloß den Zug.

England. Die Königin richtete an den Herzog von
Koburg das Erſuchen, die vom Prinzgemahl an den Herzog
Ernſt gerichteteten Briefe, welche ſich im Koburger Familien
archiv befinden, ihr zu überlaſſen. Die Königin beabſichtigt,
dieſe Papiere ihrer Sammlung politiſcher Dokumente im Bucking-
hampalaſt einzureihen.

Die Gerüchte über Differenzen zwiſchen dem GouverneurLoch und dem Prenner von Kapſtadt ſind nach Erklärung oer

Regierung unbegründet. Auch beabſichtigt dieſelbe nicht, der
Südafrika- Kompagnie Schwierigkeiten zu bereiten die ergriffenen
Maßregeln gelten vielmehr nur einer Ueberwachung der in
Ausſicht ſtehenden Friedensverhandlungen. Die Erklärung ruft
überall Befriedigung hervor.

Belgien. Die Heeresreorganiſation hat eine ganze Fluth
von Vdrſchlägen und Projekten ins Leben gerufen, deren einer
immer zuverſichtlicher als der andere das Urtheil der öffent
lichen Meinung herausfordert, ſodaß W außer den
militäriſchen Fachmännern, eigentlich Niemand weiß, wofür er
ſich entſcheiden ſoll. Nur a ſcheint unzweifelhaft ſchon jetzt
feſtzuſtehen, daß für die Beibehaltung des ſeitherigen Wehrſyſtems
ſo gut wie kein Menſch eintritt. Die an ſeiner Statt vor
geſchlagenen Neuorganiſationen laſſen ſich im allgemeinen unter
drei Typen einreihen. 1. Das Syſtem des Volksheeres, darin
beſtehend, daß jeder wehrfähige Mann die Waffen tragen undbeim Einbruch des Feindes ins Feld rücken v Als Haupt

ſie dieſes Syſtems wird bezeichnet daß ſeine ren
ie finanziellen Hülfsquellen des Landes bei weitem überſchreiten

würde, wenn die Truppen genügend ausgebildet und feſtgegliedert
ſein ſollen. Wonicht, ſo würde man ſtatt eines kriegstüchtigen
Heeres nur eine Horde wüſten Geſindels haben. 2) Das Sy
ſtem des „niemand gedwongen Soldaat“, in Gemäßheit deſſen
die Armee auf das Niveau einer bloßen Polizeitruppe herabgedrückt würde. Belgien ſoll ſich, nach den Veſürwegeen dieſes

Syſtems, auf dem Schutz der Verträge verlaſſen und die Ver
theidigung ſeiner w. a den Nachbarmächten anheim-
ſtellen. Daß dieſe „Löſung“ des Heerespromblems dem Lande
zur Unehre gereichen müßte, kümmerte ſeine Wortführer nicht
im h 3) das ſogenannte militariſtiſche Syſtem, welches
bei grundſätzlicher Heranziehung jedes Staatsbürgers zu den
Bedürfniſſen der Landesvertheidigung, doch zum Dienſt im
ſtehenden Heere nur ſo viel Mannſchaften jedes Jahrganges
einſtellt, um ohne übermäßige Belaſtung des Budgets eine gut
e gegliederte und zum Schutz des Landes gegen
eindlichen Einfall numeriſch hinreichend ſtarke Armee zu be
itzen. Für letztere Leſung der Wehrfrage treten in erſter Linie
ie militäriſchen Sachverſtändigen ein, und auch ſonſt hat ſie

ſehr gewichtige Gönner, ſo daß die Ausſichten auf eine Armee-
reform im Sinne der wahren Bedürfniſſe des Landes nicht ganz
ungünſtig ſich anlaſſen.

Schweden. Die ſchwediſche Staatsrathabtheilung, be
ſtehend aus Staatsminiſter Boſtröm, dem Miniſter des Aeußern
Graf n endt und den Staatsräthen Freiherr Akerhielm
und wer on, iſt vorgeſtern Abend nach Chriſtiania ab-
gereiſt.

Dänemark. Der Geſetzentwurf betreffend die Herabſetzung
des Zolles auf n (ſpaniſcher Handelstraktat) wurde
3 Landsthing ohne Abſtimmung zur dritten Leſung ver
wieſen.

Bulgarien. Das Kriegsminiſterium entſendet einen
Hauptmann und 11 Offiziere auf eine italieniſche Militär
akademie. Ein Oberlieutenant begiebt ſich auf eine belgiſche
Militärſchule.

Nordamerika. Auf der Chikagoer Ausſtellung entſtand
r roße rn im ſogenannten iriſchen Dorf,
weil eine Anzahl Jrländer die vom Blarney Schloß wehende
engliſche Flagge mit Gewalt herunterreißen wollten. Sie
wurden von den Beamten der Ausſtellung mühevoll vertrieben.
Den Anlaß zu dem wilden Ausbruch der Jrländer gab zuerſtdie Anweſenheit des Gouverneurs von Canada.

Perſonalnachrichten.
e Dem g. Präſidenten derEiſenbahn Direktion in Berlin, Wirklichen Geheimen Ober-Baurath

Wer zu Charlottenburg iſt der Stern zum Rothen Adler-Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Paſtor prim. Peterſen zu

Lauenburg a. E. und dem Kreisſekretär a. D. Ben der zu Diez imUnterlahnkreiſe der Rothe e vierter Klaſſe, Lem Kleie
phyſikus, Geheimen SanitätsRath Dr. med. Beeck zu Pr. Holland
der KronenOrden 3. Klaſſe, dem GarniſonBauinſpektor Klingel-
öffer zu Potsdam und dem Local und Stadt-Schulinſpector,

Rentner Karl Friedrich Forſt zu KölnEhrenfeld der KronenOrden
4. Klaſſe, dem Lehrer Godtfring an der erſten KnabenBürgerſchulezu Kiel, dem emert. Lehrer und Kantor Aug. Schmidt zu d
am geg und dem emerit. Lehrer Hans Jvers zu Wandsbek im
Kreiſe Stormarn der Adler der Whaßer des HausOrdens von
e dem Revierförſter a. D. Bircch zu Kaltenkirchen imreiſe Segeberg, bisher zu Winſen deſſelben dteiſes, das Allgemeine

Ehrenzeichen in Gold, ſowie dem Förſter Saſſe zu Schulzendorfin der Königlichen Hausfideicommiß Oberförſterei Komge Wuſter.

e dem Waldwärter a. D. Albers zu
Aurich, dem Schutzmann a. D. Hildebrandt
im Kreiſe Schlochau, in Berlin, und den Schutzmännern
Karl Laufmann, Auguſt Krauſe und Friedrich
ſämmtlich zu Berlin, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.
Den nachbenannten Beamten rc. im Reſſort des Auswärtigen Amts
iſt die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen Jnſignien er
theilt und zwar: des Ritterkreuzes I. Klaſſe des württembergiſchen
riedrichs Ordens: dem r r bei der Königlichen
eſandtſchaft in Stuttgart, Hofrath Marheineke; der württemberg.

ſilbernen VerdienſtMedaille: dem Geheimen Kanzleidiener Leh
mann I. im Auswärtigen Amt; des Ehrenkreuzes des mecklenburg
ſchwerinſchen GreifenOrdens: dem Major Ebmeyer, à Ja suite
des Kaiſer Franz GardeGrenadier Regiments Nr. 2, commandirt
zur h beim Auswärtigen Amt; der mecklenburg-
ſchwerinſchen VerdienſtMedaille in Silber: dem Geheimen Kanzlei
diener Kubale im Auswärtigen Amt; des Großkreuzes des ſachſ.

der Wachſamkeit oder vom weißen Falken: demaiſerlichen Geſandten in Stockholm Grafen v. Wedel; des
omthurkreuzes zweiter Klaſſe deſſelben Ordens: dem Legations
Secretär bei der Geſandtſchaft in Kopenhagen, Legations-
Rath Freiherrn v. Mentzingen; des Ritterkreuzes 1. Klaſſe des
ſelben Ordens: dem LegationsSecretär bei der Kaiſerlichen Geſandt
chaft in Stockholm, Grafen v. d. Gröben; der ſächſ. ſilbernen
erdienſt-Medaille: dem Kanzleigehilfen bei derſelben Geſandtſchaft

Bode; des des ſachen erneſtiniſchen Hausordensdem Königlichen eſandten in Weimar von Derenthall;
ferner: des ruſſiſchen St. StanislausOrdens zweiter Klaſſe mit dem
Stern dem Kaiſerlichen MiniſterRefidenten in Luxemburg Alfred
von Bülow des öſterreichiſchungariſchen Ordens der EiſernenKrone dritter Maſſe: dem Kaiſerlichen Konſul Dr. Gabriel, Ver-
weſer des Kaiſerlichen General-Konſulats in Batavia; des öſterreichiſch
ungariſchen ſilbernen Verdienſtkreuzes: dem Geheimen Kanzleidiener
Lehmann I. im Auswärtigen Amt; ſowie des türkiſchen Med
ſchidjeOrdens dritter Klaſſe: dem Kammerjunker und Regierungs
Aſſeſſor von Humbracht, Attachee im r Amt.

n nungen ze.: dem Admiralitäts-Rath und Hijfsrath
im Reichs-Marineamt Noback iſt der Charakter als wirklicher Ad-
miralitäts-Rath, ſowie den Geheimen W 7 im Reichs
Marineamt Vobach und Päpke der Charakter als KanzleiRath
verliehen. Der Direktor des ſtädtiſchen Gymnaſtums zu rburg,
Profeſſor Dr. Joſeph Henſe iſt zum Gymnaſial Direktor ernannt,
ſowie infolge der von der StadtverordnetenVerſammlung zu Merſe-
burg getroffenen Wahl der bishrrige unbeſoldete Beigeordnete ge
nannter Stadt, Zehender, für eine fernere Amtsdauer von ſechs
Jahren r Der Regierungs Baumeiſter Kruſe in Siegen
iſt als KreisBauinſpektor daſelbſt angeſtellt worden. Dem Porträt
und Genremaler Auguſt Wilhelm Stryowski in z W das
Prädikat Profeſſor beigelegt, dem Gymnaſial Direktor Dr. Henſee
die Direktion des Gymnaſiums zu Paderborn übertragen, am Schul
lehrerSeminar zu Marienburg W.Pr. der Lehrer Peter s aus
Dyck als Hilfslehrer angeſtellt worden.

Weer und Mariue.
Perſonal- Veränderungen in der Preußiſchen Armee.

Liman, Rittm. und Eskadr.Chef vom 1. Bad. LeibDrag.
Reg. Nr. 20, unter Ueberweiſung W Generalſtabe der 22. Div.,
als Hauptmann in den eneralſtab der Armee zurückverſetzt.
v. Thiel, Pr.-Lieut. à. l. s. des de Nr. 6, unter Ent
bindung von dem Kommando als Adjutant bei der 31. Kav.Brig.
und unter Beförderung zum Rittm. und Eskadr.-Chef, vorläufig
ohne Patent, in das Drag.Reg. Nr. 20 verſetzt. Ullmann, Pr.
Lieut. vom v T Nr. 14, als Adjutant zur 31. Kav.Brig.
kemmandirt. Frhr. v. Eichendor t ek.-Lieut. vom Füſ.Reg.
Nr. 40, unter Beförderung zum Pr. -Lieut., in das t Nr. 28
verſetzt. v. Eſtorff, Hauptmann und Komp.Chef vom Jnf.Reg.
Nr. 31, von dem Kommando r Dienſtleiſtung bei dem großen
Generalſtabe entbunden. Schwill, Major arg ver Gren.Reg.
Nr. 10, als Bats.-Komdr. in das Jnf.Reg. 84. Scharlau,
Major aggreg. dem Füſ. Reg. Nr. 37, als Bats.Komdr. in das

Nr. 85, einrangirt. Kreß, Oberſtlieut. und Bats-
omd. vom Jnf.Reg. Nr. 67, unter Stellung zur Disp. mit Penſ.,
um Komdr. des Landw.Bezirks Siegen ernannt. Oſiander,

ajor aggreg. demſelben Regiment, als Bats.Komdr. in dieſes Reiment wieder einrangirt. Jrhe v. Hoiningen gen. Huene,
ajor vom Generalſtabe der 29. Div., unter Beförderung zum

Oberſtlieut,, als Bats.-Komdr. in das Jnf.Neg. Nr. 132 verſetzt.
v. Lindenau, Hauptmann und Komp.-Chef vom Füſ.Reg. Nr. 86,
unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der 29. Div., in den General

der Armee zurückverſetzt. Seyffert, Hauptmann von demf.
Regiment, r omp.Chef ernannt. v. Buchwaldt I. Sek.Lieut.
von demſelben Regiment, zum Pr.-Lieut., vorläufig ohne Patent,
befördert. v. Zawadzki, Major und Bats.-Komdr. vom Jnf.
Reg. 143, unter Stellung zur Dispoſ. mit Penſ. zum Komdr.
des Landw.Bez. Saargemünd ernannt. DTeck e c Major
à. l. s. des Generalſtabes der Armee und Direktionsmitglied des
Centraldirektoriums der Vermeſſungen, als Bats.-Komdr. in das
d Nr. 143 verſetzt. Villain, Hauptmann und Komp.

hef vom IJnf.Reg. 87, unter Beförderung zum Major und Stellung
à. I. s. des Generalſtabes der Armee, zum Direktionsmitglied desCentraldirektoriums der Vermeſſungen ernannt. Fürſt, a
von demſelben Regiment, zum Hauptmann und Komp. Chef befördert.
Heinrichſen, Pr.-Lieut. vom Jnf.-Reg. Nr. 69, in das Jnf.Reg. Nr. 87 verſetzt. v. Hünefeld, Sek.-Lieut. vom Inf. Reg.
Nr. 69, zum Pr.Lieut., vorläufig ohne Patent. Opitz, Pr.Lieut. vom
Inf.Reg. Nr. 137, zum Hauptm. und Komp.Chef, befördert.Münter, Sek.-Lieut. vom Jnf.Reg. Nr. 137, zum überzähl. Pr.
Lieut. befördert. Liebach, Hauptm. vom Inf.Reg. 131 zum Komp.
Chef ernannt. Buchholz, Sek.-Lieut. von demſelben Regiment,um Pr.Lieut., vorläufig ohne Patent, befördert. v. Holleben,

jor und Bats.Komdr. vom Jnf.Reg. Nr. 20, unter Beförderung
Oberſtlieut., als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Jnf-Reg.

r. 21. v. Dehn-Rotfelſer, Major und Bats.-Komdr. vom
geleres Nr. 86, in das Jnf.Reg. Nr. 20 verſetzt. v. Noſtiz,

ajor aggreg. dem Füſ.-Reg. Nr. 86, als Bats.-Komdr. in das
Regiment einrangirt. v. Derſchau, Major und Bats.-Komdr.
vom Jnf.-Reg. Nr. 117, unter Verſetzung in das Kadetten-Korps,
r Komdr. des Kadettenhauſes in Wahlſtatt ernannt. v. Both,

dajor, chggreg. demſelben Regiment, als Bats.-Komdr. in das Regi
ment einrangirt. üller, Sek.-Lieut. vom Jäger-Bat. Nr. 8,
unter Beförderung zum Pr.Lieut., vorläufig ohne Patent, in das
Jnf.Reg. Nr. 58 verſetzt. v. Wick, Hauptmann und Komp.-Chef
vom Garde GrenadierRegiment Nr. 3, v. Pochhammer, Haupt
mann und Komp.-Chef vom GardeFüſilier-Reg. ein Patent ihrer
Charge verliehen. v. Heinemann II, Hauptmann vom großen
Generalſtabe, unter Stellung à I. s. des Generalſtabes der Armee, in
den Nebenetat des großen Generalſtabes verſetzt. v. Tſchudi,
Hauptmann und Komp.Chef vom Jnf.Reg. Nr. 93, kommandirt zur

x der Geſchäfte eines Bezirksoſfiziers bei dem Landw.
Bezirk Recklinghauſen, unter Stellung zur Dispoſition mit Penſion
zum Bezirksoffizier bei dem gedachten Landwehr Bezirk ernannt.
v. Knobelsdorff, Hauptmann à J. s. des Inf.Reg. Nr. 21 und
Komp.Führer bei der Unteroffizier-Vorſchule in Jülich, als Komp.

ietrichsfeld im Kreiſe
u Barkenfelde

ünke,



Chef in das JInf.Reg. Nr. 93 verſetzt. Brodrück
KompagnieChef vom h Nr.

eneralkommando des 15. Armee-Korps kommandirt. Caeſar,
ptmann vom Jnf.-Reg. Nr. 47, unter Entbindung von dem

ommando als Adjutant bei der 20. Jnf.-Brig., als Komp.-Chefin das Zu grete Nr. 135 verſetzt. v. Waßlen- ar
Lieut. vom Jnf.-Reg. Nr. 47, als Adjutant zur 20. Jnf.Brid.

mmandirt. Degner, Sek.-Lieut. von demſelben Regiment, zum
r.-Lieut., vorläufig ohne Patent, befördert. v. Schlieben, Sek.
ieut. vom Jnf.Reg. Nr. 93, v. Krauſe, Sek.-Lieut. vom Kaiſer
ranz GardeGrenadierReg. Nr. 2, Frhr. v. MeyernHohen
er g II, Sek.-Lieut. vom GrenadierReg. Nr. 109, Schotte,

Sek.Lieut. vom Jnf.Reg. Nr. 98 zu überzähligen Pr.-Lieuts.
defördert. Günther, Hauptmann und Komp.Chef vom Jnf.Reg.
Nr. 96, unter Beförderung zum überzähligen Major als aggreg. zum
Inf.Reg. Nr. 29 verſetzt.

Theater und Muſik.
Leipzig, 20. Oktober. Trotz der kurzen Zeit ſeines Be

ſtehens hat das hieſige muſik-hiſtoriſche Muſeum ſich in
ungeahnter Weiſe entwickelt und Beſucher von nah und fern ange
erw. Das Muſeum, das bekanntlich im März dieſes Jahres in

genwart des Königs Albert von Sachſen eröffnet wurde chſeit jener Zeit in ſeinem Beſtand um faſt ein Drittel vermehrt. e
ſonders werthvoll iſt der Zuwachs, den das Muſeum vor kurzer Zeit
von dem berühmten Violinvirtuoſen Prof. Aug. Wilhelmj er
worben hat. Da dieſer ſein Domizil wieder nach London verlegt
hat und eine Anzahl ſeiner Kunſtſchätze nicht den Fährlichkeiten einer
ſolchen Reiſe ausſetzen wollte, ſo entſchloß er ſich, dieſe dem „Muſik

iſtoriſchen Muſeum“ in Leipzig käuflich zu überlaſſen. Es ſind dies
ämmtlich Kunſtſchätze von auserleſenſtem Werth. Der große Con

trabaß von Maggini, der Jahre hindurch den Muſikſalon Wilhelmjs
als hervorragender Schmuck zierte, dürfte wohl auf der S Welt
W Rivalen daſtehen, ebenſo die über lebensgroße Büſte Nicolo
aganinis, mit deren r das Recht der Verviel-

ältigung verbunden iſt, ſowie iginalbüſte Glucks, von dem
franzöſiſchen Bildhauer Houdon verfertigt. Die Büſte

Händels und nicht weniger das marmorne Medaillonbild Wilhelmjs,
von Gerth in Rom modellirt, ein Meiſterwerk erſten Ranges. Man
kann ſich nur freuen daß ſolche im deutſchen Lande geblieben ſind,
zumal von London aus alle erdenklichen Anſtrengungen geſchahen,
um ſie für dort zu gewinnen.

Jn Wien ſtarb der Hofkapellmeiſter Joſef Hellmes-
derger im 64. Lebensjahre.

Gerichtszeitung.
Naumburg, 25. Oktober. (Schwurgeri

letzten Tage dieſer Sigungsperiode wurden zwei Fä
Brandſtiftung verhandelt.

Die 25 jährige Arbeiterfrau Thereſe Marie Schellenberg aus
Kayna hatte ihren Mann, angeblich um ſeinen beſtändigen Mißhand
lungen zu entgehen, verlaſſen und war beim Gutsbeſitzer Keſſelbauer
in Roda in Dienſt getreten. Am 20. Sept. hat ſie, wie ſie geſteht,
die Scheune ihres Dienſtherrn angeſteckt, um dann in der Verwirrung
des Brandlärms die Geldkaſſe zu ſtehlen. Der Brandſchaden beträgt
1800 A. Ohne ihr mildernde Umſtände zuzubilligen, wird die Angeklagte ſchuldig geſprochen und zu 3 Fahren Zuchthaus verurtheilt.

T Der mehrfach, auch ſchon mit Arbeitshaus beſtrafte 34jährige
Wer eterhänſel aus Wildenſee hat aus Aerger über die

rwürfe, die ihm ſeine Herrin, die Gutsbefitzerin Weber, wegen verVwväteter Rückkehr von einer Fahrt eines Abends machte, die gefüllte

Scheune angeſteckt. Auf den Schaden ſind durch Verſicherung
11000 c gezahlt worden, aber außerdem ſind für einige Tauſend
Mark unverſicherte Sachen verbrannt. Der Angeklagte geſteht übri
gens, daß eine Brandſtifung, für die er ar in beſtraft
worden iſt und die er fahrläſſig veranlaßt haben ſollte von ihm
dern geweſen iſt; auch ſchwebt gegen ihn noch wegen einer
dritten Brandſtiftung und wegen Diebſtahls eine Unterſuchung. Für
das u verhandelte Verbrechen erhält er 5 Jahre Zuchthaus.

Gera, 24. Oktober. Das Schwurgericht verurtheilte den
32 Jahre alten Handarbeiter B. Schumann aus Elſterberg wegen
Verbrechens gegen 8 177 d. St.G.-B. zu 10 Jahren und 2 Monaten
d und 10 Jahren Ehrverluſt, desgleichen den 21jährigen

Am geſtrigen
lle vorſätzlicher

ber und Handarbeiter Hermann Hopfmann aus gſchwitz bei
eiz wegen Meine id zu drei Jahren und 9 Monaten Zuchthaus

und zu 5 Jahren Ehrverluſt. Das Land gericht verurtheilte
einen 25jährigen Fabrikarbeiter aus Untermhaus wegen Majfeſtätsbe-
leidigung zu drei Monaten Tlangrit Der Betreffende hatte beim
Wirt ha sgeſpräch den als einen L. bezeichnet, der ein Hoch auf
Kaiſer und Reich ausbringe und Fackelzüge mitmache. Ein hieſiger
Dachdecker wurde wegen S Körperverletzung zu 25 Mark ev.
5 Tagen Gefängniß beſtraft. hatte verſäumt bei einer Reparatur
die übliche Warnungstafel anzubringen. Ein Knabe war durch einen

unterfallenden Ziegel ſo verletzt worden, daß er längere Zeit ärzt
iche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

s Leipzig, 25. Oktober. Das Reichsgericht hat in der Straf-
ſache wider den Redakteur der ſozialdemokratiſchen „Halberſtädter
Sonntagszeitung“ Chriſtoph Martin, der wegen Beleidigung des
ſage amburger Staatsanwalts Dr. Romen zu 500 A. Geld

afe verurtheilt war, das erſte Urtheil beſtätigt.
Meiningen, 25. Oktober. Das hieſige Schwurgericht hatte

in ſeiner letzten Periode in 18 Sitzungstagen über 21 Angeklagte
abzuurtheilen. Von dieſen ſind 7 r worden. Von denverurtheilten 14 Perſonen ſind 8 mit Gefängniß, 6 mit Zuchthaus
Gr belegt worden. Die Gefängnißſtrafen bewegen ſich von ſechsaten bis r 3 Jahren und betragen zuſammen 7 h 10 Monate

die Zuchthausſtrafen gehen von 1 Jahr 6 Monaten bis zu 10 hre
und belaufen fich zuſammen auf 21 Jahre 6 Monate. Verurtheilt
iſt eine Perſon wegen Todtſchlags, eine wegen Kindesmordes, einee verſuchter Tödtung, 4 S h Meineids, zwei wegen Sittlichkeits
verbrechens, zwei wegen Brandſtiftung, zwei wegen Urkundenfälſchung,
Unterſchlagung 2c., eine wegen räuberiſcher Erpreſſung.

Stendal, 24. Oktober. In den letzten des altmärkiſchen Schwurgerichts wurde der Dienſtknecht J.
Scheikowski aus Neckelsdorf wegen Sittlichkeitsverbrechens zu
r Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt, die Ehefrau

ieſecke, geb. Schultz, zu Hohenberg wegen Meineides zu drei
d en Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverluſt und dauernder Un
fähigkeit, eidlich vernommen zu werden, der Knecht hen neck, zu
letzt in Volgfelde, in Brandſtiftung zu zwei Jahren Gefängniß,
der Arbeiter Aug. Til l wig aus Kruſemark wegen Todtſchlags,
verübt in der Trunkenbeit r ſeine eigene Frau, zu zwei Jahren
Gefängniß, die Wittwe ttneben, geb. Kauſch aus Kemnitz
e Meineides zu einem Jahre Zuchthauſe und zwei Jahren Ehrverluſt, und der Pribahnann H. Klähn, ebenfalls aus Kemnitz,

wegen Anſtiftung zum Meineide zu ſechs Jahren Zuchthaus, ſiebenFahren Ehrverluſt und dauernder Unfähigkeit, eidlich vernommen zu

werden, verurtheilt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
In der geſtrigen Vormittagsſitzung des ſozialdemokratiſchen

Se gelangte nach dem Berichte des Reichstags Abgeordneten
inger über die verfloſſene parlamentariſche Thätigkeit der Fraktion

eine Reſolution zur Annahme, wonach die Verſammlung keinen An
laß hat, gegen die T der Fraktion eine Einwendung zu
machen, vielmehr derſelben das Vertrauen ausſpricht, auch fernerhin
für die Intereſſen des Proletariats einzutreten

Vermiſchtes.
Berlin, 24. Oktober. Jn Betreff der großen Unterſchleife

auf der Stettiner Bahn, wird von einer Lokalkorreſpondenz des
Weiteren mitgetheilt Jnsgeſammt ſind 26 Beamte in Berlin und
in Stettin feſtgenommen worden. Kriminalkommiſſar Zillmann, der
ſeit dem 1. Juli dieſes Jahres in der Affaire thätig war, iſt nicht
weniger als 40 Mal unentgeltlich von hier z Stettin und zurück

Hauptmann135, als Adjutant zum gefahren und hat dieſe Vergünſtigung auch für einen als „Treiber“
verkleideten jugendlichen Begleiter erwirkt. Einmal fuhr Herr Z. mit
noch 11 Perſonen in einem Kupee zuſammen, die ſammt und ſonders

blinde Paſſagiere“ waren und dem betreffenden Schaffner nur je
Trinkgeld gegeben hatten. Die verhafteten Beamten ſind faſt

ſämmtlich bereits ſeit langen Jahren an der Stettiner Bahn bedienſtet.
Uebrigens iſt auch in dieſen Tagen mit der Verhaftung der „Frei
paſſagiere“, zumeiſt Viehhändler, begonnen worden, welche Herrn Z.
durch die öfteren rgrgen faſt ſämmtlich bekannt ſind; von dieſen
Perſonen befanden bis geſtern bereits ſechs in Haft.

Bern, 24. Oktober. Eine mit 54 000 Unterſchriften verſehene
Petition der ſchweizeriſchen Friedensvereine wurde der Bundesver
e überreicht. Die Vereine verlangen, daß der ſchweizeriſchen

etheiligung an der inter parlamentariſchen Friedenskonferenz ein offizieller Charakter verliehen werde und an das allgemeine Friedene-

bureau ein Beitrag abgehe.

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 25. Oktober 1893.
Eheſchließungen: Der Stationsdiätar Otto Müller, Delitzſch

und Bertha Brandt, Trotha.
„Aufgeboten: Der Hausmeiſter Karl Hagedorn, Leipzig und

Luiſe Müller, Ludwigſtr. 8. Der Hilfshoboiſt Rudolf Zſchäge, Heil
bronn und Marie Bruder, Harz 22. Der Landwirth Ernſt von
Dieſt, Plantikow und Luiſe von KaltenbornStachau, Advokaten
weg 5. er Landwirth Hermann Schneider, Deſſau und Hilda
Wegeleben, Steinweg 33. D
anderſtr. 28 und Eliſabeth e Nowawes. Der Arbeiter Leon
hard Kopaczewski, Frieſenhof und Julianne Dubalſka, Brieſen.

Geboren: Dem prakt. Art Dr. med. Paul Herzfeld ein Sohn,
Feog Walther, Leipfigerſt. 0. Dem Fleiſcher Adolf Buchmann
ein Sohn, Richard Albert, gr. Klausſtr. 12. Dem Schneider Otto
r ein Sohn, Karl Otto, Mittelſtr. 6. Dem Schneidermſtr.

ug. Grob eine Tochter, Johanna Jda, Spitze 9. Dem Friſeur
Knade ein Sohn, Willy Paul Karl, Charlottenſtr. 16. Dem

achdecker Albert Auguſtin ein Sohn, Wilhelm Albert, Mühlberg 4.
Dem r Friedr. Gola eine Tochter, Marie Emma, Stein
weg 52. Dem Tuapezierer und Dekorateur Karl Röhricht eine Tochter,
Gertrud Anna, Königſtr. 21. Dem geprüften Lokomotivheizer Her
mann Köhler eine Tochter, Auguſte Elſa, Wuchererſtr. 23. Dem Kol
porteur Bernhard Siegel ein Sohn, Max Bernhard, Spitze 33. Dem
Bäckermeiſter Edmund Eulenſtein eine Tochter, Bertha Johanna
Elſa, alter Markt 20. Dem Bahnſteigſchaffner Karl Schließer ein
Sohn, Richard Karl Hermann, Landwehrſtr. 19.

Geſtorben: Des Schloſſers Robert Döbel Sohn Karl, 1 Mon.,
Georgſtr. 2. Des Tiſchlermeiſters Karl Engelmann Tochter Marie,
3 Jahre, Weidenplan 25. Der Rentner Wilhelm Becker, 72 Jahre,
Landwehrſtr. 20. Des Handelsmanns Karl Krüger e ilhel
mine geb. Marſch, 55 Jahre, gr. Ritterg. 12. Die Wittwe Luiſe

aaſe, geb. Stoye, 74 re Königſtr. 80. Des Schriftſetzers Auguſt
erl Sohn Rudolf, 1 Mon., Breiteſtr. 22. Der Scheibendreher

Martin Feilerth, 33 Jahr, Klinik. Jda Wunnenberg, 22 Jahr, Klinik.

Fremdenliſte.
Hotel „Zur Stadt Hamburg“. Landrath von Bismark a. Briſt. Durchlaucht

Fürſt zu StollbergWernigerode u. Bed. a. Wernigerode a. H. Landrath Frhr. v. Müffling
aus Erfurt. Oberamtmann Richter aus Ladtorf. Amtsrath Meyer aus Rothenburg a. S.
Rittmeiſter Bieler und Frau a. Merbitz. Staats und Hausminiſter Excellenz v. Wedell a.
Berlin. Rittergutsbeſ. Schuler und Familie a. Blankenhein. Landrath Schaeper a. Nord
hauſen. Rittergutsbeſ. Stops a. Niederſchmon. Oberamtmann Kleemann aus Cannawurf.
Brauereibeſ. Oberländer a. Croſtitz. Rittergutsbeſ. Kaul und Fam. a. Kaltenborn. Land
Rath von Pfeititſch a. Naumburg a. S. Juſtizrath Bormann aus Erfurt. Rittergutsbeſ.
und Lieutenant Otto aus Seehauſen. Hauptm. d. L. O. Fiedler aus Löbejlün. Kaufleute
Paul Schulze, Förſter, Julius Luſtig u. Albert Siebert a. Berlin.

Continental- „Hotel L. Leiſtuer“. Staatsminiſter Se. Excellenz von Heyden
Cadow aus Berlin. Rittmeiſter Kruſſe aus Nordhauſen. Geh.-Finanzrath Lüderſſen aus
Braunſchweig. Rittergutsbeſitzer: Baron v. Lingenthal a. Buſchhaus, Baron v. Eiſenhardt
a. Steinſee, Körner a. Bonau, Ziemann und Stumpf a. Bernburg, Schneider und Familie
a. Poſſerna, Schäfer a. Wanzleben, Meyer a. Friedrichwerda, Haun und Fam. aus Ober
Fannſtedt, Haberland aus Droebel, Volland aus Salzufeln, Dr. Hochheim aus Schafſtedt,
Krauße und Nichte a. Großgöhren, Weber aus Würchttz, Ratzmann a. Köttichau, Mahl aus
Brunau, Baron Viehting a. Kurland. Landrath Kleinm a. Mühlhauſen. Reg.-Rath Saue
a. Deſſau. Oekonomierath Bökelmann a. Atzeydorf. Frau Rittergutsbeſ. Rödiger u. Fam.
a. Schrapplau. Kreis-Thierarzt Dr. Lehmann a. Nordhauſen. Amtmann Schneider und
Tochter a. Poſſerna, Mever a. Wollhanſfen und Volkmann a. Juliushof. Rentiere Fräul.
Pfiſter aus Eiſenach. Gutsbeſ. Mollato und Sohn aus Wien Jnſpektor Santerbach aus
Dräßnitz. Fabrikbeſ. Ticktorius a. Berlin. Kauſtente: Lamm a. Stettin, Trick, Schwenn
und Lehmann a. Berlin, Goldſtein a. Poſen, Pfröpffer a. Greiz, Roſenberg a. Caſſel, Wolf
und Sank a. Chemnitz, Steinberg aus Oldendurg, Medas aus Nürnberg, Marsmann aus
Hamburg, Triebel o. Coburg, Benth a. Dresden. sHotel „Goldene Kugel“. Amtsrath von Dietze a. Barby. Rittmeiſter Lücke aus
Obhauſen. A. Klepp a. Kl. Paſchleben. Oberamtmann C. Poetſch aus Sibbesdorf. Dr.
Scheermeſſer a. Elsnigk. Oberamtmann A. Hornung und Fam. g. dar Amt-
mann A. Schaefer und Fam. a. Wegeleben a. H. Amtsrath Probſt a. Retzau. Oekonomie-
Rath Krug a. Wernigerode. Kleemann a. Mauderode, Fabrikant Döring aus Waldheim.
General-Agent Lau a. Magdeburg. Landwirth Thimey a. Wedlitz. Müller aus Dresden.
C. Ring a. Düſſeldorf. Rechtsanwalt Dr. Remling a. Berlin. Kaufleute: H. Doppmnann
a. Bünde i. W., Hoyer a. Delmenhorſt, Weſſel a. Bremen, Klinkiſch a. Hamburg, Borberg
a. Elberfeld, H. Engelhardt a. Haspe i. W., L. Schreck a. Gera, A. Kaminsky a. Memel.

[Cſ v J G „;T TIm Alter jung zu bleiben, d. h. jugendfriſches Aus
ſehen auch noch in den reiferen Jahren zu haben, erreicht man da
durch, daß man die Haut pflegt, ſie zart und geſchmeidig erhält,
namentlich aber daß man die Anwendung ſchlechter, ſodaſcharfer
Seifen vermeidet. Durch letztere wird die Haut riſſig und welk.
Wer das Antlitz immer hübſch, die Haut zart und friſch erhalten
will, der verwende für ſeine Toilette keine andere Seife als die be
währte Boering's Seiſe mit der Enule, laut chemiſcher Analyſe
befunden als die mildeſte, die reinſte und beſte Seife der Welt.
Erhältlich à 40 Pfg. per Stück in allen Parfümerien Droguerien

und Colonialwaarenhandlungen. [4589
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung der Neuwahlen für das Haus der Abgeord

neten werden ſämmtliche Urwähler zu der
am 31. d. Mts., Vormittags 10 Uhr

ſtattfindenden Wahl der Wahlmänner zuſammenberufen.
Zu dieſem Zwecke iſt der hieſige Ort in 10 Urwahlbezirke ge

theilt. Es umfaßt der
1. Bezirk die Fluth, Saal, Trotha'ſche, Wittekindſtraße und die

änzelgaſſe;Wohllokal: Saalſchloßbrauerei,
Wahlvorſteher: Major a. D. Burbach,
Stellvertreter Zimmermeiſter Geppert;

2. Bezirk die Burg, Garten, Rain, Stein, Ufer, Wieſenſtraße
und die Schulgaſſe;

Wahllokal: Wilhelmshöhe,
Wahlvorſteher: Profeſſor Dr. Wangerin,
Stellvertreter Kaufmann Aug. Reichardt jun.;

3. Bezirk die Domaine mit Steinmühle, die Große und Kleine
reiten, Große und Kleine Goſenſtraße, Fährſtraße und den

Königsberg;
ahllokal: „Zum Mohr“,Wablvorſieher: Amtsrath Nagel,

Stellvertreter: Kämmerer Rudloff;
4. Bezirk die Große Brunnenſtraße Nr. 1 bis 25, 36 bis 71 und

ie Kleine Brunnenſtraße;
Wahllokal: Bauer's FelſenkellerWahlvorſteher Gemeinde u. Amtsvorſteher Stridde,

Stellvertreter Lehrer Krüger; S
5. Bezirk die Advokaten, Hoheſtraße und den leifweg

Wahllokal: Tinzer Garten,
Wahlvorſteher: Kaufmann Schmidt,
Stellvertreter Lehrer Bernhard Hoffmann;

6. Bezirk die Auguſtſtraße Nr. 5 bis 65, Frieden, Leopold,
Schmelzer und Seydlitzſtraße;

Wahllokal: Bad Wittekind,
Wahlvorſteher: Diakonus Meltzer,
Stellvertreter: Lehrer Biebach;

er PolizeiSergeant Robert Böſe, Dry-

7. Bezirk die Eichendorffſtraße Nr. 6 bis 39, Falk und TriNr. J u 5 ung a bis e s Deytſnahe
Wahllokal: Becker's Gaſthaus „Zur Sonne“
Wahlvorſteher: Bauunternehmer Meiſe,
Stellvertreter Buchbindermeiſter Hanſi;

8. Bezirk die Auguſtſtraße Nr. 1 bis 4, Große Brunnenſtraßedu. 26 bis 5 Eichendorffſtraße Nr. 1 bis 5 und Relſtaß

t bar. Ev Gahllokal: rlich's Gaſthof,Wahehe Gaſtwirth Büchel,
Stellvertreter: Kaufmann Leutner;

9. Bezirk die Adolph, Böck, Reilſtraße Nr. 3 bis 23 und Trifttrat Nr. 17 bis 26; rab wo rn
ahllokal Bribach's Reſtauration,

Wahlvorſteher: Kaufmann Ehrlich,
Stellvertreter Privatmann Lehmann;

10. Bezirk die Anger, Reilſtraße Nr. 27b bis 114, Ziethenſtraße,Spindler's Garten, Kowalski's Töpferei, Grube d

kunft“ und „Neues Schützenhaus“;
ahllokal: Lüderitz's Berg,

Wahlvorſteher: Rittmeiſter Nagel,
Stellvertreter: Rektor Panſegrau.

eder wählt in dem Bezirke, in dem er zur Zeit der Aufſtellunder Urwählerliſten Ende September hier wohnte. fheneenz

Giebichenſtein, den 24. Oktober 1893.
Der Gemeindevorſteher.

Stridde.

Bekanntmachung.
Der zur Zeit unbekannt abweſende, am 6. Auguſt 1844 zu

Cauena geborene Arbeiter Heinrich Ebert e zur Fürſorge
für ſeine Kinder angehalten werden. Es wird hiermit um Mit-
theilung ſeines jetzigen Aufenthaltsorts gebeten.

Giebichenſtein, den 20. Oktober 1893.
Der Gemeinde Vorſteher.

Stridde.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bankommiſſion.
Sitzung

am Freitag, den 27. Oktober d. Js., Nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer.

Tagesordnung
1. Rechnung über den Neubau einer Volksſchule in der Leſſing

ſtraße. 2. Desgl. in der Schillerſtraße. 3. Einrichtung des Zwiſchen
geſchoſſes im Schmeerſtraßenflügel des Rathskellerbaues zu Bureau-
räumen.

Familien Nachrichten.

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern Abend 81 Uhr entſchlief ſanft nach langen,

ſchweren Leiden Gott ergeben unſere herzensgute W
Schweſter und Schwägerin

Helene Rühling
im 22. Lebensjahre. Mit der Bitte um ſtille Theilnahme
zeigen dies tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S., den 26. Oktober 1893.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 28., Nachm. 3 Uhr

von der Leichenhalle des Stadtfriedhofs aus ſtatt.

Nach ſeinem unerforſchlichen h e Gott unſern
älteſten, innigſtgeliebten, hoffnungsvollen Sohn und Bruder,
den im 23. Lebensjahre ſtehenden Kandidaten der Medizin

Hermann Rinck
auf einer Erholungsreiſe in Eppan bei Bozen in Tirol 5
einen Herzſchlag aus dieſem Leben abberufen. [459

Halle, Lieberhauſen und Oberkoſtenz,
den 25. Oktober 1893.

H. RinekK, Rechnungsrath,
nebſt Familie.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei dem

Je imgenge unſeres guten Vaters ſagen wir unſern innigneg
t.

Die Familie Schwarz.

Die Beerdigung des Reutier (4608
ilhelin Becker

findet Sonnabend, Nachm. 24 Uhr vom Trauerhauſe,
Landwehrſtr. Nr. 20 aus nach dem Nordfriedhof ſtatt.

H. G. Weddy-Pönicke,

Halle a. S.,
empfiehlt

seine Special- Abtheilung
für Anfertigung von

Oberhemden
sowie

Herren wäsohe jeder Art
nach Maass

unter Garantie für tadellosen Sitz

(4613

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und All
gemeines, Dr. phil. Walther Gebenslehen für Lotales, Provinzielles, Theater und
Mußſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 HNhr.



S

Zur Wahl!
In der im Auftrage des Wahlvereins von den Herren von Helldorf in St. Ulrichund J. Vagerzty in Rothenſchirmbach am 21. Oktober

Wählerverſammlung ſowie in der am 22. Oktober er. im Tivoli zu Merſeburg ſtattgefundenen
wurden die bisherigen Abgeordneten

der Gutsbeſttzer Eduard „NeubarthWinſhendorf
der Rittergutsbeſtzer von Helldorff-zingſt

als alleinige Kandidaten zum Abgeordnetenhauſe für QuerfurtMerſeburg aufgeſtellt. (4553

er. nach Steigra eingeladenen

Vaſfelgetränk F.

nd Na

3785] Die Direction des Gerolsteiner Sprudel
Zu ePreisgekrönt auf allen hesohlokten Ausstellungen-

zen als wohklthuendes Getränk bes Mageneäur;Aeratlicherseits empfoblen

Hanptniederlage Walter Reichert, Hartinsgasse II.

gegründet 1843

Baupbuchen

Bringe meine ſeit ziemlich 50

empfiehlt ſ

nur feinſten Fabrikate
zu civilen Be

in empfehlende Erinnerung; doch ſin
Salzwedler Art zu bekommen.

T W reislisten post- und Kostenſret, R.

C. L. Blau's Conclitorei
Jnh. Otto BRIau

ſeine

T
hren berühmten Baumkuchenſolche auf Wunſch auch W

BRemges-

in Gerolstein (Firel).

Hallesches Weinhaus, O. Becker.
Eingang Kaulenbergr.

Grösstes und schönstes Weinhaus der Stadt,
Reichhaltigste Auswahl von deutschen Weinen,

per Flasche von 1 MarK an.
Specialausschank vom VFass per Ltr. v. 30 Pr. an.
Vorzüglich gepflegte Bordeauxz, Burgunder u. Ttaliener Welne.

Prima Holländer Austern. (3738
Morgens von 9--12 Stamm à 50 Pg.,
Abends u 68 e à 60

V Vreitag 6 Vhr ganzer Ch. Volkesch. Jahreszeiten.Neue SJing-Ak. AMeld. neuer Mitglied. bei Voretzseh. Wilhelmstr. 33
Unentgeltl. Chorschule vei Frau Voretzseh. 4583

z Böänberg- eà Kurzhals's Kaffee- Garten. m
28 Freitag, den 27. Oktober Schlachtefeſt, h
Z wozu freundlichſt einladet C. Kurzhals. 57S W Von Sonntag an Kirmess. R (4605

Preussischer Beamten-Verein.
den 27. Oktoberx, Abends 8 Uhr im großen Saale der „Kaiſer-

ſäle“ hier bſt:I. Mittheilungen über den Stand der Theaterfrage:
2. Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. R. Friedberg über „Zwei Staatsromane“.

Di ordentlichen und außerordentli chen Mitglieder nebſt deren Familienan-
gehörigen werden hierzu mit der Bitte um recht zahlreiches Erſcheinen ergebenſt

eingeladen. Der Vorſtand.4746 Arxndt, Oberbergrath.
Nationalliberale-, Ordnungs- und

Konservative Partei.
Die Vertranensmänner des Urwahlbezirks 35, Franckeſtraße, Köni ſtraßere d 73——88, Wahllokal Stadtſchützenhaus, haben folgende Wahlmänner

aufgeſte

1. Abth: Kaufmann Emil Funcke,
Rentier Carl Haring.

2. Abth.: General-Major z. D. Baatha,
Stadtuhrmacher Friedr. Ia.

3. Abth. Kaufmann Carl Schober,
Kaufmann Fritz Hopſgart. (4593

Carl Graumert, Kunſtmaler, Spören b. Zörbig
erlaubt ſich den geehrten Herrſchaften ſich höfl. zu empfehlen im Malen von

lebensgroßen Oerlporträts nach Photographien.
Preiſe von 30 Mark an aufwärts, Garantie für Vehnlichkeit.

S Zahlreiche Anerkennungen aus vornehmen Kreiſen.NB Probebild iſt ausgeſtellt im Schaufenſter des Herrn Ernst Riedel,

Gr. ilrichmenſe 16. 4586

Korff s aiserol
Nicht explodirendes Petroleum.

Echt zu haben mur bei [3734

StadtTheater.
Donnerstag, den 26. Oktober 1893.

Die Grossstadtluft.

Thee,
unsere bekannten beliebten Sorten, in

allen Qualitäten frische Packung.
4614] Berühmten
„Thee Messmer“

HUauptniederlage.,
Chocoladen

in allen Packungen,

Freitag, den 27. Oktober 1893.
40. Vorſtellg. 33. Abonnements Wgris

weiß. Anfang 7!/, U
Figaros Hochzeit.Oper in 4 Akten olfgang Amadeus

Dichtung von J da Ponte,
deutſch von KniggeVulpius.

Perſonen:
Graf Almaviva H. Bachmann.
Die Gräfin, ſeine Ge
mahlin A. Caligaghlö.Figaro Kammerdiener
des Grafen Th. Gunther.

Suſanna, ſeine Braut E. Breuer.Cherubin, Edelknabe des

Grafen B. Thedy.Marcelline, Ausgeberin
im gräft. Schloſſe M. Rothe.

Bartholo, Arzt aus
Sevilla J. Kaula.am Muſtkmeiſter der
räfin W. Wirk.Don Gusmann, Richter J. Zimmermann.

Antonio ärtner im
des Grafen

und Onkel der Su-
ſanna E. Doß.Bärbchen, ſeine Tochter J. Platt.

Gäſte, Tänzerinnen, Bauern, Bäuerinnen,
Bediente, Wer

Ort der Handlung: Des Grafen Schloß
und Garten Agaos Frescas in der Nähe

von Sevilla.
Zeit: Mitte des 17. Jahrhunderts.

Nach dem 2. Akt Pauſe.
Ende 10 Uhr.

Krank: Friedrich Caliga.

Sounabend, den 28. Oktober 1893.
41. Vorſtig W e außer Abonn.

Anfang 7*/, Uhr.
Zum letzten Male:

Bei kleinen Preiſen
Der Talisman.

(Dramatiſches Märchen in 4 Aufzügen
mit „theilweiſer Benutzung eines alten

Fabelſtoffes) von Ludwig Fulda.
Zu dieſer n haben Schüler-

Anweiſungen Gültigkeit.

Etabliſſement Wintergarten.
Nur noch kurze Zeit

Kaiser-Panorama

im Chicago-
50 Original-Aufnahmen. E lektriſche

Beleuchtung. [4600Entrée 30 ge Kinder 20 P Pfg.
Geöffnet v. 10 Uhr Vorm. b. 10 Uhr Abends.

Concordia- Theater.
Direktion Eugen Röntseh.

Donnerstag, den 26. Oktober:

Der Pariser Taus enichts.
Charaktergemälde von Dr. Carl Töpfer.

Nach dem 2. Akte Auftreten d. Ungar.Ballet Geſellſchaft Ligetti.
Freitag, 27. Oktober:

Die Tochter des Herrn Fabricius.
Vorletztes Auftreten der Ungariſchen

Ballet Geſellſchaft Ligetti.Im Reſtaurant konzertirt die berühmte
Damenkapelle Brümond. Jm kleinen

e

empfehlen
billigst

Leipaiger-
ſtr. 94.

Fernsprecher 534.

Die Weltausstellung

Große Aen
von Kleiderſtoffen billigſt.
Frau Marie Kölbel, Alter Markt 2, II.

ſtilgerechter Weiſe ausgeführt von

Mi usteraufeeicſin ungen
für Stickereien, Kerbſchnitt und Holzbrand werden in geſchmackro e

FIeta S Bernburgerftr. 19 I.

Zugluſt- Abschliesser.
Der ſo läſtige Zug bei Thüren und Fenſtern wird beſeitigt durch

Anbringen meiner Zuglurſt-Absechliesser. [4527
G. FPrauendonf, Tapeten-Manufactur,

Schulgasse Z u. 4.

Eismannmscdlorf.
Zur Kirmeß

Sonntag d. 29. d. M. Tanzmusik
und Montag d. 30. d. M. Balldazu ladet freundlichſt ein [41 21

II. Niemann.

Pfaffendorf- Gollme.
Zur Kirmess Sonntag, den

29. i W Tanzmiuisikund Montag, d. 30 Oktober: Ball,wozu hiermit freundlichſt einladet [4594

Th. Zſcheyge.

Schwätz.
Zur Kirmess Sonntag, d. 29. Okt.Tanzmus ic
und Montag, den 30. Oktober:

r RBall, D. (4591wozu freundlichſt einladet
G. Müller.

Sonnabend, den 28. d. Mts.S Schlachtefest.
Früh 9 Uhr Wellfleiſch. 4606

M. Bornschein, Schulgaſſe 9.

Morgen Freitag
Schlachtefeſt

bei A. Lier,
Gr. Brauhausgaſſe 29.

Bitte, verſuchen Sie (4583
Hauswaldt's weltberühmte

Bruch- Chocolade

(à Pfd. nur 80 u. 90
Alter Markt Nr. I.

Hallesche Puppenklinik.
Größte Spezial-Puppenhandlung u.

Reparaturen-Anuſtalt. [4388
Großes Lager aller nur möglichen

T P uppen- Artikel.Theaterſaale finden täglich Geſangvor-4ugust Apolt- r 's. träge von 5 Damen und 2 Herren ſtatt. Leipzigerſtr. 27, am Thurm.

Prima holl. Austern,
grosskörnig. Astrachan

Caviar,F. geräuch. Rheinlachs,
Rügenw. Gänsebrüstoe,
Strassburger6Gänseleber-

pasteten,
tägl. Fr. gekochte Zunge,
echt. hamb. Ranchſleisech,

Kalbsbraten, Roasthbeer,roh und gekochter He
Iikatesssechinken,

Brannschw. u. Westrüäl.
Wintercervelatwurst,

ſeinste Hett- u. Zungen-
wurst,Gänseleber-, Trüſrel-,
Sardellen und reine
Leberwurst.,

Galantine von Gefſſügel,
Zungen- u. Kalbsroulade,

Mosnaikwurst, Mortadella
gefüllten Schweinskopfr,
Salami., Sülze, russ. Salat,
ſertigemaronnaise à Gl. 1.25,
echte Frankfſfurt. n. Vrau-

städtersiedewiürstehen,
alle Ceineren Taſelkàäse

empfiehlt [4569
Julius Bethge,

Leipzigerstrasse 5.

Helmsohe Malzbonbons

nur bei Georg Zeising. [37

Flügel u. Pianinos
in großer Anbwahl einfach u. elegant,

aus den beſten und älteſten Fabriken
empfiehlt unter ſicherſter Garantie zu
billigſten Preiſen (4603H. Blankenburg,
Gr. Ulrichſtr. 41,EingangSpiegelgaſſe

Verſchiedene gebrauchte Piauinoe
ſind billig T verkaufen.

Pfungstädter Bock-AIe, hell wie Pilſener,
Pfungstädter Märzenbier, goldgelb, angenehmes Kuneipbier,
Pfungstädter Kaiserbrium, Münchener Farbe, augenehmes Kneipbier,

feinſtes Tafelbier, empfiehlt in bekannter feinſter Qualität in Gebinden und Flaſche

Tehmoer, Bölbergaſſe 2
an der Großen Ulrichſtraße Feruſprecher Nr. 238.

Für den Inſeratentheil verantwortlich Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Hailleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße V.
Mit 1 e
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V. a a Leſern weitere Mittheilungen über das ſo überaus an
ob

1. Beilage zu Nr. 252 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale),

Das fünfzigjährige Jubiläum
des Landwirthſchaſtlichen Central Vereins

der Provinz Sachſen e.
(Fortſetzung aus der Jubiläumszeitung.)

Das Feſtmahl.
Unſerem Verſprechen nachkommend, bringen wir im Folgenden

rechend verlaufene Feſtmahl, welches am geſtrigen Nachmittoge im
eren Saale des Stadtſchützenhauſes wohl an 600 Theilnehmer ver

einigte und ſich beſonders durch die geiſtvollen Reden auszeichnete,
welche gehalten wurden. In der erſten Tiſchrede, welche, wie alte
gute Sitte, Sr. Majeſtät dem Kaiſer und den übrigen Fürſten galt,
deren unſerer Provinz benachbarte Staaten das Vereinsgebiet in ſich
begreift, wies Herr Major v. Buſſe-Zſchortau darauf hin, daß
die deutſche Land wirthſchaft gerade den arten unſeres Vater
landes es weſentlich mit verdanke, wenn auf der von ihr er
reichten hohen Stufe ſtehe. Auch der Landwirthſchaftliche Cen
tralverein der Provinz Sachſen habe von ſeinen Anfängen an
ſich des ſeine Wirkſamkeit fördernden Wohlwollens der Fürſten der
dem Vereinsgebiete angehörenden Staaten zu erfreuen sehr Der
Verein werde nicht vergeſſen, was er dafür den Fürſten ſchuldig ſei
und P feſt zu Thron und Altar ſtehen. Wenn auch die gegen
wärtige Zeit eine ſchlechte für die Landwirthſchaft ſei, ſo dürfe man
doch den Muth nicht ſinken laſſen; man müſſe Vertrauen zu den
Worten von hoher Stelle haben, daß die Regierung der Landwirth
chaft wohlwollend geſinnt ſei, und deshalb im öffentlichen Leben für
e eintreten. Begeiſtert ſtimmte die S dann in das

am Schluß der Rede auf Se. Majeſtät den Kaiſer, J. H. die Herzöge
von Anhalt und SachſenKoburg-Gotha und S D. die Fürſten von
Schwarzburg Rudolſtadt und SchwarzburgSondershauſen ausge
brachte Hoch ein.

Herr LandesOekonomierath Dr. von Mendel-Steinfels
betonte, daß es Pflicht ſei, auch bei dieſer Feier den Dank für die
vom Herrn Miniſter für Landwirthſchaft gegebene Verſicherung des
Wohlwollens der Regierung für die Landwirthſchaft und den Central
Verein auszuſprechen. Zugleich gab der Redner der Hoffnung der
Verſammlung Ausdruck, daß es dem Herrn Miniſter vergönnt
ſein möge, die Lage der Landwirthſchaft wieder ſo ge
beſſert, daß die Landwirthe ſich über ſie freuen könnten, die preußiſchen
Domänen wieder zu voller Blüthe und Ertragsfähigkeit geführtzu ſehen; die Landwirthe ſeien bereit, ihn in ſeinem Streben das

Schiff wieder in das richtige Fahrwaſſer zu bringen, nach Kräften
zu unterſtützen. Dank zolle die Feſtverſammlung auch den Herrn
Staatsminiſter von Wedell-Piesdorf dafür, daß er erſchienenſei, um durch ſeine Gegenwart die Jubelfeier des Vereins ſchmücken

zu helfen, die in ihm als einem Eingeſeſſenen der Provinz Fleiſch
von ihrem Fleiſch, Blut von ihrem Blut ſehe. Auch den Vertretern
der übrigen Staatsregierungen gebühre Dank für die herzlichen An
ſprachen, durch welche ſie die wohlwollende Geſinnung ihrer Re

ierungen für die Landwirthſchaft des VereinsGebietes bekundethen Allen dieſen Männern, die als das Ziel des Strebens der

Regierungen den ſteten Wunſch des CentralVereins, die Landwirth
chaft zu fördern, zum Wohle des Vaterlandes, bezeugten dann die
jeſtgenoſſen ihren freudigen Dank in einem donnernden

Der Herr Miniſter Landwirthſchaft von Heyden-
Cadow betonte in ſeiner Erwiderung, daß, wenn er
ausſpreche, daß ihm die heutigen Schäden der Landwirthſchaft wohl
bekannt ſein, dies auch von den höheren Stellen gelte. Es ſei nur
Logik der Thatſachen, daß die gegenwärtige Kriſis, die dieſen ſo über
aus wichligen Faktor des öffentlichen Lebens betroffen und die Land
wirthe jetzt mehr denn je zuſammengeführt habe, mehr und mehr dahin
wirken werde, Klarheit über den Stand, auf deſſen Exiſtenz die
Monarchie beruhe, in immer weitere Kreiſe zu tragen, und daher nichtunberückſichtigt bleiben werde. Auch früher ſchon habe die Landwirth

chaft ſchlechte, ja vielleicht noch ſchlimmere Zeiten durchgemacht, es
eien nach dieſen aber doch wieder beſſere Tage gekommen. So
önne man der feſten Zuverſicht leben, daß auch demnächſt für die

Landwirthſchaft wieder andere Zeiten eintreten würden. Er ſei über
Zeugt, daß nach allem, was im öffentlichen Leben ſich vollziehe,
zu ſchließen, die preußiſche Geſchichte in den nächſten Jahren unter
dem Zeichen des Intereſſes für die Land wirthſchaft ſtehen werde; das

Logik der Thatſachen. Mit um ſo größerer Freude habe er es
egrüßt, daß man in dieſem landwirthſchafilichen CentralVerein ſo

entſchieden und beſtimmmt hervorgehoben habe, daß man ſich durch
die ſchlechte Zeit nicht in der Schaffensfreude ſtören
laſſen wolle. Mit dem Wunſche, daß die weitere Ent-
wickelung der Dinge das vielfach in den landwirthſchaftlichen Kreiſen
wen Vertrauen wiederbringen möge und einem mit leb

aftem Beifall aufgenommenen Hoch auf das Gedeihen der deutſchen
Landwirthſchaft und des Central Vereins ſchloß der Herr Miniſter
ſeine bedeutungsvollen Ausführungen. Herr Amtsrath Rimpau-
Schlanſtedt legte dann dar, daß die Landwirthſchaft zwar der
Wiſſenſchaft und der Selbſthilfe viel Dank ſchulde, aber in allen
Fragen des wirthſchaftlichen Intereſſes des Wohlwollens der Ver

waltungsbehbörden nicht entbehren könne. Sein Hoch galt dem Herrn
Oberpräſidenten von Pomme-Eſche. Dieſer wies in ſeiner von
überaus beifällig aufgenommenen ſchwungvollen Wendungen durch
ſetzten Rede darauf hin, daß der CentralVerein ſeine Erfolge
weſentlich mit auf die Thätigkeit der ihm angeſchloſſenen Einzel
vereine zurückführen könne und müſſe, da die Arbeit im Einzelnen und
Kleinen gerade für die Landwirthſchaft von höchſter Bedeutung ſei.
Der nächſte Redner, Herr von Lingenthal brachte auf die an
der Spitze der kommunalen Verwaltung der Provinz ſtehenden Herren,
nämlich Se. Durchlaucht Fürſt Otto zu Stolberg2 e r r
als dem Vorſitzenden des Provinziallandtages, Landrath v. Rauch
haupt, als Vorſitzenden des Provinzial- Ausſchuſſes und Landes-
hauptmann Graf Win tzinger ode ein Hoch aus. Se. Durchlaucht
Fürſt Otto zu Stolberg-Werni gerode feierte dann den hoch
verdienten Vorſitzenden des Centralvereins, Herrn von Nathuſius,
Herr Landralh Graf von der Schulenburg-Bentzendorf
die Stadt Halle, in der das landwirthſchaftliche Jnſtitut, dieſe für
die Landwirthſchaft ſo bedeutungsvolle Anſtalt, eine Heimſtätte ge-
funden und ſich ſteter Unterſtützung und regen Wohlwollens ſeitens
der ſtädtiſchen Behörden erfreut habe. Namens der letzteren dankte
Herr Stadtverordneten- Vorſteher Reg.-Rath a. D. G ne iſt in wieder
holt von lebhaften Beifallsäußerungen unterbrochener Rede, in
welcher er betonte, daß das Aufblühen der Landwirthſchaſt ſich auch
als ein wichtiger Faktor für die Entwickelung unſeres ſtädtiſchen Ge
meinweſens erwieſen habe, da auch Handel und Gewerbe, deren
Blühen oder Niedergang ſtets im engſten Zuſammenhang mit den
guten oder ſchlechten Perioden der Landwirtbſchaft ſiebe,
durch die Förderung dieſes Gewerbes beſondere ſeitens des Cen
tralvereins in unſerer Stadt in Zeit eine Hebung ſonder-
gleichen erfahren habe möge der Landwirthſchaft die Zukunft wieder
beſſere Zeiten bringen, damit auch die übrigen ſo eng mit ihr ver
bundenen Berufskreiſe ſich kräftigen könnten, dieſem Wunſche gebe
er, Redner, durch ein kräftiges Hoch auf das Gedeihen der Land
wirthſchaft Ausdruck. Herr Landeshaupkmann Graf Wintzin

brachte der Univerſität, die durch das landwirthſchaftliche
nſtitut ſo innig mit dem Central Verein verknüpft ſei, ein Hoch

aus, worauf der Prorektor unſerer alma mater Pridericiana, Herr
Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Laſtig die dem Studium der Land
wirthſchaft ſich widmende akademiſche Jugend hochleben ließ. Nach
dem Herr von Ploetz, der Begründer des Bundes der Landwirthe,
in kurzen, kernigen Worten den ſchneidigen, allzeit raſtlos thätigen
General Sekretär des Central Vereins Herrn von Mendel geeiert hatte, brachte noch Herr von Helldorf Zingſt den Se

Landedzeitung für die Provinz Sachſen und die ang

noſſenſchaften und Korporationen, die dem Central Verein ihre
Glückwünſche durch Deputationen ausgeſprochen den ge-
bührenden Dank unter lebhafter Zuſtimmung der erſammlung
er legte in ſeiner Rede Nachdruck auf die innige r r
keit des CentralVereins, mit dieſen Korporationen, welche ebenfalls
das Ziel verfolgten, der Landwirthſchaft zu nügzen, vor Allem den
Bauernſtand kräftig zu erhalten, mit dem der roßgrundbeſitz, wie
nicht genug betont werden könne, ſich durch ein ſo feſtes Band ge
eint fühle, daß keine Macht gewaltig genug ſei, daſſelbe zu zerreißen.

mmer lebhafter wurde allmählich die Feſtſtimmung, ſo daß
mehrere andere Reden kaum über den engſten Kreis ihrer Tiſchnachbarn
hinaus verſtändlich waren von dieſen Feſtreden haben wir jedoch
u unſerer Freude noch die kernigen, humorvollen Worte des Herrn
mtmann Schottelius unſeren Leſern bereits in der r

zeitung heute früh mittheilen können. Bis zum Schluß verlief ſo
das Feſtmahl in gelungenſter Weiſe; die Erinnerung an daſſelbe
wird darum bei allen Theilnehmern gewiß eine dauernde ſein.

Halleſche Lokalnachrihten vom 26. Oktober.
Der Rachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nar mit deatlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Die Leitung bei der von der Stadt Halle den Mit
gliedern und Gäſten des Land wirthſchaftlichen Centralvereins
am heutigen Vormittag gegebenen Feſtlicheit auf der Peißnitz
hatte Herr Stadtrath Arndt übernommen, welcher in um
ſichtigſter Weiſe alle Vorkehrungen getroffen hatte und auf
das Liebenswürdigſte die Honneurs machte. Unter ſeiner
Führung wurde auch der ſtädtiſche Schlacht und
ziehhof beſichtigt. Bei dem Morgenimbiß begrüßte Herr

Ober Bürgermeiſter Staude den Centralverein und ſeine
Gäſte mit einer von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden
Anſprache in welcher er beſonders die enge Jntereſſengemein
chaft zwiſchen Stadt und Land betonte und ein Hoch auf die
eutſche r n ausbrachte. Namens des Centralvereis

antwortete Herr Landesökonomierath v. Me adelSteinfels,
indem er der zuverſichtlichen Ueberzeugung Ausdruck gab, die
Hallenſer würden in dieſen Tagen eingeſehen haben, daß „wir
Agrarier“ doch ſo ſchlimm nicht ſind. Zeugniß dafür ſei
der herzliche Empfang und die freudige Gaſtfreundſchaft, welche
die Stadt Halle und ihre Spitzen allen Mitgliedern und
Gäſten des Centralvereins bereitet und bewieſen. Mit einem
Hoch auf die Stadt Halle und Herrn Oberbürgermeiſter Staude
ſchloß Herr v. Mendel ſeine mit jubelndem Beifall aufgenom
mene Rede.

Nächſten Sonnabend. Abends 8 Uhr, wird der Agent des
Oſtdeutſchen Bundes der JFünglings- und Männervereine
Herr P. Schmidt einen Vortrag und Bericht über die Konferen;
in Eiſenach halten, wozu alle Freunde der Sache in den Saal der
II. Herberge zur Heimath, Wuchererſtraße 11, geladen ſind.

Der r des Sängerbundes„An der Saale“ wird Ende November d. J. in dem Reſtaurant
„Prinz Carl“ hierſelbſt abgehalten. Die Tagesordnung wird u. A.
folgende Punkte enthalten: Erſtattung des Jahresberichts, Legung
bezw. Entlaſtung der Jahresrechnung, Beſticimung über Abhaltung
des nächſten Sängertages, Wahlen.

Die nächſte Sitzung des Ausſchuſſes der Halleſchen
Turnerſchaft findet am 3. November d. J., Abends 8 Uhr, in
den „Kaiſerſälen“ ſtatt.

Aus dem Bureau des Stadt Theaters wird uns ge
ſchrieben Am Sonnabend findet die legte Aufführung von Fulda's
dramatiſchem Märchen „Der Talisman“ ſtatt. Dieſe Vorſtellung
wird außer Abonnement bei ermäßigten Preiſen ge-
geben. Die Zöglinge der hieſigen Lehranſtalten erhalten dazu Schüler
billets bereits vom Donnerstag an ausgehändigt.

Zu unſerer neulichen Notiz, betreffend den Verkauf und
die Ausſtellung der Frau Meta Hart geb. Dähne
fügen wir gern berichtigend hinzu, daß die verkauften Malereien
ſämmtlich Arbeiten der Frau Hart ſelbſt ſind und nicht ſolche von
Schülerinnen. Die Schülerinnen hatten ihre Arbeiten nur ausge
ſt ellt. Der Erlös der verkauften Malereien, deſſen Höhe wir be
reits unſern Leſerinnen in Nr. 247 der Hail. Ztg. mitgetheilt haben,
iſt zur Anſchaffung einer Altar- und Kanzelbekleidung für die neue
St. Stephanikirche brſtimmt.

Die Kapelle des Magd. Füſilier-Negiments Nr. 36 brachte
heute früh dem Herrn Miniſter des Kgl. Hauſes, Exc. von Wedel
vor dem Hotel zur Stadt Hamburg eine Morgenmuſik.

In der Marktkirche wurden geſtern Vormittag die jetzt
beim hieſigen Regiment eingetretenen Rekruten in üblicher Weiſe

vereidigt.Die Direktion des Etabliſſements „Wintergarten“ hat
in Ausſicht genommen, allwöchentlich ein Mal ein Künſtler-
Concert zu veranſtalten. Dieſes Unternehmen verdient gewiß
die Unterſtützung ſeitens unſeres kunſtſinnigen Publikums, dem in
den Concerten Gelegenheit gegeben werden ſoll, neue Künſtler-
bekanntſchaften zu machen. ir zweifeln nicht daran, daß die Jdee
allſeitigen Anklang finden, die Veranſtaltungen der nöthigen An-
theilnahme begegnen werden, um ſo mehr, als das gute Renommé
des neuen Leiters des „Wintergartens“ Herrn Ed. Berthold

auch wirkliche Kunſtdarbietungen verbürgt. Das geſtrige erſte
dieſer Concerte hatte nur einen kleinen Kreis von Hörern verſammelt,
vermuthlich, weil die Einladung dazu zu ſpät ergangen war. Wer
aber gekommen war, hatte der Direktion über einen recht angenel,m
verlebten Abend zu quittiren, denn die gewonnenen Künſtler wußten
für ihre Darbietungen das Intereſſe in anerkennenswerthem Maße
zu erwecken. Der künſtleriſchen Reife am nächſten fanden wir vie
betheiligten Damen die Pianiſtin Fräul. Emma Lohr und die
Concertſängerin Fräul. Herzony. Erſtere ließ mit Kompoſitionen
von Chopin, Henfſelt und Liszt eine ziemlich entwickelte Technik,

Auffaſſung und warmes Empfinden beobachten. War das
piel auch noch nicht ſchlackenfrei, ſo bewies die noch ſehr jugend-

liche Pianiſtin uns beſonders in ihrer letzten nicht geringe techniſche
Anforderungen enthaltenden ſo rammNummer, daß die Virtuoſen-
laufbahn ihr noch wahre Erfolge vorbehalten hat. Zudem ſchien
das für den Concertgebrauch wenig geeignete Inſtrument die volle
Entfaltung des techniſchen Könnens nicht zu befördern. Frl. Herzony
hatte für ihren Part einen wohlklingenden und guigeſchulten Sopran
einzuſetzen, ſang auch mit Wärme, ſodaß ſowohl Gabriele's Klage
um das verlorne Täubchen („Nachtlager in Granada“), als auch
Reinecke's „Frühlingsblumen“ und die Lieder von Schubert, Hof-
mann und Denza einen reinen Genuß gewährten. Herr Heinrich
Malz ſtellte ſich mit einem Satz aus dem Bruch'ſchen Hewoll-
Konzert, mit dem Violinpart zu Reinecke 's „Frühlingsblumen“ und
mit zwei Sätzen aus der H-dur-Suite (Nr. III) von Ries als ein
talentirter Geiger vor. Er wird zweifellos noch ſchöne Reſultate
erzielen, wenn er ſein Inſtrument erſt ganz bemeiſtert und im Vor-
trag Licht und Schatten dem muſikaliſchen Gedanken folgend zu ver
theilen gelernt hat. Schon geſtern nahm eine geſangreiche Cantilene
für ſein Spiel ein. Die geſanglichen Leiſtungen des Baritoniſten
Herrn Paul Merkel entſprachen dem Werthe der zum Vortrag
gewählten Lieder. In die Klavierbegleitung tbeilten ſich Herr Bruno

L
uberti und Frl. Lohr. Das größere Lob damit verdiente ſich
tztere.

Magiſtratlicherſeits beabſichtigt man, die Zwiſchenräume im
Rathskeller- Neubau im SchmeerſtraßenFlügel zu ſtädt i
ſchen Bureauz wecken einzurichten und ſpäter in Benutzung zu

renyenden Staaten. 26. Oktober 1893.

nehmen. Es handelt ſich hierbei jedenfalls um eine Verlegung der
ſtädtiſchen Bureaus in dem ſiädtiſchen Grundſtück Rathhausgaſſe 18,
(Militär, Melde c. Bureaus), deſſen Räume in feiner Weiſe
Zennn Anforderungen in Bezug auf Größe, Licht, c. entſprechen.

b nun gerade dieſe Bureaus oder andere in den Rathskellerausbau
verlegt werden ſollen, ſtebt noch richt feſt. Gegerwärtig liegt die
Sache erſt der ſtädtiſchen Baukomini ſion zur Lerathung bezw. Ent
ſcheidung vor.

Jn dieſem Monate ſind zehn Jahre vergangen ſeit der Grün
dung eines derjenigen hiefigen Geſchäfte, auf u elche unſere zur Groß
ſtadt emporblühende Stadt Hulle ganz beſonders ſtolz ſein kann,
nämlich der Handlung kunſtgewecrblicher Gegenſtände c. von
G. Pelliccisni und Comv., deren ebenſo glänzend wie ge
ſchmackvoll ausgeſtatteter Laden an der Gr. Ulrichſtraße wohl männig-
lich in der ganzen Stadt ruhmlichſt bekannt und zu jeder Tageszeik
von ſchauluſtigen Paſſanten umlagert iſt. Die Firma Pelliccioni u.Comp. hat ihr Geſchäft von kleinen Anfängen dis zu ihrer jetzigen

Achtung gebietenden Höhe und Ausdehnung emporzuheben verſtanden,
dank dem ausgezeichneten Kunitſt..n und feingebildeten Geſchmack der
beiden Geſchäftsinhaver, ihrer Ruhrigkeit, ihrem allezeit liebenswür-
digen Entgegenkommen, ihrer ſirengen Reell rät. P r Pellic
cioni u. Tomp. verfügt jetzt über eine ſo große Auswahl von
Kunſt und Luxusgegegenſtände, daß fie kaum von irgend einem Ge
ſchäft Berlins übertroffen werden möchte; ſür jede Geſchmacks
richtung und jede Preislage, von den einfach ten dis zu den koſtbarſicn
Arlikeln, iſt in ausgievigſter Weiſe Sorge getragen. Es benndet ſich
daſelbſt eine reiche Auswahl in S Lampen, Kron
leuchtern, Kandelabern in echter Bronze, in Majolila und venetianiſchem
farbigem Glas; ferner ſind ſtets zu haben Figuren in Por
zellan c., icpaniſch c eſtickie Ofenychicme un Portieren, die jetzt ſo eliebten
Ständerlampen nit ſeidenen Schirmen, Salonſpiegelaus Venedig, Rotkoko
Spiegel und Meubles; Wiener Broncewaaren, Lederwaaren AltSilber
Bronzen; Gegenſtände aus Oryx in Verbirdung mit Broncen, als:Schreibgarnituren, Uhren, Leuchter, Tiſche, Etagèren ferner Wand

derorationen in neueſten Pujtern, indiſche DekorationsShawls,
Theetiſche, Bowlen, Weinkahler aus Kupfer; Fächer für Theater
und Geſeilſck.aft; (von 3 ab vis zu ven koſtbarſten Straußſeder
ſachen) c. Wer zählt die Namen aſler der prächtigen Gegenſiöndeauf Es möge ghemand vwerſäumen, das wahrhafi großartige Lager
der Firma, von weichem der Schauiaden aur ein ſehr verklernertes

Spiegelbild iſt, einmal verſöntich in Augenſchein zu nehmen. Wer
Hochzeits oder Gelegenheitsgeſchenke zu machen beabſichtigt, der wende
ſich nur an die Herren Peiliccioni u. Comp., er wird dort ſicherlich
finden, was er ſucht. Wir aver wünſahen der rührigen Firma auch
für die Zukunft einen flotten Geſchäftsgang!

In einer geſtern Abend unter Vorſitz des Herrn Buchbinder
Jähnig im Roſenthal cbgehaltenen, ziemlich ſchlecht beſuchten ſozial-
demokratiſchen Verſammlung wurde bezr.glich der J vorſtehenden
Stadtverordneten vahlen keſchloſſen, den Magiſtrat ufzufordern, in
jedem Wahllokole ein Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei dem
betr. Wahlvorſtande zuzutheilen. Die Wahlagitation der Sozial
demokraten wird ſich auf die 3. Wahlabthelung beſchränken es
wurden für die 5 verſchiedenen Wahlbezirke folgende 7 Kandidaten
aufgeſtellt: Schneidermeiſter Albrecht, Redakteur Krüger, Cigarren
händler Sanow, Gaſtwirih Schellenbeck, Maurer Rapfilber, Referent

Frantzke und Tifchler Schmidt. Unſer nationalgeſinntes
Bürgerthum wird hoffentlich durch rege Theilnahme an
dem Wahlakt dafür focgen, daß Niemand ron den ge
nannten ſozialdemokratiſchen Häuptlingen als Sieger
aus der Wahl herdorgeht.

Die Gemeinde Giebichenſtein yat an den Magi
firat unſerer Stadt das Geſuch gerichtet, die in ihr wohnenden
Fleiſchermeiſter und Private zu demſelben Satze, den unſere Fleiſcher
zahlen müſſen, in unſerem ſ. ädtiſchen Schlachtharſe mit
ſchlachten zu laſſen. Die Gemeinde Giebichenſtein hat Lekanntlich
die obligatoriſche Fleiſchöeſchau cinzuführen beſchloſſen, ſie kann die
ſelbe indeſſen nur durchführen, wenn fie den Fleiſchern and Privaten
eine gemeinſame Schlachtſtätte anweiſt. Da zur Erbauung eines
eigenen Schlachthauſes die erforderlichen Mittel nicht vorhanden ſind,
ſo ſoll ein Ausweg in der Mitbenutzung unſeres nahegelegenen
Schlachthofes gefunden werden. Durch die Mitbenutzung deſſelben
würde ſich die Reſſtabilität nur erhöhen, auch der Viehhof eine ver
mehrte Einnahme haben. Der Magiſtrat iſt, wie wir hören, nacht
abgeneigt, dem Geſuche zu willfahren. Da die Stadtverordneten
Verſammlung hierüber das entſcheidende Wort hat, ſo werden ſich
erſt die verſchiedenen Kommiſſionen mit dieſer Angelegenheit zu be
ſchäftigen haben.

Die Ziehung der Maſſower Gold und Silber-Lotterie iſt mit
hoher behördlcher Genehmigung durch Beſchluß des Comités auf den
15. und 16. Februcgr 1894 verlegt worden, da der Abſatz der
geſammten Looſe nicht erreicht wurde. Die Ziehung der Großen
Trevtower Silber- Lotterie findet beſtimmt am 11. Ro
vernber ſtatt.

Eine billige und höchſt bequeme Reiſe zur Weltaus-ſtellung in C i g o lann in dieſen Tagen jeder unſerer Mit
bürger machen. Er draucht ſich nämlich nur in den „Wintergarten“
zu bemühen, ſo iſt er ohne Weiteres am Ziele ſeiner Wünſche ange
langt. Dort befindet ſich heute und o 7p Tage ein Panorama,
wie wir es ſchöner noch nie geſehen haben und deſſen Beſuch wir
daher unſern Leſern nur gargeilegemlichſt empfehlen können. Jn 50
ſehr ſubtil oon künſtleriſch überaus tüchtiger Hand ausgeführten An
ſichten wird uns die Columbiſche Weltausſtellung in allen ihre her
vorragenden Theilen vors Auge geführt. Möge niemand verſaumen,
nach „Chicago im Wintergarten“ einen ebenſo leichten wie lohnenden
Ausflug u unternehmen!

Schon ſeit einiger Zeit zeigte der Gelbgießer S. Spuren von
Geiſtesgeſtörtheit. Jn einem ſolchen Anfolle ſuchte er geſtern in der
Wohnung feiner Mutter mit dieſer Streit und verletzte ſie hierbei
mehrfach darch Meſſerſtiche. Durch die r Hülfe herbeigeeilten Haus
bewoyner wurde S. von weiteren Mißhandlangen abgehalten und
polizeilich feſtgenomcien. Narhdem von ärzlircher Seite ſein geiſtiger
Zuſtand feſtgeſtellt, wurde er ver Kögigl. Nerven Klinik zugeführt.

Der 19 Jahre elte Ernſt M. hat ſich ſeit Montag Mittag
aus der Wohnung ſeiner Eltern am Böilberger Wege entfernt, ohne
daß über einen Verbleib bis jetzt etwas ermittelt werden konnte.
In einem an ſeine Eltern gerichteten Briefe ſpricht er vie Abſicht
aus, ſich das Leben nehmen zu wollen. M. war ein Taugenichts
und machte ſeinen Eltern viel Kummer. Wegen Diebſlahls erwartete
ihn eine 3 monatliche Gefängnißſtrafe, der er wohl aus dem Wege
gehen wollte.

Geſtern Vhend 5 Uhr iſt die 35 Jahr alte Anna Wachs
muth, Brandenburgerſtraße 3 wohnhaft, wegen einer Arm und
Nierenverletzung in der Klinik verbunden werden. Die Wachsmuth
vill an der Ecke der Reil- und Adolfſtraße ron einem Motorwagen
umgefahren ſein. Die näheren Umſtände ſind noch nicht Lekannt.

Auf eigenartige Weiſe ve run glückte geſtern Abend dieEhefrau des in der Keüſtraße wohnhaften Feldhülers W. Jn der

Gegend der Adolphſtraße hatte ſich der Hund des Ehemannes der
Frau auf das Geleis der Stadtbahn in der Reilſtraße hin eſtreckt
und es ſchien, als ob das Thier von einem herannabenden Motor-
wagen überfahren werden würde. Um dies zu verhinvdern, lief die
Frau ſchnell hinzu und verſcheuchte den Hund, wobei ſie ſelbſt von
dem inzwiſchen herangekommenen Wagen erfaßt und zur Seite ge
ſchleudert wurde. Die Aermſte hatte von einem Trittbrette des

egen die Stirne erhalten, daß ſie
unde ſtark blutete und ſich deshalb in ärztliche

Der Hund war kluger Weiſe im ent
ihm drohenden Gefahr durch einen

Wagens einen derartigen Stoß
aus einer erheblichen
Behandlung begeben mußte.
ſcheidenden Augenblicke der
Seitenſprung entgangen.



Heute Morgen wurde der an der Bürgerſchule in der Drei
yauptſtraße angeſtellte Hausmann M. dadurch an einer Geſichtshälfte
und an der linken Hand erheblich verbraunt, daß ihn beim Schniren
der Feuerung der Dampfheizung plötzlich die ſtarke Flamme entgegen
ſchlug. Der Betroffene anußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

In der Nähe von Ammendorf wurden von einem Eiſen
bahnwärter mehrere Männer, wie man hört in Radewell wohnend,dabei betr offea, als ſie von rinem Bahndamm mehr re junge Bau
atshoben. Die Thäter ſind beſann und werden ihrer Beſrafung
micht entgeohen.

Schneidemiihler Zuſtände im Kleinen.
B Visleben, den 25. Oktober.

Die Halleſche Jeitung“ brachte mehrfach W o S
gefahrdrohende Erſcheinungen, welche ſich an undſern der hieſigen Zeißingſtraße und an dem Boden er m

gebung ben gezeigt haben. Die Wichtigkeit des Gegen
ſtandes dürfte die Aufnahine der folgenden auf genauen Jnfor

mationen nug J W en.Vielfach will man die Senk z der Zeißingſtraßedem Betrieb des gewerſ aſtlig e Bergbvues oder

e ammenbru e 7 l ette zuer erſteren Auficht kann gan und gar keine Be
e zugeſchrieben werden. in der
J bau des e ernee? noch gar nicht
bis unter die Zeißingſtraßefortgeſchrit-
ten. Außerdem kann unſer Mansfelder Erzbergbau über
haupt vermöge ſeiner Betriebhart (Bergeverſatz, Mauerung
u. ſ. w.) keine bis zur Erdoberfläche wirkenden Einbrüche erzeugen
Unter Helbra iſt die geſammte Flötzfläche abgebaut worden unddoch ſtehen die Häuſer dieſes großen Ortes feſt und ſicher und

ſelbſt die Brunnen des Dorfes führen nach wie vor Waſſer.
Ein Schlotten-Zuſammenbruch iſt allerdings

ein im Bereiche der Möglichkeit liegendes Ereigniß. Wäre
aber hier wirklich ein ſolches eingetreten ſo würde jedenfallsein totaler Zuſammenbruch und die Bildung t e
trichters erfolgt ſein. Auch dürfte ſich dann die zerſtörende
Wirkung ſchwerlich Weg ein ſo enges und zugleich ſcharf be

tes Gebiet beſchränkt haben t es thatſächlich bei denjeßt eobachteten Erdbewegungen der F e chDer Umfang der Senkungen e bisher auf eine
mäßige Fläche von annähernd vvaler Form. Der Untergrund
des betr. Gebiets beſteht aus diluvialem Geſchiebe, Grobkiesund un theils gemiſcht, theils ſchichtenweiſe abgela r
Wo thonhaltige Ablagerungen zu Tage treten und den

verſpüre iſt darum ſehr wahrſcheinlich, ja faſt ſicher, daß die

Dinge hier im Kleinen ſo liegen, wie ſie ſichin Schneidemühl im Großen zeigen. Man muß
an gausgedehnte Auswaſchungen undFeinſandes denken, welche ſogenwinte Senkungen erzeugten,

die ihre Wirkungen auf die zum großen Theil recht leicht ge
bauten Häuſer der Zeißingſtraße ausübten.

Dieſe als wahrſcheinlich anzunehmenden Auswaſchungen

können, ſoweit ſich bis jetzt überſehen laht. Sate
ben. Zunächſt kommt die ſtädtiſche ſe r

eitung in Frage. biefelbe irgendwo undiſo muß ihr vielleicht ſchon ſeit langer Zeit austretendes Waſſer

den and fortführen. Der überaus lorkere Boden begünſtigt
dieſe Waſſerthätigkeit ganz entſchieden, ebenſo die zum nahen
Thale der Vöſen Sieben ge Senkung der Schichten.
Nun iſt von den ſtädtiſchen Behörden durch ſenkrechte Tief
rabungen allerdings an mehreren Stellen der Zuſtand derWe e unterſucht und als ein intakter bef aDies Wein re nicht aus, daß an einer oder mehreren

noch ofundenen Stellen Rohrbrüche r

ſein r eite Geſahrquelle ſind die Senkbrunnen. Esiſt im nuſ der Jahre bei den Hausbeſitzern der Zeißingſtraße

faſt zur Regel geworden, auf ihren Grundſtücken mehr oder
minder tiefe kleine Schächte anzulegen, in die man die Abwäſſer
der Haushaltungen ſchüttet. Dieſe Flüſſigkeiten verſinken hier
ungemein raſch erfolgt eimmal ein Stehenbleiben, ſo hilft ein
wenig Rühren mittelft langen Stangen zum baldigen Wieder
527 des Abfluſſes. Wie locker und durchläfſig muß alſo
er Boden ſein! Jedenfalls kann eine wegſpülende Wirkr

dieſer Sinkwäſſers durchaus nicht unwahr r erſcheinen.
Endlich kommt noch der gemanerte Abzugskanal, denman bei Beginn der Bebauing 7 Terrains in bedeutenden

Dimonſionen herſtellen ließ, in Fra Er kann undicht geworden ſein; die e ehe n e er bei den drei Wolken

brüchen, die vor ellichen Jahren nach einander niedergingen,
e mußte, müſſen rchtbaren Druck ausgeübteine Wandungen van ig, dann muß von
m garts tcgriiane r

Wir ſind weit entern auegefüt hrten Anſichten über
die Entſtehung der in Rede fiehenden Senk als ſicher und

unfehlbar hinzuſtellen. Aber alle bis jetzt nnt gewordenen
Umſtände und die Verhältniſſe des Untergrundes laſſen die Ur
ſachen der Gefahr in den oberen Bodenſchichten zunächſt ſuchen.
Unſere Behörden find eifrig bemüht, Klarheit in die Sachlage
u bringen, und wenn ſie die Quelle des Vebels wirklich in dem
Fortſchwemmen des Feinſandes enkdecken, ſo werden ich auch

ittel finden laſſen, weitere Schäden zu hindern. Antäefer liegende Gründe hat man Pdenſals erſt daun

u denken, wenn die nächſtliegenden Erklärungench unwiderleglich als micht ſtichhaltig erweiſen ſollten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unferer Dri r iſt nur mit deutlicher Quelklen

ig gefEisleben, 25. Oktober. Der Jnnungsaus ſchuß der
hier beſtehenden Jnnungen hat bezüglich der Berlepfchen Vorſchläge
e die Neuorganſſation des Handwerks einſtimmig folgende
Reſolution angenommen: Wir wünſchen das Wort „Fachgenoſſenſchaften beſeitigt und den Namen „Jnnung“ beibehakten zu ſehen.

Wir wünſchen ferner, daß die geylante Organifation des Handwerks
auf Grund der Prinzipien der Reichsgewerbeordnung auf den Jnn-
ungs-Ausſchüſſen und den Jnnungsverbänden auf ebant werde.
Weiter wünſchen wir die Aufrechterhaktung des Befähigungs Nach
weiſes, welcher die Jnnungen nicht nur ſtark, ſondern e leiſtungs
fähig macht und endlich die Verleihung der Vorrechte des S 100 e
und 100 an fämmkliche Innungen.

2 Beigern, 25. Oktober. Durchgebwrannt ſt geſtern Abend
der Schauſpieler Richards von der hier gaſtironden Hennifchen The
ater Geſellſchaft mi: der heutigen Tageskaſſe.

Torgan, 25. Oktober. Die zwiſchen der Siadt und dem
preußiſchen Militärfiskus feit längerer Zeit ſchwebenden Verhandlungen betreffend die Er bauung einer neuen Bataillons-Kaſerne für

das 72. Regiment und einer neuen h aren Kaſerne werden zur Zeit
nicht fortgeſetzt. Die Fntendantur des TV. Armeekorps hat im Auf-
trage des preußiſchen Kriege sminiſteriums unſerer Stadtbehörde mit-
getheikt, daß die Ausführung dieſer Pläne zur Zeit auf unüberwind-
liche Schwi wigkeiten ſtößt. Da über die Pläne ſelbſt zwiſchen den
betheiligten Dehörden ein vollſtändiges Einvernehmen erzielt worden

ſchaffen und der durch

gegen die
bſchwemmungen des

war, und in dem angeführken Beſcheid nicht nur die neuzuerrichtende
HuſarenKaſerne, ſondern auch die unumgänglich erforderliche
Erweiterung des JnfauterieRegünentsKaſernements zur Zeit abge
lehnt wird, ſo wird man, wie das Torgauer Kreisblatt ſchreibt, wohl
a fehl gen wenn man die Gründe auf finanzpolitiſchem
Gebiete ſucht. d nothwendig gewordenen großen Erhöhungen
des Militäretats, di 7 ſchon hierfür die Mittel zu be

öſterreichiſchen Handelsvertrag verurſachteAusfall einer von 60 Millionen für landwirthſchaft
liche Zwecke mögen die Veranlaſſung zu dieſem für uns bedauerlichen
Entſchuſſe gegeben haben. Wir dürfen aber hoffen, daß dieſe wich
tigen Angelegenheiten nicht endgültig aufgehoben, ſondern nur ver
tagt De ſind.

L Gräfenhainichen, 25. Oktober. Auf Veranlaſſung der
Staaſsanwaltſchaft zu Halle a. S. wurde geſtern der Schneider
zeiſter Tehle aus Schlönag dem r gefängniß zu
geführt. Folgende ſchwerwiegende Gründe liegen g re denſelben

In ſeiner Wohnung war nämlich, wie ſ. ilt, vor ca.Tdrei Wochen abends gegen halb 11 Uhr welchesjaſt das Haus eingeäſchert et S re Feuer iſt die
Ehefrau de ehe umgekommen. Sie wut verbrannt und in be
reits verkohltem Zuſtande gefunden, als bei dem Brande die eiſte

Hilfe geleiſtet wurde. war an jenem Abend allein zu Hauſe an
weſend geweſen. Es ſchien von vorn nnerklärlich und un
wahrſcheinlich, daß ſich die Frau nicht habe vor dem Feuertode retten
können. Es ſchwirren nun über die Entſtehung des Feuers, r
über den Tod der Frau verſchiedene die alle ſchwer be
laſtend für Tehle ſind. Juwiefern ihn bei dem Unglück eine Schuld
trifft, wird die gerichtliche Unterſuchung wohl ergeben. Thatſache
iſt es, daß er ſchon ſeit längerer Zeit mit ſeiner Frau in der bitterſten
Feindſchaft gelebt hat.

7 Sondershauſen, 25. Okt. Der Landtag des Fürſten
thums tritt morgen hier zuſammen. Unter den Vorlagen, W

Berathung zugehen, wird ſich auch ein Geſetz über die
Einführung der allgemeinen Einkommenſteuer mit Selbſt
einſchätzung und eine Vorlage betr. a e e der
Volksſchullehrer befinden. Aus Anlaß entritts iſt
für morgen Hoftafel angeſagt, zu welcher auch zahlreiche Ein
an zu Beamie, Lehrer der höheren Schulanſtalten u. a. er
gangen ſinHalberſtadt, 24. Okt. Der deutſche Jagdſchutzverein
(Bezirk Halberſtadt und umliegende Kreiſe) zur Pflege des Jagd
ſchutzes und zur Verminderung des Jagdfrevels hat in letzterer Zeit
wieder 15 Prämien im Betrage von 330 an ſolche Perſonen ver
liehen, die ſich durch r Pflichteifer Tr gdſchutz beſonders
hervorgethan haben. Die Hinzurechnung der its früher verldie anſehnliche ne
3 Prämien im Bettrage von 60
von 390 in den erſten 9 Monaten d. J.In Lützen wird das banfällige Amtsgebäude nieder

geriſſen werden und an ſeiner Statt ein Neubau entſtehen.
grund r die Häuſer bilden, wurden keine Senkangen

S Sechauſen i Altu., 25. Oktober. Ueber die diesjährigen
hieſiger Gegend iſt Folgeudes zu

Die Ernte an Winter r iſt als befriedigend zu be n, daErnte an Sommergetreide als ungenügend, chltorn iſt

theilweiſe ganz ausgefallen.
wie ſelten, ſelbſt die fetten Elbwieſen in derlängliche Erträge. Während im Vorjahre auf der Station Geeſtgott
berg ca. 80 n Heu verladen wurden, iſt in dieſem J
viel wie nichts verkauft. Die Kartoffelernte iſt in

jetzt ſo ziemlich beendet, die Erträge waren miter Preis iſt ſehr venſchieden für Futt Algr-
außerordentlich gute. ute Speiſekartoffeln
toffeln bieten die Händler ſchlankweg 0,75
koſten 1,25 pro Etr. Einzelne ſpäte Sorten

theilhaft aus.
in dieſem Jahre leicht faulen, in einer vor 14 Tagen gefüllten und
dicht zugedeckten Miete waren die Knollen bei der kürzlich vorgenom
menen Ünterfuchung m verfault. Die Zuckerrübenernte iſt

und der Ertzg ſchwankt in der weiten Grenze von
pro orgen, einzelne Breiten haben zuſehr De a a Dur gelitten. Der Preis für den Centner

iſt durchweg 1,05 Es werden hier größtentheils Kaufrüben
gebaut, Aktionäre von Fabriken giebt es hier weniger.
Daß die Zuckerrüben auch auf leichterem Boden wachſen, zeigt ein
Verſuch, den Beſitzer in dein auf „der Höhe“ belegenen Dorfe Loſſe
gemacht haben. Der weſtliche Theil des Kreiſes Oſterburg, links

vom Aland und Bieſe gelegen heißt „die Höhe“, der zwiſchen Aland
und Bieſe einerſeits und der andererſerts belegene Theil heißt

„die Wiſche“, und in der der Alandsmündung, „die Garbe“d. Red.) In dem Dorfe Loſſe hat man in dieſem Jahre zum erſten
male Rüben gebaut und mit Erfolg trotz der Dürre. Jedenfalls 7 We lungene Verſuch die Nachbardörfer zur Nach-
ahmung Vgagitch ſomnbaren eng berichtet, ge g. ein Landmann in K eine
ar Gewicht von 19 geerntet, und der Landmann
We in Simander eine ſogar im Gewichte von32 ſo ad mit Blatt, e erntete auf r
2 Quadratruthen 480 Pfd. Runkelrüben, dabei iſt der
Jahren nicht gedüngt. Obſternte war hier, abgeſehen von der
reichlichen nur mittelmäßig, trotzdem waren die
Aepfel billig, während Berliner in Jahren von rer
Aufkäufern e 6 Etr. b wurden, koſteten ſie
S dieſem koſteten 300 A. derweit gechenln eiz
P Breiten ſind ſchon h grün.

radiſch gebaut wir t ebonfa ig der i ethverurfacht, das Waren h der Rüben, das ne des Winterkornes,

ſowie das Zubereiten ves Ackers für die Frühjahrsbeſtellung nimmt
ſeinen eifrigen Fortgar Unter den Landwirthen des hiefigenDein zirkuliert eine etition an die hohe Staatsregierung in
der gebeten wird r llſatze von 5 u ſiſchen

lands zu wilſtiwirthen und wagen unterſchrieben W e in P r

lage, Buſch, Svon dem größten Wer der Veſt
iſt mit dem 1. Oktober ein neues Hundeſtener- zig
in Kraft gotreten, wonach die Hundeſtener von 3 c. auf 8 erhöh iſt. Magiſtrat hatte ſeiner Zeit nur eine Erhöhung auf

worgeſchlagen, aber die St re gingen darüber hinaus.
Für die Nothſtands e a wird hier jetzt von Händlern

Roggen Weizen und Ge troh aufgelauft ehe WaareWeizen und Gerſtenſtroh wird 2 pro Veegſee v
(D Gera, 25. Okt. Auf die Preiefrage e Geraer

T ierſch u wereins, z welcher Weiſe kann die Jugend durch

Thun und Laffen er S find e etia 105Arbeiten elariffen, die ne c Prof. Dr. Th.
Liebe, E. Fiſcher, Dr. C.
Dr. Th. Hofmann prüften und beurtheilten. In der kürzlich ab
ehaltenen Generalverſammlung wurden auf einſtimmigen Antrag
es v den Nummern 8 r r 70 die ausW tzten Preiſe zugeſprochen. Die durch O. Plarre erfolgteffnung der Couverts er z gen v e Sehrer Gehring in
den e 1. S in Gera 2. Preis und
Grnſt Renck in Offenbach 3. Preis. Außerdem wurden noch ſieben
Abhandlungen durch je ein Ehrendiplom ausgezeichnet. Die preis
gekrönten Arbeiten werden in Kürze zu dem denkbar billigſten Preiſe
bei W Hofmann in Gera erſcheinen.

k. Gera, 25. Oktober J heutiger ten ſtand zunächſt zur Erftbe rathung die Miniſtorictvorlage, betr. die Bewilligung
einor Unterſtützung der in der Pflege Heichenfels am 24. Mai a. c.
durch einen Woltenhruch geſchädigten Bewohner. Der Geſammt

z, Germerslage u.Beſitzer erhalten. u

luch die Futtererträge ſind ſo geringe
Einlage geben unzu

d nochmal nachgewachſen, m. zeichnet ſich Magnum bomum dadurch unvor
Man hat hier die Erfahrung gemacht, daß die Kartoffeln

ger Hackfrüchte von wunder

Schein, A. Auerbach und

che von
in drei

ſchaden beläuft ſich I if Aege 100 000 Mark. Es wird eine Unter
ſtützung von ark aus Staatsmitteln beantragt. Die Vorlagewird an den Fina m ſchuß verwieſen. Eine weitere Vorlage ver

langt 1000 Mark als Unterſtützung zu einem Brückenbau über die
Lemnitz an die Gemeinde Harra. Es wird befürwortet, die Unterg um 500 Mark höher zu bemeſſen. vorlage geht eben
alls an den Finanzaue ſchuß zur Vorberathung. Daſſelbe e
ſchieht bezüglich r welche geringerentrag für VZahreiterug des Lenhabaches an dieGemeinde S Ein Antrag der tn Löblich und 7

ng des von der Stadt zur Erhebung d a
er Moti-We des ber d man de trückengelde er wur e mi

So eng weder hat in unſerer Stadtein e und zwar in dem in der Friederiken
z unter Nr. 41 belegenen G.höft des Kaufmanns Herwann

inther. Der Brand, deſſen Entſtehungsurſache noch nicht ermittelt
worden iſt, kam in einem intergebäude, in welchem Mode und

rn r e aus und r rau affungswände, wä ein gro eil der dort gea Wan Wuſtan brannte. Se Schaden iſt bedeutend.

S d 25. Okto die „Poſt“ vernimmt, ſoll imfür das 1894/95 vent Reichsgericht eine
en de athsſtellen vorgeſehen werden.
Strafſenaten ſind im Ganzen 27 Räthe zugetheilt, welche für die s
von Jahr zu Jahr mehrenden Arbeiten nicht ausreichen und deren

Zahl daher um 3 Räthe vermehrt werden ſoll.
Braun 24. Oktober. Renommiſtiſches Spielen mit

einem Kavallerieſäbel nach dem „Tgbl.“ in der vorletzten Nacht
in dem benachbarten Nieder-Sickte ein Menſchenleben

ekoſtet. Es war Sonntag Abend und Nacht dort in der Bartelsen Gaſtwirthſchaft ein Tanzvergnügen, an welchem ſich außer
Sickter er auch ein dort auf Urlaub weilender Braun
ſchweiger Huſar betheiligte: ſeinen Säbel hatte derſelbe abgeſchnallt
und an die Wand gehängt. Ungefähr um 4 Uhr Morgens tanzten
noch etwa 15 Paare und man war in animirteſter Stim

w die noch erhöht wurde, daß hen ihnen
S Mann, der in Nieder Sickte im Ge-gehen feines beſchäftigte Maler Suche mit dem

blanken Säbel umhertrieb und die Tänzer und Tänzerinnen durchallerlei Keakeute mit ver Waſe neckte. Als ehemaliger Soldat glaubte

Turnier den Säbel völlig in der Gewalt zu m und er wurdeimmer kühner in ſeinen So

dem Kreiſe der Tan

ans mehr aus hen ſe um
Vene Der Thater wurde durch die

eſchiag belegte, ohne Widerſtand

Berlin.en eolgten nn e
emeinde Zwickau

u re
g um es zu verkaufen. Vor fand man ihn endlich gräßlich

verſtümmelt nahe bei Johndorf im Felſengebiete. ie die ſofort an
un an n re ergaben, hat dieſer Mann

die gen der a n ten Grundftücke 63 und zwar s
von weniger als 4 Ar Flächeninhalt und 561 von 4 Ar und mehr

lächenin Flächeninhalt der mit Tabak e r Grund

Letzte Draht und Fernuſprechnachrichten.
Berlin, 26. Oktober. Gutem Vernehmen nach nahmennach

die u 272 einen befriedigendenn i elung
her a er eine Verſtändi

dem e Jride3n nfang die geſammten Geſetz
Vlrin e8 ote In Sachen des Generals Kirche

ch nichts
hoff T in den aſen en Tagen ein d zuſa
treten,in kſtation 26. Oktober. Er zh Jwbre

rzherzoiſt heute h Der Kaiſer gab ihm das e z
die Verabſchiedung in Wegen e

Lens, 26. rig Geſtern wurden zahlreiche Plakate ver

e a e e Jals zweifellos anzuſehen, ſo

theilt, worin die Entlaſſung der meiſten fremden Arbeiter ganz
energiſch verlangt wird.London 26. Okt. Das Parlament der Grafſchaft Ulſter

mmen, in r Oberhausat eine ten z
die Abl omerulebill gedanktMadrid, 26. er Zahlreiche Einwo er her baskiſchen

Provinzen Preſtiren gegen den Handelsvertrag mit
Deutſchland.

Belgrad, 26. Oktober. Der Finanzminiſter ſoll die Abſicht haben im November der Skupſchtina einen neuen Anleihe

entwurrf

des Königs zu einem Aktenſtück h worden ſein ſoll,
welches einen wohlhabenden Verbrecher Namens Sch walb
r ch wider den Willen des Königs begnadigt. Das Ge-t will weiter wiſſen, daß die Demiſſion des S nntereihte

miniſters Jonescu, welcher interimiſtiſch das Juſti i
miniſterium leitet, m z r ſteht. (22)Chirago, 26. Okt. jetzt ſind 20 Millionen Karten
zum Beſuch der Ausſtellung verkauft worden. Der ſpruch
zur Ausſtellung iſt jetzt weit größer, weil dieſelbe bekanntlich
Ende dieſes Monats geſchloſſen werden ſoll.

vorzulegen.
Bukareſt, 26. Oktober. Ungemeines Aufſehen erregt ein

allgemein kurſirendes Gerücht, nach welchem die Unterſchrift

J



GHaunvober, 25. Oktober. Der Dienſtknecht Rohr wurde heute

wegen Luſtmordes mittelſt der Guillotine durch den Scharfrichter
Reindel aus Magdeburg hingerichtet.25 Oktober. Gegenüber der Abſicht des Exjeſuiten

nter
rlage

ver
die

nter
en-

Se
die

oſſen
den

Boun,
Grafen Höhnsbröch, in den preuſßſchen Jahrbüchern neue Ent
hüllungen über den Jeſuitenorden bringen zu wollen, bemerkt
die „Reichszeitung“ daß dieſelben Niemand geniren würden und
fügt die Drohung hinzu, andere Enthüllungen dagegen könnten
unbequem werden.

Wien, 25. Oktober. Der Wehrausſchuß hat die Land
wehrnovelle unverändert angenommen.

Prag, 25. Oktober. Bei den heutigen Ergänzungswahlen
für das Stadtverordneten-Kollegium wurden 16 Altczechen und
13 Jungezechen gewählt. 4 Stichwahlen ſind erforderlich.

Graz, 25. er. Gräfin Hartenau, die Gattin des
ehemaligen Fürſten Alexander von Bulgarien, wurde von einem
geſunden Töchterchen entbunden.

Rom, 25. Oktober. Jn den letzten 24 Stunden ſind in
Livorno 9 Erkrankungen an Cholera und 5 Todesfälle vor
gekommen, in Rom 3 verdächtige Erkrankungen.

London, 25. Oktober. Während des Gottesdienſtes in
der römiſch katholiſchen Kirche Wimbledon ſank der Pater Mor
ris plötzlich bei der Predigt todt nieder. Die zahlreiche Ge
meinde war von dem traurigen Ereigniß W ergriffen.

Prearis, 25. Oktober. Die Münzkonferenz nahm heute
ihre Sitzungen wieder auf. Die auswärtigen Delegirten gaben
von den Anſichten ihrer Regierungen über die vorbehaltenen
Punkte Kenntniß. Sodann wurde über die Friſten berathen,
welche dem Publikum für die Einziehung der italieniſchen

Scheidemünze zu bewilligen ſind. Die nächſte Sitzung findet
morgen ſtatt.

Paris, 25. Oktober. Wie die Abendblätter melden, iſt
die rin Czartoryski, geborene Prinzeſſin BourbonOrléans,
geſtorben.

v 25. Oktober. Aus Saint-Etienne wird gemeldet,
einer Verſammlung ſämmtlicher Glasarbeiter Saint-

Etiennes beſchloſſen wurde, in der e Durif, in welcher
drei Arbeiter entlaſſen wurden, die Arbeit einzuſtellen. Die
Arbeitseinſtellung ſoll auf alle Glashütten des Diſtrikts
ausgedehnt werden, welche die Ausführung von Beſtellungen
übernehmen würden die der Fabrik Durif übertragen
waren.

Paris, 25. Oktober. Der ruſſiſche Botſchafter Baron v.
Mohrenheim wird ſich heute Abend nach Toulon begeben.

Paris, 25. Oktober. Wie der „Figaro“ meldet, ſtehen
an der Südgrenze Algeriens 3000 Mann franzöſiſcher Truppen,
darunter z Kameelreiter, um gegebenen Falls die Tuat-
Oaſen zu beſetzen. Die Truppen würden bis Jnſalah vor-
rücken, wo eine ſtarke Garniſon zurückbleiben würde. Vorläufig
ſeien die bereits begonnenen Truppenbewegungen infolge der
Beſchlüſſe des Miniſterrathes aus diplomatiſchen Gründen ſus
pendirt worden.

Petersburg, 25. Okt. Herr v. Giers, welcher in Folge
von Erkältung einen Rückfall erlitten, hat ſich bereits derartig
erholt, daß er bereits Ausfahrten unternehmen kann.

London, 25. Okt. Der Caſtle- Dampfer „Lismore Caſtle“
iſt geſtern auf der Heimreiſe die Canariſchen Inſeln paſſirt. Der
Caſtle- Dampfer „Roslin Kaſtle“ iſt heute auf der Ausreiſe

Vermiſchte Nachrichten.
aſſel, 24. Okt. Waarenbericht von Sandel Katz

Produktenbörſe. Die Abſchwächung, welche an den ameri
kaniſchen Märkten wiederum ſtattgefunden hat, wirkte auch auf den
hieſigen Markt ungünſtig ein.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

r St iſt gcſeeMadeilra paſſirk. Ter Union Exrlrakainpſer „Je lung a“ iſt geſtern
auf der Ausreiſe von Liſſabon abgegangen.

London, 25. Okt. Der Caſtle-Dampfer „Dunottar Caſtle“
iſt heute auf der Ausreiſe in Capetown angekommen.

Wetteransſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Secwarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.
Freitag, den 27. Oktober.

Wolkig und heiter, Tags wärmer. Nachtfröſte.
für die Küſte und Regen.

Wetterbericht vom 25. Oktober. Halle a. S. Bei weſt
lichem Winde und meiſt unbedecktem Himmel freundliches Wetter.
Maximalſtand des Thermometers 11 Gr., Minimalſtand 4 Gr.
Jn der Nacht zum Donnerstag wurde es verhältnißmäßig recht
warm; früh 5 Uhr zeigte das Thermomieter 9 Gr.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null.
Saale nud Unſtrut.

Sturmwarnung

Fall. Wuchs.
Halle 25. Oktober 1,70. 26. Oktober 1.7. S STrotha 2 1.46. 1,44. 0,02 SStraußfurt v 1,90. 0,95. 0,05 Sleben e 2. 2 1,16. 5 I 1,10. 0,06

Elbe.
Außig e 24. Oktober 0,11. 25. Oktober m 0,00. 0,11

Dresden. e L. 0,07 SWittenberg 4 za 1,17. s on 1,15. 0,02 SMagdeburg z 1.07. u 161. 0,06 SBarby 2 I 0,82. u t 84. 0,02Wittenberge 60,70. e 82. 0,12r

Weizen: loco 135—148, Okt.-Novbr. 140,75, Nov.Dez. 141,
Mai 151, Tendenz matt. Roggen: loco 122—127, Okt. -Nu:
124,50, Nov.Dez. 124,50, Mai 131,75. Tendenz: matter. Haferie eng gigeht der Kaufluſt

1 8 3 S 2 S v d 2W 13 bis e Gene i e i h 1 nahm eher zu, um die Preiſe für Weizen und Roggen wieder loco 152-187, Okt.-Nov. 159,--, Nov.Dez. 156,50, Mai 147.
18 t er 100 Kil frei Kaſſel bemerkbar herabzudrücken. Hafer ſchwankte, die Haltung war aber Tendenz: befeſtigt. Rüböl loco Okt. -Nv. 47,30, Ap.Ma

u e eine ziemlich feſte; nur für den laufenden Termin gaben die Preiſe 48,20. Tendenz: matt. Spiritus: (70 er Waare): loco 32,40,Baumwollſaatmehl, amerik. 549/ Protein. 125 Quai Hamburg etwas nach. Rüböl wurde wenig gehandelt zu unveränderten Oktober 31,50, Okt.-Nov. 31,50, Novbr. Dezbr. 31,50, Mai 37,70.
Schutzmarke Kaiſerkrone“ u. Fett 139 Preiſen gegen geſtern. Für Spiritus zeigte ſich heute etwas Tendenz: feſt. (50 er Waare): loco. 52,10. Petroleum:

hutz Kaiſer ſo 7 J mehr Kaufluſt, weshalb die Preiſe eine Kleinigkeit anzogen. Der loco 18,40.Reismehl, beſtes hülſenfreies 240 S Umſatz war nicht ſehr bedentend.
Seſamkuchen 48/50 n 128 Mannheim uErdnußkuchen 54 56 156 Rufſ. konſ. Eiſenb.Anl. 5er 4 88,95 G Exrfurter Bank Harpener Bergbau 10 332,9)Mohnkuchen 38/409 v 110 do. Orient Anleihe II. 5 95,80 B Gothaer Zettelbank. 5 in bz. G Hartmann, Sächſ. M-F. 7 38,50 BRapskuchen 38409 x 120 Coursnotirungen t m do. IIL,.. S 6 do. Grund Creditbank r ist Heinrichshall 10 125,00 G
0 e 23/280 0 110 Harburg 7 o. Rie blig do. do. junge /2 „75 bz. B Hibernia Shamrock 51 110,90n c z z Ruſſ. Boden Kredit gar. 5 101,60 G Leipziger Bank. 6 Hildebrandt Mühlen 15 154,00rranz. rdnußkuchen 52/542 e 134 Quai Hamburg der Berliner Börfe do. do. do. Creditanſtalt 81. 170,10 G Hörder Hütten conv. 0 s

dnußmehl 52/54 136 vom 26. Oktober 2 Uhr Nachmitags. do. Centr.-B.-Pf. l. S. S 89,80 G Magdebg. Bankverein Du do. St. Br. o 2200 GWo Schwed. St. Anleihe 1886 3 Magdebg. Privatbank 5 Kaliwerke Aſchersleben 16 358,59]Mais, unverzollt, amerikaniſch m do. do. 1890 3 WMalklerbank 5 108,60 G Kette Dampfſchifffahrt 1 5256(Zoll M. 16. 94 er Preußiſche und deutſche Fonds do. Hyp. Pfdbr. 1879 41 101,00 Meininger Hypothekenbank. 6 [I08,30 G Körbisdorfer Zuckerfabrik 21 103,00 B
Biertreb 26/280 98 do. do. 1878 4 1100,70 Mitteldeutſche Creditsant. 4 95,25 Lauchhammer Lonv. 6 90,00 Ber er 5 i eutſ gätte 521000 Kil T vo Gold Pfobr. 83,00 Nationalbank f. Deutſchland 5 [104,00 4 1102,6)per Kilo. Deutſche Reichs Auleihe zu do. Rente 1884 5 73,75 G Nordd. Bank Actien. 41124,50 G Leipziger Brauerei Riebeck. 10 79.50 GAus Mailand wi emeldet: Gegen die geplante Er- 77 u 57375 G Deſterreich. Kredit uit.. i Leopoldshaller chem. Fabr. 3 73.75 Ghebung der Eingangszölle in Gold macht ſich heftiger Widerſpruch Preuß conſ. Staats Anl.. 106.40 r t 0 r Kr. 9 ſie G e StPr.. 8 ſ1bs, voahl icher F delst d 5 La des ktend Di Re v do. zu 99 80 o. o. eutr. od nKr. r L. Löwe K Co. t 18 255,50 Gz l ret an ammern de ndes geltend. Die gierun do /2] do. 100 4 94,00 B do. Hyp.-B. (Spielh.). 6125,30 G Luiſe Tiefban conv. 3 56,00 Bch dürfte jedoch die beregte Maßregel trotzdem und noch früher in Kraft Ehantges h 83 do. C 80. 1000 101-90 do. do. (Dübner). 6 10350 6 do. do. St. Pr. 7 30,25

derſtand ſetzen, wie urſprünglich vorgeſehen, um der Spekulation, die in den do. Hrämfen Anleihe f. 118.40 t hen e r. ſ
letzten Tagen begonnen, große Gütermengen zu verzollen, entgegenzutreten. Sarliner St-Sbiig abgeſt. äif t ß gt Ft Reichebant. Magrebntger Gut. 16600

i Bene. o Rufſ. B. f. ausw. Handel 5 Magdeburger Pferdebahn. 6gürtel Erfurter Stadt Anleibe S eubahn-Stamm- u. Stamm- h Je. Sächſiſche Bant 41 114,80 G Mätlzerei Wrede 669,50 Glleſche do. v. 1886. 39 97,30 t S Verei endütte 40äber e e e l J Hriöritäts Aetien e er leick J u v 7 p Magdeburger Stadt Anl. Dividende I892. Weimariſche Bank eoup. 130.25 G do. St.- Pr. 0 50,00 Bi ck a u Ctr., 20--28 4 pro 5 Ltr., Zwiebeln 6--7 pro Etr., 55—60 pro do. do. w. Issl. 9700 achenMaſtricht. 58,25 8 Norddentſcher Loyd. i 114/60751 5 Ltr.; Weißkohl 10 pro Stück, Rothkohl 1030 pro Stück, e n v h r ltendurg- geig-. luä, l 19 80 n Voönix et Ut A. arsſammen Welſchkohl 8—10 pro Stück, Grünkohl 10 pro Staude, per und Enſc. Str. i 113.60 6 Induſtrie Papiere. en Je abgeſt. 10 ans
ulden Roſentohl 25 Kohlrabi 25-—80 pro Lir., Kohlrüben 10 z u ne an. e hiee 1891. pro Stck. Mohrrüben Karotten 15 pro Mol., grüne Bohnen 25 pro a n gmärtiſge. S v idee. s p. ninfad de nr2,60 Fanin. Mäſch. conv.. di 650
n einen Liter, Meerrettig 10--20 pro Stück, Sellerie 8--15 pro Stück, andſch. Central Zim -Ludiwigawafen a Agent. Tiektr. 138508 A Zenwerte eammen- Blumenkohl 20--40 pro Stück; Radieschen 10 4 drei Bündchen, S do. do. t 2630 t n o i Anglo Kont, Guano. r. n e alte

äßlich Sirnen I pro Horb, Aepfel I vwro Korb S Ofpreuhiſche....: un 2300 Oftfrenhiſche Sitten t Andeitet See eng Chr. Sraunt. z 12940z ſche 95, Anhalter Maſchinen o d 7ofort an Weintrauben 3. pro Korb, 30 pro Pfd. Nüſſe hieſige 50. pro Schck., S Pommerſche 27/60 J do. Str. n Berl. Ang. Mafginen 190 12300 Salpun ger Saliue r. i zger Mann Gänſe 3,50 7 Enten 23 Tauben 35——40 Hühner do 4 102/00 G Saalbahn 75 G Serliner Bodbrauerei. o 5360 6 S ger Saliue 100,752 on r 4 101 75 do. r zu 9125 2 14477 Schleſ. Zinkhütte St.Act. 15 178,30J und S h Haſen 2,50—3 Rebhühner 11,50 pro n r e San 50 WeimarGera o 1075 d Bee Wigt-- C do St.-pr.. (15 17850 6nun Stück, Rehwildbraten 60 70 4 pro Pfd. Kochfleiſch billiger ws do. do. StePr 32 5275 do. ofer 2704 r5 h c 7 7 ch do. Patzenhofer 16 270,00che, Karpfen 1 Hecht 1,20. Aal 140 160 e Schleie 155 Sie and. S n i. d n geh i Segen hen Zub. sbeträ t Barben, 2c. 60 pro Pfd. Lachs (Fluß) 2,25 Krebſe 4—15.& pro l Weſtpecußtſche zu 9600 Bohmiſche Rordbahn 135,00 6 d e e 7, Stoüberger Zink Act. 132,00 b. G
/94 41 Schock, Hummer 3,20 Zander 80 Steinbutten 1,70 z Kur u. Neumärkiſche! 4 102,60 do. Weſtbahn 7 do. Thierg. Baugeſ. 10 e S Da J R St.Pr. 57war 114 Serzungen 2 pro Pfd. Butter 50-70 pro Stückchen, S Pommerſche a i u Bann La B. h 8imarhiute e i Se e eevnen älawos
id, mehr ier 3,50 pro Schock, Käſe 4 Rindfleiſch 60-—-7 S Zreusiſche 102,80 r Toeli Bochumer Gußſtahl. 3 i 116,2 t en d 12475men Eier 3,50 pro Schock, Käſe 4 pro Schock Rindfleiſch 60--70 San Boe z Galiz. CarlLudwigsb. abg. 408 10190 G BDonifagzins Bergwert e Sein 10 124,75 G

d Schweinefleiſch 70 4, Hammelſleiſch 60--65 Kalbfleiſch 60——65 7 i a 102/60 587.10 G Cheninit. Maſch. Zimm. 5. 9920 8 r r u 3 3323
d pro Pfund. denke e n u c feennberg-Chewmowig [7 ſie S er. 5 7 Dietener Guß. 10 11350 SS 21 Oeſterreich Nordweſtbah 5 röll vitzer Papier 4 136,00 B Wurm Revier 7 94,50 Gnt e do. Staats-Anl. 1886 3 83,90 n. Dannenbaum 8 88,60 Zeitzer Maſchinen 20 35100 Gſo e Zutkerherichte Sächſ. Staats-Anl. 1869 h do. B. Eibethah 5. Deſſauer Gas Act. lio un 00 G Beiber Maſchinen 35,nnerstag do. Staats Rente 3 686,00 do. Südbahn s 660 Donnersmarckhütte conv. 6 186.40en. Wagdeb den 26 Dltober i. ter R anbramo m u Dortmund. Brgb. St.-Pr. 0 7.60Kornzucker, excl., von h a nte em. elis I. mit Faß 25, en do. Union St.-Pr. fr. 54,20neue Ernte 14,05. Stimmung: ruhig. z Ruſſ. Staatsbahn gar. 5 Ege Salzwerte 8Kornzucker, exel., 889 Rendem. alte Noh J. Produkt Tranſito f. a. B. Ansländiſche Fonds. do. Südweſtbahn gar. 5— 72,50 r r 0 62,0 G WeihſelCourſe.
ten. Ernte 13,20, neue Ernte 13,40. Hamburg t Wiener Da 211,60 Eiſenh. Thale St. Pr. 8 8600 6 igehnt 412. 0Narhprodnkte exel., 759 Rendem. 11,10. per Oktober 13421 G, 1350 B. Argent. Gold Anleihe 59 56 47,25 Gotthacdbahn r ioether Maſch. Act. G 91,00 z Privatdiscontnahmen Stimmung ſtetig. per November 13,05 bez., 13 50 V. do. innere do. 41 M 38,90 Jtal. Meridionalbahn z 108,00 reund Maſch. conv. 21300 6
digenden Brodraffinade I. per Dezember 13,40 bez., 173,76 B. Buen.Aires GoldAnlk. 5 33,70 e Nittelmeerbahn. Gaggenauer Eiſenwerk 0 35,25 G Schweiz 100 Fr. 8 T. 80,60

elu do. II. per Januar März 13,271 bez., 13,30 B. Chilen. Gold Ankeihe 1889 4 urembg. T Hur. 2,7 58,80 Gelſenkirchen Bergwerk. 9 ſI39,40 Jtal. Platz 1060 L. 8 T. 71,00teg en Gem. Raffinade, mit Faß 27,75. Stimmung: feſt. Egyptiſche M I Anleihe h n e. TT Zuckerſabrit 32/110,25 G Petersb. 100 S.-R. 8T. 211,00en Ein Hamburg, den 26. Oktober. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.) do. Imiſiz 400 do. wer 27 reppiner Werte 69756 Änſterdam 100 fl. 3 M. 167602 g. Griech. Anleihe 1881 84. fr. 3400 B do. Umonbahn l Große Berl. Pferdeb. t2i2202 Plätz 100 Fr 895teuer zu Mickermarſe Anfangavericht.) RNüben- Rohzucker I. Produkt. r i Soltrene x 28,00 G Weſtſicilian. Bahn. 3 48,50 e Naſen 35 P 80 Fr. 7 v
aſis 8890 Rendement, frei an Bord Hamburg. do. Monopol-Anleihe. 4 37,75 G ort St. -Sr. S 777 20bezüglich Oktober 1340 Dezember 13,25 Tendenz: ſteti J u e zPovember i. 10 Ner i endenz: ſtetig. do. GoldAnl. v. 1890. r. 30,80 G do. Brückenb. conv. 9 127 00 Paris 1060 Fr. 10 T. 86,70ſer a s 28 VankActien. do. do. St.Pr. 10 147,75 Wien. Oe. W. 100 J 10 T. 160,l e v An 6, 1. u. II.B Merxik. Anfeihe 188. 662,00 Dividende 1892. SBörſe von Berlin, 26. Oktober. t e wer S1690. ),S g Märk. B. i. Elberf. 7 1127,10 G Ji Auf Erlb der italieniſchen e onde do. Staats Eiſenb.Obl. 548,80 Berliner Handels e 128/49 S lu -Couri 7 5 d t i z ktie c Werthe, beſ rs Staats Anl. 88 3 83,75 G do. v 6 97 G Kredit e e Schluß Dux terte 7er Meridional- und Mittelmeerbahnaktien um ca. 1, pCt., ſowie c z e t Bodenkach.b 4 4 Oeſterr. GoldRente 4 96,60 B Börſen Handels Verein 61 130,50 G Lombarden 41,50 Gotthardbahn. 159,50ch nichts auf beſſeres Wien aus der heutigen Vorbörſe eröffnete die Börſe in do. VPapierRente a Braunſchw. Hann. Hypoth. 52 109,40 G Disc. Komni. 16900 Dortm. Unien Si pr. 54

freundlicher Haltung. Es hat auch der heutige Ausweis der Reichs do. SilverRente a 91,10 Bremer Bank Markt. 43 102,10 G Deutſche Bank 149,25 Saurg hätte. 163,50
bank ſehr befriedigt, zumal die ſteuerfreie Notenreſeve 100 Mill. auf Pert. Staats Anl. 8--89. fr. 27,40 Sreslauer Dist. Bant. 85 Darmſiidter Bank i27,25 Bochner Gußſtahl 115.75

b re t z z 2 do. Wechſel Bank. 9580 G Berl. Handelsgeſellſ. haft 128,50 Harpener Kohlen 132,10eſeit weiſt. Höher waren Banken öſterreichiſche Bahnen Warſchau Röm. St. Anl. II. VIII. 4 75,5 Darmſtädter Bank. 5 e7, Dresdner Bant 130,50 Hiber mag. 19
ele Wiener ferner Konſolidation, Dannenbaum, Harpener, Hibernia, in. 60 an e G Deutſchland 103,70 Nordd. Lloyd 114,75F- 4 x amert. ntſche Bank 9, arienburg Mlawla 609,60 Ruf Noten 212,us herz Laurahütte, dann türkiſche Looſe. Heimiſche gegen Eröffnungs- o. e i. do. Genoffenfbaftsbant. Se a HDſtereut. Sndbaſn ine

kurſe unverändert. Schifffahrtsaktien ſtill, doch behauptet. Rufſen Ruff. konſ. Anl. 188öer 4 do. Hypothekendant. 7 119,10 G |Ruſſ. Säd- Weſtoahn 7350 Zt. Arnten 8025
gte ver markt ruhig. Roten beſſer. Das Ultimogeſchäft vollzieht ſich nor do. Gold-Rente 1883. 6 I02,80 G Disconto Commandit. 6 I68,90 WarſchauWien 211,75 e e

2 17 0/ 1 1 do. do. el. 5 m m Dresdener Dant. 7 130,40 Hamb. Packet h 93,80ter ganz mal ber S Hin Italiener 7 ents eport. In zweiter do. konſ. Eiſenb.Anleihe 4 98,90 do. BankVerein 61 105 bz. G
Börſenſtunde ſtill. Lokalmarkt behauptet. Privatdiskont 4 Tendenz: feſt.

ft Ulſter ÜCÜX. e .Ü. e Ü)berhaus v 25 v Eine der größten elektrotechn. Fabriken B it e 3cuen. geſucht Stellen e Kostenfrei en e vaskiſchen Bl u. Kraftübertragung ſucht f. den Bezirk an der Geiſtſtraße 0 F 0rag mit e empfehle ich den Herren Prinzipalen beſtens Halle a S. eine geeignete Perſönlichkeit mit L d ſof. billig zu vermieth. W S9 Die Ortskrankenkaſſe für das Gaſt Juſf a c guten Beziehungen zur Induſtrie als aden (z. jed. Geſchäft paſſend), S H
d irths: Perf er ie Juſpet mit Kautivn, Sker i rer So Brüderstr. 4die Ab- wirths- Perſonal zum I. Ja Volontaire, Verwulter, welche Penſion Vertreter bisher r u. Dekorateur HALLE A. 8ungar 1894 einen (4595 e vermiethet geweſen. 4120 J.Anleihe teihe K aſſenbot en,

und Stellmacher für

zahlen, Aufſeher mit 50 dis 100 fremden2 rLeuten, Gärtner, Hofmeiſter, Schmiede IJngenieure oder techniſch gebildete Kauf
leute wollen ihre Offerten gefl. richten
sub F. C. 703, Annoncen Expedition

Rittergüter.

beziehen.

Näheres im Reſtanurant.

Eine ruhige Familie, bezw.
ſucht Wohnung von 2 Stuben nebſt
behör in freundlicher Umgebung, womög-
lich in der Stadt oder nächſten Umgebung,
vom 1. April 1894 ab zu miethen und zu

e Gefl. Off. unt. Z. 4611 in der
Exped. d. Zgt. niederzulegen.

Anzeigen- Annahme
f. alle Zeitungen d. In-u. Auslandes
Ununterbrochen geöffnet von 8—-7 Uhr.

Mikrophon 151.

Br

Perſ.,
zu

6

2

e e

Gönt iteſtraßevVermiethungen.

rregt ein der zugleich Kaſſenführer iſt und Kutſcher, Schä fuh-iterſchrift Bürgſchaft ſtellen kaun. V e Vin. nein ſoll, Meldungen nimmt der Gaſtwirth. Anmeldung offener Stälen
walb G. MHöritz, „Nothes Roß“ entgegen. d i ftlichesgen. Landwirthſchaftliches Bureau

Das Ge Geb. Dame, 28 J., ev., m. gut. lang. von Friedrich Grosse, Halle a/S.,
terrichts Zeugniſſen, ſ. Stellung zum 1. Rovember AuguſtaStraße 1.
Juſt i z ger d de r er n. jüngere Verwalter crin zu Kind. v. 4 Selbſt z. Stellung. D. (4601C rn e 400 r. t K. 8 Srotha b. Halle a. S. poſtlagernd. dſpruch c n r et J Friedrichſtr. I2, hier Pfleger für einefanntlio in Mädchen für etliche Stunden des Pferd geſucht, der die Pferdepflege neben

Tages zum Kinder ausführen geſucht
4571] Merſeburgerſte. 159, II.

einer anderen Beſchäftigung verſehen kann. iſt

an Näth. daſelbſt II. Etage.
Poſtſtraße S

iſt die III. Etage zu vermiethen.
(4544

Leſſingſtraßeeſſingſtraße II.
Wohnnugen, ſchön gelegen, in ruhigem
Hauſe für 300 Mk. und 270 Mk. per
1. Januar 1894 zu vermiethen,

2 ſchöne Wohnungen
von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche u.

J Zubehör ſofort zu vermiethen.

J 4119) Näh. im Reſtanurant.

n r e



Amfliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

In Abänderung der Bekanntmachung vom 30. März d. Js. wird hierdurch
u rer chen Kenntniß gebracht, daß auf Grund höherer Ermächtigung ge
attet iſ

den Handel mit Blumen und Kränzen
außer an den bereits genehmigten 7 Sonntagen (den 4 letzten Sonntagen vor
Weihnachten, dem Sonntag Judica, dem Palmſonntag und dem Todtenfeſte) auch
noch am Sonntage vor Allerheiligen oder, falls Allerheiligen auf einen Sonntag

an dieſem Sonntage für die Dauer von 10 Stunden, und zwar in der
it von 7—9 Uhr Vormittags und 11 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends

auszuüben. Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß Allerheiligen regelmäßig auf
den 1. November fällt und demgemäß in dieſem Jahre vorſtehende Ausnahme am
nächſten Sonntage, den 29. d. Mts., Platz et

Halle a. S., den 23. Oktober 1893.
Die Polizei- Verwaltung. J

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Reisbeſen für die ſtädtiſche Kehranſtalt, für

die Zeit vom 1. Januar bis Ende Dezember 1894, ſoll an den Mindeſtfordernden
vergeben werden Leiſtungsfähige Unternehmer werden gebeten, ſchriftliche Angebote,
welche mit der Aufſchrift „Angebot auf Lieferung von
zu Halle a. S., Große Steinſtraße 34“
verſchloſſen bei der vorbezeichneten Kehranſtalt einzureichen.

Halle a. S., den Oktober 1893.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachnug.
Ans der Gottesackerkaſſe ſoll alsbald ein Betrag von etwa 30 000 Mk.

zur Ausleihung kommen.
Den ſchriftlich einzureichenden Anträgen ſind die Auszüge über Nutzungs

werth oder Rein Ertrag der zu verpfändenden Grundſtücke, ferner die uer
verſicherungspolice und etwa vorhandene Werthtaxen ſowie Auszüge aus dem Grund-

beizufügen.
Halle a. S., den 20. Oktober 1893.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachun 7

Die Auktion der verfallenen, bei dem t Leihamte in den
Monaten Juli, Augnſt und September 1892 verſetzten und erneuerten Pfänder,
welche die Pfandnummern 32261 bis 46850 tragen und worüber die Pfand-
ſcheine in rothem Druck ausgeſtellt ſind, beginnt:

Donnerstag, am 9. November d. Js., und ſoll an dieſem Tage
Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis
5 Uhr, an den darauffolgenden Wochentagen aber bis zu ihrer
Beendigung Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 4 bis 5 Uhr im Auktionszimmer des Leihhauſes, an der
Marienkirche Nr. 4, abgehalten werden. Es wird jedoch noch be
ſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die Verſteigerung der Pfänder
nur immer erſt dann beginnen kann, wenn mindeſtens 12 Käufer im
Auktionszimmer anweſend ſind.

Zur Verſteigerung gelangen, der Reihenfolge der Pfandnummer nach, Taſchen
uhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-Gegenſtände, wie: Ketten, Ringe,
Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene
Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen.

Halle a. S., am 10. Oktober 1893.

Das Leihamt der Stadt Halle.
In unſer Geſellſchaftsregiſter, woſelbſt

unter Nr. 811 die hieſige Handelsgeſell
ſchaft in Firma:

Halleſche Kunſt-Blumen-Fabrik
Peiſer Hahn in Liquidation

vermerkt ſteht, iſt eingetragen:
Durch Urtheil des Reichsgerichts vom

27. September 1893 iſt das Urtheil des
I. Civil-Senats des Königlichen Ober
landesgerichts zu Naumburg a. S. vom
31. Mai 1893, durch welches im Wege
der einſtweiligen Verfügung angeordnet
iſt, daß der Auftionator Louis Kaatz
zu Halle a. S. als Liquidator der
offenen Handelsgeſellſchaft Peiſer
A. Hahn in Liquidation daſelbſt ab-
berufen, die Liquidation dieſer Geſell
ſchaft durch einen von dem Amts
gericht in Halle a. S. zu ernennenden,
nicht zu den Geſellſchaftern gehörenden
Liquidator fortgeſetzt wird, als welcher
Liquidator durch das Amtsgericht zu
Halle a. S. der Konkurs-Verwalter,
Inſpektor Ednard Penſchel zu Halle
a. S. ernannt iſt, aufgehoben.
Halle a/S., den 18. Oktober 1893.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Genoſſenſchaftéregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a. S.
Zufolge Verfügung vom 16. Okt. 1893

iſt an demſelben Tage bei der unter
Nr. 26 eingetragenen Genoſſenſchaft:

Schlachtvieh- Verſicherung des land
wirthſchaftlichen Bauernvereins des
Saalkreiſes, eingetragene Genoſſen-
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

zu Halle a. S.
in Kolonne 3 folgende Eintragung be-
wirkt worden:

In Schafſtädt iſt eine Zweignieder-
laſſung errichtet.

Halle a/S., den 16. Oktober 1893.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

In unſer Geſellſchaftsregiſter, woſelbſt
unter Nr. 860 die hieſige Handelsgeſellſchaft
in Firma:

Gebrüder Schwab Cohn“
vermerkt ſteht, iſt eingetragen:Die Befugniß des Mitgeſellſchafters

Carl Cohn zur Vertretung der Geſell
ſchaft iſt dahin beſchränkt, daß derſelbe
nur in Gemeinſchaft mit einem der übrigen
Geſellſchafter zur Vertretung der Geſell
ſchaft und Zeichnung der Firma be-
rechtigt iſt.

Halle a/S., den 17. Oktober 1893.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

In unſerem Firmen-Regiſter iſt heute
unter Nr. 43 folgende Eintragung bewirkt
worden:

Bezeichnung des Firmen-Jnhabers
Kaufmann Albert Pohle.

Ort der Niederlaſſung:
„„Alsleben (Saale).

Bezeichnung der Firma:
Alb. Pohle.

Alsleben (Saale), den 18. Okt. 1893.
Königliches Amtsgericht.

Jn unſerem Firmenregiſter iſt die unter
Nr. 17 verzeichnete Firma

„M. Sturm“
zu Alsleben gelöſcht worden.

Alsleben (Saale), den 18. Okt. 1893.
Königliches Amtsgericht.

Konkurseröffnung.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Carl Wilhelm Teuber Inhaber der
nicht eingetragenen Firma C. W. Teuber

in Halle a/S., Mittelwache 9, iſt durch
Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts,
Abtheilung VII zu Halle a/S. am 17. Okt.
1893, Vormitt. 10 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet worden.

Verwalter: Verbandsreviſor Albert
Brand in Halle a/S.

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt und
Friſt zur Anmeldung der Konkurs-
forderungen bis einſchließlich den
25. November 1893.

Erſte Gläubiger Verſammlung den
11. November 1893, Vormittags
9 Uhr; allgemeiner Prüfungstermin
den 8. Dezember 1893, Vormittags
10 Uhr, Zimmer Nr. 31.

Halle a/S., den 17. Oktober 1893.
Große, Sekretär,

Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts,
Abtheilung VII.

Konkurseröffnung.
Ueber das Vermögen der Wittwe

Klos, Friederike Roſine Auguſte,
geb. Thiele alleinige Jnhaberin der
eingetragenen Firma Klos u. Comp.

zu Halle a/S., Leipzigerſtraße Nr. 6,
iſt durch Beſchluß des Königlichen Amts
gerichts, Abtheilung VII zu Halle a/S. am
21. Oktbr. 1893 Nachmitt. 2 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet worden.

Verwalter: Kaufmann Veruhard
Schmidt zu Halle a/S., Karlſtr. Nr. 3.

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt und
Friſt zur Anmeldung der Konkurs-
forderungen bis einſchließlich den 25. No-

vember 1893.
Erſte Gläubiger Verſammlung den

15. November 1893, Vormittags
11 Uhr allgemeiner Prüfungstermin
den 8. Dezember 1893, Vormittags
11 Uhr, Zimmer Nr. 31.

Halle a/S., den 21. Oktober 1893.
Große, Sekretär,

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts-
gerichts, Abtheilung VII.

m n nAuc tion
Sonnabend, den 28. d. Mts., Vorm. 11 Uhr

verkaufe ich Geiſtſtr. 39 hier zwangsweiſe:
18 Patent-Vettſchränke. (4602

Lützlkendorf,
Gerichtsvollzieher.

ügk gut angefleiſchte Schafe50 Stück verkauft Rittergut o e

Düben. [456

eisbeſen für die Kehranſtalt
verſehen ſein müſſen, bis 31. Oktober 1893

Die fünfte ordentliche GeneralVerſammlung der

Hildebrand'ſchen Mühlenwerke,
Aktien- Geſellſchaft zu Böllberg,

findet am
Freitag, den 17. November er., Vormittags 11 Ahr

in alle a. Saale im IIötel „Zur Stadt Hamburg ſtatt.
Tages-Ordnunge:

Varnng der Bilanz, ſowie des vom Vorſtande erſtatteten Geſchäftsberichts für das Jahr 1892/93. Bericht
Aufſichtsraths.

2) Feſtſtellung der Dividende.
3) Ertheilung der Entlaſtung a
4) Wahl von drei Mitgliedern

n den Vorſtand und den Aufſichtsrath.
des Aufſichtsraths an Stelle von drei Ausſcheidenden.

Zur Theilnahme an der GeneralVerſammlung ſind nach S 24 des Statuts diejenigen Aktionäre berechtigt, welche
ihre Aktien bei der Geſellſchaftskaſſe in Böllberg, oder dem Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempr

Co. in alle a/S., oder Herren Mardy Co. in Berlin bis einſchließlich des dritten Werktages vor der
GeneralVerſammlung während der üblichen Geſchäftsſtunden unter Beifügung eines doppelten Nummern-Verzeichniſſes hin

terlegt haben. Formulare r ſind bei den obigen Anmeldeſtellen erhältlich. [4588
B öllberg, den 24. tober 189 3.

Der Aunufſſichtsrath.
Böttcher Vorſitzender

Prima Holl. Austern,
grossKörnig. Astrachan-
Caviar, frische Ostsee-
Krabben, geräuechert.
Rheinlachs, russ. Salat,
Sülze, Hummer Fayon-
naise, Roastbeeſ, Kalbs-
braten, gekochte Hamb.
Zunge, DBelikatessschin-
Ken, Rauechſleisch, Gänse-
leber-, Trürel-, Sardel-
len- u. reine Leberwurst,

W W

Galantine von Geflügel,
Zungen- und Kalbsroula-
dem, WilldschweinsKkopf,
Mosailkwurst, Mortatella,

sämmtliche fſelnere
Taſelkäse empfehlen

Sprengel Rink,
2 Leipzigerstr. 2.

Teleph. 414. Teleph. 414.

Bitte, verſuchen Sie ([4582
Hauswaldt's weltberühmte

J Bruch- Chocolade
(à Pfd. nur 80 und 90

Alter Markt Nr. I.

Gebirgshimbeersaft 1893,
à Pfd. 60 bei [3759Georg Zeising, Kleinſchmieden.

h

Ein größerer Poſten
Schuhwagren,

aſſortirt für Herren, Damen und
Kinder, ca. 400 Paar, aus einer
Konkursmaſſe herrührend, ſind zum
Taxpreiſe abzugeben. Anfragen er-
beten unter l. 1400 an Haaſen-
ſtein Vogler, A. G. Magdeburg.

Kaungrienſänger.
Prämiirt 1893 in Magdeburg mit zwei

erſten, zehn zweiten Preiſen, Ehrenpreis:
„Silberne Medaille“. (4607
R. Stein, Schillerſtr. 56, II. Etg.

Kammrüchen und -Krulen,
à Pfund 45 Pfg.,

empfehle in prima Qualität.

Julius Wiegand, Nordhauſen.

Von Sonnabend früh ab ſtehen
[4609feine fette

Land-

1 Breſchwagen, 1 Jauchenwagen nebſt Jaucheuvertheiler, 1

Bekanntmachung.
Sonnabend, den 28. Oktober er., r 4 Uhr ſollen in Winters

Gaſthofe zu Burg a/ R. ca. 100 Mtr. Kies auf die Schönnewitzer Kommunikations-
wege an den Mindeſtfordernden vergeben werden. [4584

Schönnewitz.

Große Jnvenkar-Kuktion.
Mittwoch, den 8. November d. J., von Vormittags II Uhr ab

ſoll wegen Aufgabe der Wirthſchaft im
Mensel'ſchen Gute in Radewell

(bei Station Ammendorf)
das ſämmtliche lebende und todte Wirthſchafts- Inventar öffentlich meiſt
bietend unter den im Termine vorher bekannt zu machenden Bedingungen

verkauft werden. [4610Zum Verkauf kommen:
2 junge Pferde, 5- und 7jährig (weißköpfige belgiſche Füchſe), 8 Kühe,
theils hochtragend, 1 Bulle, Sejährig (Holländer), 1 junger Bulle, Jahr
(Simmenthaler Krenzung), ein leichter eleganter Landauer Kutſchwagen,
eine Viehwaage nebſt Gewichten, 2 dreizöller Wagen, 1 zöll. Wagen,Srill, I Hact
1 Häckſel-, 1 Futtermaſchine, 1 Düngeſtreuer Schmidt Spiegel'ſche

Der Gemeinde- Vorſtand.

Patent), 1 Pflug mit Dreiſchar, 2 Paar eiſerne 997 1 Paar Saat
eggen, 1 Krümmer, 1 Ringelwalze, 1 dreitheilige alze, 1 Sackkarre,
1 Wagenhebe, 1 Schleppharke, Kummtgeſchirre, 1 Parthie Stalldünger

und verſchiedene andere Wirthſchafts-Gegenſtände.

Halle a. S. Fr. Hüther.Zum 1. Januar oder 1. Februar k. Js.
theilweiſe auch früher, ſind 40--45,000 Mk.
anf ſichere Hypothek zu 4 Zinſen auszuleihen.
Auskunft ertheilt Rechtsanwalt Dr. Keil
Gr. Steinſtraße 8, (Nachm. 4——7). c

Tkafſcate
in Jeder Grösse und Jeder Ausstat-
ten werden säuber, schnelt und

bölleg angefertigt.
Aueſidrueſterei

der Flalleseſien Seitung,
Leipaigerstrasse 87.

Roſen-Offerte. Landw. Buchführung.
Offerire zur jetzigen Herbſtpflanzzeit) Beginn neuer Kurſe am 1. November.

circa 5 Tauſend Rosen Thes, ſowie Re-Honorar gering. StellenBeſorgung.ſchweine,
e große und kleine

Futterſchweine
vreibwerth zum Verkauf.

C. BirkeGiebichenſtein, Brunnenſtr. 65.
Telephonanſchl. 786.

e

mwontant auf den Wurzelhals veredelte;
j ebenſo Hochſtämme, als Marechal Niel,

Belle Lyonnaise, Gloire de Dijon, Madame
Falcot, Directeur Alphond, Baron do
Bornstetten, General Jaqueminot, Reine

Marie Henriette, Triomph de la Expe-
S dition, Hermosa Boule de Neige, Aime
Viebert, Marie Baumann, Souvenir do la
Alalmaison, La France, Capitan Christi,
Kaiserin Augusta Victoria, kl. Paque-
rette, bekanntlich das kleinſte Röschen der
a Bei r ſrictgeeht an herr

r )jenden Vrockenheit iſt Herbſtpflanzung vor-Gut kochende R e uſtädter- zuziehen. Es kommen nur ſtarke geſunde

22 Pflanzen zum Verkauf. (4405über S Bl. Schmidt,hat waggonweiſe ab-toffe ln zugeben (4555 Rosengärtnerei Cönnern a“S.,
August Knoche, Filiale Bernburg, Markt 34.
Wallwitz (Saalkreis).

Für Zuckerfabriken n W Aiſniſe t Mittel
muſikaliſchem Anhang, herausgegeben von

X empf. Läger unter ſteueramtlich. Herm. Steininger, Oberpfarrer zu
X Mitverſchluß in meinen groß. Speicher Lößnitz, zum Beſten der Herberge zurX räumen (über 100,000 tr.) an den eſngth Preis 80 Pfennige. Die

Bahnen mit Schienenverbindung und Entnahme von 15 Exemplaren ſchließt
an der Schiffſaale eigene Ladeſtelle. die Berechtigung zur uffühtwng in ſich.
Spedition, Verladung c. billigſt. Lößnitz im Erzgeb. b ſtverla1 X 4320] August Mann, Schiffſaale. des Herausgebers. 468

Carl Gieseguth,
Bureau für landw. Buchführung,

Gr. Ulrichſtraße 53 I.

Feuer u. diebes-
ſichere Geldſchränke ſind unter Fabri
kationspreis billig zu verkaufen 13784

Wuchererſtraße 62, im Laden.

Thee's
neueſter Ernte, von vorzüglichem Geſchmack,

Vanille,
Cacao's,
Chocoladen,
Fleischextracte,

Suppentaſeln ete.halten beſtens empfohlen 14597
f.E. Walther's Nach

Moritzzwinger 1 und Steinweg 26.

Drei ſelbſtgezogene edele, ſehr gängige,
vierjährige Rappſtuten (Preußen), zu
einander paſſend, davon zwei ganz ferteingefahren, eine fertig geritten, al
Damenpferd vorzüglich eignend, habe

zu verkaufen. 4564Mandt, Rittergut Beeſen b. Ammendorf,

Für den Inſeratentheil yerantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.



Geilage zu Ar. 252 der „Halleſchen Zeitung“.
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Fernſprech Anſchluß

Fr. 158.

Müubiläums eitun
Feier des 50jährigen Beſtehens des Janodwirthſchaftlichen GentralWereins

für die Provinz Hachſen und die angeſchloſſenen Staaten.

g

Telegr. ör.:

Courier, Halkeſaale.

r. 3.
r

Halle (S.), den 26. Oktober 1895.
—=—S

Ar. 3.
——2 ——2

Die Feſtſttzung im Stadtſchützenhauſe.

Zu einer wahrhaft großartigen Huldigung für den
CentralVerein geſtaltete ſich die Feſtſitzung, welche geſtern
Vormittag um 10 Uhr unteren Schützenhausſaale ſtatt
fand, welcher dazu reichen Feſtſchmuck in Guirlanden und ge
ſchmackvollen, aus Aehrenkränzen und Werkzeugen des Land
manns zuſammengeſetzten Dekorationen angelegt hatte. Schon
die ſtattliche Zahl derer, die ſich zu dieſem Feſtakt ein
gefunden, deutete auf die Bedeutſamkeit der Feier hin, denn
gewiß an tauſend oder gar noch mehr Theilnehmer füllten
den Saal, der Mehrzahl nach Landwirthe, Großgrundbeſitzer
wie mittlere Beſitzer und Kleinbauern einträchtiglich neben
einander, weiter aber Vertreter der verſchiedenen anderen
Berufszweige, die erſchienen waren, um durch ihre
Anweſenheit dem CentralVerein ihre Anerkennung für ſein
weit über den Rahmen des landwirthſchaftlichen Betriebes
hinausreichendes ſegensreiches Wirken zu bekunden, Vertreter
der Staatsbehörden aller an dem Vereinsgebiet betheiligten
Staaten, die im Auftrage von höchſter und allerhöchſter Stelle
dem Verein huldvollen Dank für ſeine erſprießliche Thätigkeit
darzubringen beauftragt waren. So kam es denn, daß in
dieſer Verſammlung Hoch und Niedrig, geeint unter dem
Zeichen der ſchwarz weißen Feſtſchleife, ſich zuſammengefunden,
Alle getragen von dem einen Gedanken der Verehrung für
den Jubelverein und der Bedeutung des Gewerbes, deſſen
Förderung er auf ſein Panier geſchrieben und mit ſo groß
artigen Erfolgen ſeit fünf Jahrzehnten verfolgt hat.

An der Vorſtandstafel, welche ihren Platz vor der auf
der Bühne, inmitten einer prächtigen BlattpflanzenGruppe auf
geſtellten Büſte des Kaiſers gefunden hatte, bemerkten wir
außer einer Reihe von Mitgliedern des Vereinsdirektoriums,
unter denen leider der hochverdiente Vereinsdirektor, Herr
LandesOekonomierath von Nathuſius in Folge ſeiner vor
einigen Tagen eingetretenen Erkrankung fehlte, die Herren:
Haus und Staats- Miniſter von Wedel-Piesdorf und
Landwirthſchaftsminiſter von Heyden-Cadow ſowie Se.
Excellenz den Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen von
Pommer-Eſche. An anderen hervorragenden und durch
ihre Stellung und Wirkſamkeit wektbekannten und ange-
ſehenen Männern wies die Verſammlung eine Fülle
auf, wie man ſie ſelten vereinigt ſindet; es iſt unmöglich, ſie
alle hier namentlich anzuführen, darum mögen hier nur die
bekannteſten Namen eine Stelle finden. Die ProvinzialVer-
waltung war durch den Vorſitzenden des Provinziallandtages
Sr. Durxchlaucht Fürſt Otto zu Stolberg-Wernigerode,
den Vorſitzenden des Provinzial Ausſchuſſes Herrn von Rauch-

haupt, den Herrn Landeshauptmann Grafen Wintzingerode
vertreten. Jhnen reihten ſich an die Herren Reg.Präſident
von Dieſt, die Vertreter der dem Vereinsgebiete angehörenden
Herzogthümer und Fürſtenthümer, die Herren Oberbürgermeiſter
Staude, und Stadtverordnetenvorſteher Regierungsrath a. D.
Gneiſt, die in ihrer Amtstracht erſchienenen Dekane
der Fakultäten unſerer Hochſchule, ſowie der
Prorektor Geheimer Juſtiz-Rath Profeſſor Dr. Laſtig,
Ferner die Herren Geh. Ober-Reg.-Rath Dr. D. Schrader,
Kurator der Univerſität, Provinzial-Steuer-Direktor Girth,
OberPoſt-Direktor Wehlak, Vertreter der großen landwirth
ſchaftlichen Vereinigung u. a. m. Die Leitung der Ver-
handlungen übernahm an Stelle des erkrankten Herrn
von Nathuſius Herr Major von Buſſe-Zſchortau, der
ſtellvertretende Vereinsdirektor, welcher mit großem Geſchick
in ſchneidigſter Weiſe den Obliegenheiten dieſes bei einem
ſolchen Feſte nicht leichten Amtes gerecht wurde, was beſonders
in der trefflichen Beantwortung der großen Zahl von Glück-
wunſchanſprachen, welche dieſe Feſtſitzung dem Central-Verein
brachte, hervortrat. Zunächſt gab derſelbe dem Bedauern über
die traurige Veranlaſſung Ausdruck, welche den um den
Central-Verein ſo hochverdienten und allverehrten Leiter des
ſelben von dieſem Feſte fernhalte; weiter richtete derſelbe dann
eine Anſprache etwa des folgenden Jnhalts an die Feſtver
ſammlung

Meine Herren! Der landwirthſchaftliche CentralVerein
der Provinz Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten
feiert heute das Feſt ſeines 50jährigen Beſtehens. Wenn ſchon
im Daſein des Einzelnen ein Leben von 50 Jahren voll Mühe
und Arbeit einen wichtigen Abſchnitt bedeutet, ſo iſt dies in
erhöhtem Maße der Fall für eine nach vielen Tauſenden
zählende Vereinigung, welche dem öffentlichen Wohle dient.
Wie bedeutungsvoll die Feier und die Leiſtungen des Vereins,
dem es vergönnt iſt, ſie zu begehen, auch von anderen Kreiſen
betrachtet werden, davon zeugt dieſe hochanſehnliche Ver

ung.

Namens des Direktorium des CentralVereins begrüße
ich die Vertreter der hohen Behörden und zahlreicher Korpo
rationen, ſowie die Mitglieder und Vertreter der EinzelVereine
und heiße ſie mit dem Ausdruck aufrichtigen Dankes für ihr
Erſcheinen herzlich willkommen. Ganz beſondere Anerkennung
ſpreche ich noch den Vertretern dieſer Stadt aus, der beſonderer
Dank dafür gebührt, daß ſie ſo lange Jahre die Beſtrebungen
unſeres Vereins zu würdigen verſtanden und jetzt durch die von
ihnen geplanten feſtlichen Veranſtaltungen um das Gelingen
unſerer Jubelfeier verdient gemacht. Möchten Sie alle, m. H., ihr
ſchätzbares und angenehmes Wohlwollen dem CentralVerein auch
in der Zukunft erhalten! Die Aufgabe des Vereins beſteht
darin, die Jntereſſen der Landwirthſchaft zu wahren und in
allen Fällen für ſie einzutreten. War das in den Jahren
möglich, wo wir noch in einem glücklichen Zuſtande lebten, ſo
iſt es heute, wo die Zeiten der Landwirthſchaft ſchwere Opfer
auferlegen, geradezu nothwendig. Möchten drum alle Land
wirthe die Mahnung beherzigen, einig zu ſein, denn Einigkeit
macht ſtark, und nur durch Einigkeit allein wird es uns
möglich ſein, in unſerer Zeit des allgemeinen Stimmrechtes
unſer Gewicht gebührend in die Waagſchaale zu werfen und
die Noth der Zeit zu ertragen. Dabei aber wollen wir alle
zeit in unwandelbarer Treue und Liebe zu unſerem Herrſcher
hauſe ſtehen, ſtimmen ſie deshalb, um das Gelübde zu erneuen,
mit mir ein in den Ruf: Se. Majeſtät der Kaiſer und König,
er lebe hoch;

Donnernd erkönte der Jubelruf der Verſammlung als
begeiſterter Wiederhall dieſer kernigen Worte, worauf der Vor-
ſitzende die Schreiben zur Kenntniß brachte, durch welche die
Herren Staatsminiſter Graf Eulenburg, Freiherr v. Ber
lepſch, Miquel und Thielen ihr durch andere dienſtliche
Pflichten bedingtes Fernbleiben von der Feier entſchuldigten.

Das Wort erhielt dann der General-Sekretär des Land
wirthſchaftlichen Central Vereins Herr Oekonomierath Dr.
v. Mendel-Steinfels. Jn der an ihm bekannten packen-
den Redeweiſe gab derſelbe zunächſt einen Rückblick auf das,
was der Verein während ſeines Beſtehens geleiſtet, darauf
die Aufgaben deſſelben für die Zukunft kennzeichnend. Wir
geben unſeren Leſern aus dieſen bedeutſamen Ausführungen
Folgendes wieder: Fünfzig Jahre ſind ſeit der Gründung
unſeres CentralVereins verfloſſen; dieſe Zeit iſt für die Ent-
wickelung der Landwirthſchaft von eminenteſter Bedeutung ge
weſen; haben doch in derſelben die Reſultate der Forſchung,
der Wiſſenſchaft und der Technik der Land wirthſchaft immer
neue Pforten geöffnet, ſo daß ſie heute unter ganz anderen
Vorausſetzungen arbeitet und ſtrebt als am Ende des erſten
Jahres des Beſtehens unſeres Vereins. Jn dieſem halben
Jahrhundert hat ſich auch die langerſehate Einigung unſeres
Vaterlandes vollzogen, ſeine Völker haben ſich geeint zur ge-
meinſamen Vertheidigung des Reiches und zu friedlicher Arbeit.
Ueber unſere Landwirthſchaft ſind jetzt ſchwere Zeiten hereinge
brochen ſei der Blickauf die Einigkeit, in der allein Macht und Hilfe
liegt, ſeiuns ein Sporn zu Muth und Arbeit, zu gemeinſamen Streben

und Handeln. Die Geſchichte unſeres Vereins iſt die Geſchichte
der Entwickelung der Landwirthſchaft überhaupt. Seine Gründung
fällt in eine Zeit, wo die Landwirthe anfingen zu rechnen
und zu denken und das in der Arbeit der landwirthſchaftlichen
Vereine zu prüfen und auszunutzen begannen, was die Männer
der Wiſſenſchaft auf Grund ihrer Forſchungen ihnen boten.
Jntereſſant iſt, daß der erſte landwirthſchaftliche Verein in
unſerer Provinz entſtanden iſt; allerdings iſt derſelbe, nämlich
die 1763 in Weißenſee gegründete landwirthſchaftliche Geſell
ſchaft in den Kriegswirren zu Grunde gegangen, aber der
Keim, den er ausgeſtreut, iſt nicht verloren geweſen, und
heute blüht in Weißenſee längſt wieder ein kräftiger
landwirthſchaftlicher Verein. Von jener Geſellſchaft nahm
aber auch Friedrich der Große, der Held auf dem
Thron, Notiz und ordnete an, daß auch anders-
wo in ſeinen Staaten mit der Gründung von landwirthſchaft-
lichen Vereinen vorgegangen werde; in richtiger Erkenntniß
deſſen, was die Landwirthſchaft für Volk und Staat bedeutet,
haben dann die Hohenzollern, dafür wiſſen wir ihnen Liebe
und Dank, ſtets das Wort des großen Preußenkönigs hoch
gehalten: Die Kunſt der Landwirthſchaft iſt die höchſte
von allen Künſten! Jn den Kriegsläuften um die Wende
des Jahrhunderts ſchlummerte die Vereinsbildung und Thätig-
keit, ſpäter erlangte ſie jedoch wieder neue Kraft, und ſo ſehen
wir, daß zu Beginn der vierziger Jahre bereits etwa 20
landwirthſchaftliche Vereine in Anhalt und der Provinz Sachſen
beſtanden. Da kam die Zeit, wo man zu fühlen begann,
daß zur richtigen Ausbildung der Landwirthſchaft dieſelbe auf den
Forſchungen der Wiſſenſchaft fußen müſſe, und deßhalb die
letztere dem praktiſchen Landwirth näher zu rücken ein Be-
dürfniß ſei. Dieſer Gedanke gab zur Gründung des Landes-

OekonomieKollegiums 1842 Anlaß; er ließ die WanderVer
ſammlungen deutſcher Landwirthe um jene Zeit ins Leben
treten; er führte zu der Bildung zahlreicher landwirthſchaft-
licher Vereine, die das Ziel verfolgten, ihren Mitgliedern
den Austauſch der Anſchauungen über das, was die Männer
der Wiſſenſchaft wie Thaer u. A. ihnen boten, und ſo ge
meinſame Belehrung zur Förderung in ihrem Berufe zu
ermöglichen. Das Schwergewicht legte man darauf durch
belehrende Schriften, Einrichtung landwirthſchaftlicher Schulen
u. ſ. w. die Maſſen aufzurütteln, damit die Reſultate der
Forſchung in der Praxis zur Anwendung kommen möchten.
So entſtand im Jahre 1839 in Magdeburg der Verein zur
Aufſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen, dem dann in den
Jahren 1842 und 1843 die Gründung des Landwirthſchaft
lichen Central Vereins zu danken war; mit goldenen Lettern
werden für alle Zeit die Namen der Männer in den Annalen
des Vereins verzeichnet ſtehen, die ihn ins Leben gerufen.
Zuerſt hatte der CentralVerein ſeinen Sitz in Magdeburg,
darauf in Bedra, worauf er nach kurzer Zeit endgültig nach
Halle verlegt wurde, das mit ſeiner Univerſität, in die ſpäter
das landwirthſchaftliche Jnſtitut als gleichberechtigtes Glied ein
gefügt wu. de, die gewieſene Heimſtätte für den Verein war und
iſt, von der eine unendliche Fülle von Anregung und Belehrung
in die Kreiſe der Landwirthe Hinausgetragen iſt. An die
Stelle der anfangs unker dem Wunſche, unter möglichſt geringer
Belaſtung und Einzwängung des Einzelnen die Landwirthe der
Provinz zu gemeinſamer Arbeit zu vereinigen, trat, als das
Zuſammengehörigkeitsgefühl ſich geſtärkt hatte, eine feſtere
Organiſation, der jedoch erſt im Jahre 1851 die ſeit 1848
erſtrebten Korporationsrechte und feſten Statuten zu Theil
wurden, bei denen es im weſentlichen, abgeſehen von einer Er
höhung der Veitragspflicht und Auferlegung von ſtrengeren
Pflichten für die Einzelvereine, bis heute geblieben iſt. Den
Kopf des CentralVereins bildet das Direktorium, Körper und
Rumpf ſetzen ſich aus dem Ausſchuß und den Delegirten der
EinzelVereine zuſammen, die die Grundlage des Gebäudes
bilden, ohne welche der Verein aufhören würde zu ſein. Stetig
iſt die Zahl der Einzel-Vereine gewachſen während bei der
Gründung des Central-Vereins nur 12 vorhanden waren,
zählte er 1870 bereits 73; 1880: 81; 1887: 94; 1889:
110; 1890: 117; 1892: 128; gegenwärtig 142.

Dreierlei Geſichtspunkte ſind in der 50 jährigen Arbeit
des CentralVereins beſonders hervorgetreten: Die Arbeit an
der Förderung der Wiſſenſchaft und Selbſthilfe,
die Arbeit an der Förderung der Praxis, die Arbeit an
der Förderung der Jntereſſenvertretung.

Frühzeitig machte ſich in der erſterwähnten Richtung
der Wunſch nach höheren Lehranſtalten, mittleren und niederen
Land wirthſchaftlichen Schulen geltend; der lange geführte
Kampf zur Erreichung derſelben wurde erſt in den ſechziger
Jahren ſiegreich beendet, wo endlich das Landwirthſchaftliche
Jnſtitut, als eine die Landwirthſchaft gleich den übrigen
Wiſſenſchaften ebenbürtiges vertretendes Glied unſerer Hoch
ſchule, entſtand, das ſich unter Leitung des Herrn Geheim
Rath Kühn, dieſes Mannes mit dem weiten Blick, dem
warmen Herzen und freudigem Opfermuth zur bedeutendſten
Lehrſtätte der Landwirthſchaft auf dem ganzen Erdenrund
entwickelte. Was die Landwirthſchaft dieſem Jnſtitut verdankt,
iſt hinreichend bekannt, der Central-Verein aber iſt ſtolz
darauf, daß er es geweſen, der bis zur Erfüllung des
Wunſches ſtets dafür gekämpft hat, dieſem Jnſtitut, das er
in wahrſten Sinne als ſein ureigenſtes Kind betrachten darf,
die Stellung im Rahmen der Hochſchule zu verſchaffen, die das
ſelbe endlich erhalten hat. Auch die Bildung niederer Schulen
förderte ſchon frühzeitig unfer Verein, dieſelben haben, auch
nach ihrem 1877 erfolgten Uebergang an die Provinz einen
umfangreichen guten Einfluß auf die Landwirthe ausgeübt.
Weiter wandte der Verein den Hufbeſchlag-Schulen zu; die
Flachsſchulen, die einſt, ehe der Rübenbau den Flachsbau bei
uns verdrängte, Bedürfniß waren und vom Verein unterſtützt
und getragen wurden, ſind nun dahin. Jn jüngſter Zeit hat
der CentralVerein auch eine Haushaltungs-Schule für junge
Mädchen aus landwirthſchaftlichen Kreiſen in Nebra eingerichtet
und mit allem Nöthigen ausgeſtattet, um Frauen heranzuziehen,
die treue Kameradinnen ihrer im landwirthſchaftlichen Beruf
ſtehenden Männer und von Begeiſterung für FrauenWürde
und Beruf erfüllt ſind; ſchon ſind in der kurzen Zeit des Be
ſtehens der Anſtalt 188 Schülerinnen trefflich geſchult aus ihr
hervorgegangen.

Nicht minder glücklich war der Verein auf dem Gebiete
des Verſuchs, dem zuerſt im Jahre 1855 in Großkmehlen durch
Herrn von Lingenthal eine Heimſtätte bereitet wurde; in
der Erkenntniß jedoch, daß eine ſolche Verſuchsſtation an die
Stätte der Wiſſenſchaft gehöre, wurde dieſelbe ſpäter nach



Salzmünde, ſchließlich 1870 nach Halle verlegt, wo ſie das
geworden, was ſie heute iſt: ein Bahnbrecher auf dem Ge
biete der landwirthſchaftlichen Forſchung, ein hervorragendes
Bindeglied zwiſchen Wiſſenſchaft und Praxis, ein Vertrauens
poſten in der Prüfung der mannigfachſten Bedarfs Artikel und
Produkte der Landwirthſchaft; Herrn Geh. Rath Maercker
aber, der zur Zeit noch fern von Halle weilt, gebührt leb
hafter Dank für die Förderung, welche ſeine tüchtige und ge
diegene Leitung des Jnſtituts demſelben gebracht hat.

Aber auch hinſichtlich der Selbſthilfe der Landwirthe hat
der Verein zur Erleichterung ihrer Thätgikeit und der Ver
werthung ihrer Produkte Großes geleiſtet. Lange ſchlummerte
das Gefühl für die Bedeutung dieſes Zieles, das ſich der
Verein von vornherein mit ins Auge gefaßt hatte. Zuerſt
waren nur wenige hervorragende Thaten in dieſer Beziehung
zu konſtatieren, von denen beſonders das aus eigenſter Jnitia
des Central Vereins hervorgegegangene Jnſtitut Landſchaft
der Provinz Sachſen, das in der Realcreditbefriedigung der
Landwirthe Großes geleiſtet, hervorgehoben werden muß. Der
Wunſch, daß das Genoſſenſchaftsweſen auch für den fleinſt.n
Betrieb die Möglichkeit der Ereditbefriedigung gewäſren möge,
gewinnt erſt in jüngſter Zeit mehr Verbreitung und führt zur
Bildung von Dahrlenskaſſen, deren Vermehrnng der Central
Verein lebhaft befürwortet. Heute ſteht das Genoſſenſchafts
weſen im Vereinsgebiete blühend da; es beſtehen 143 land
wirthſchaſtliche Genoſſenſchaften, ein Verband von ſolchen,
ferner eine CentralGenoſſenſchaft, die jährlich für 3-—4 Mil
lionen Mark Futter-Artikel, Saatgetreide und Düngemittel
für ihre Mitglieder ankauft, endlich ſeit Kurzem die Genoſſen
ſchaftsbank; dann hat der Verein eine beſondere CentralAn
kaufsſtelle für land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe
eingerichtet, welche den Verkehr zwiſchen den MaſchinenFabri
kanten und den Landwirthen vermittelt; dieſelbe ſoll um
eine irrige, vielfach verbreitete Meinung zu berichtigen, ſei das
beſonders betont keineswegs den Handel an die Wand
drücken, ſondern ſie bezweckt nur die Förderung der Maſchinen
Jnduſtrie, indem ſie die Nothwendigkeit der Special Arbeit
betont, die in England längſt von den Fabrikanten erkannt
und beherzigt iſt, da ſie allein ihnen ermöglicht, in der Qualität ihrer getßahgen vorwärts zu kommen, was Einem, der

Alles macht, nie möglich ſein wird.
Auch im Lichte der Landwirthſchaft unſerer Provinz kann

der Central-Verein jede Prüfung ſeiner Thätigkeit ehrenvoll
beſtehen. Seiner Anregung iſt die erſte Anwendung des
künſtlichen Düngers in dieſer Provinz in den Jahren 1847—50
zu danken; auf ſeine Verſuchsſtation iſt die Cirtfaltung des
Rübenbaues weſentlich zurückzuführen. Vor Anfang an hat
er ſich auch um die Pferdezucht bekümmert, ſein Verdienſt iſt,
daß jetzt die Erkenntniß zielbewußter Züchtu!g immer mehr
Verbreitung und Anerkennung findet ſein Werk iſt die Grun
dung von 210 Rindviehzuchtgenoſſenſchaften, und auch die jetzt

ſo wenig lohnende, hoffentlich ſich jedoch in Zukunft wieder
einmal beſſerer Zeiten erfreuende Schafzucht hat er ſtets zu
fördern geſucht.

Endlich iſt der Verein ſtets darauf bedacht geweſen, gegen
über den Behörden, der Mund der Landwirthe in der Provin
zu werden und klar zu legen, wo dieſem Stand, der der wichtigſte
Faktor des öffentlichen Lebens, die Grundquelle deſſelben iſt,
der Schuh drückt.

Welchen Umfang die Arbeiten des Central- Vereins an
genommen, beweiſt die Thatſache, daß in ſeinen verſchiedenen
Arbeitszweigen nicht weniger als 54 Beamte, drei Arbeiter
und außerdem in der CentralAnkaufsſtelle noch 22 Monteure
beſchäftigt werden, und die Zahl der jährlichen Correſpondenzen
ſich auf mehr als 21,000 beläuft.

An dem Markſtein, den die Jubelfeier im Leben unſeres
Vereins für denſelben bildet, lenkt ſich aber der Blick nicht
blos in die Vergangenheit, ſondern auch vorwärts in die Zu
kunft; wir müſſen wiſſen, was wir beſeitigen und was wir
erreichen wollen.

Drei Puukte ſind es, die betont werden mſtſſen. Allerwegen
wird der Central-Verein in umwandelbarer Treue zum
Herrſcherhauſe ſtehen, bereit Gut und Blut für daſſelbe ein
zuſetzen. Dann aber blickt er in Vertrauen dankbar auf zu
unſerem Kaiſer und denen, die berufen ſind, die Geſchäfte
des Staates zu führen vertrauensvoll wird er ihnen ſeine
Bitten vortragen, die die Bedürfniſſe ſeines Gewerbes dar
legen, die er nicht durch eigene Selbſthilfe, die er als
ſeine höchſte Pflicht erachtet, zu erfüllen im Stande iſt.
Endlich werden die Mitglieder des Vereins in Treue
und Einigkeit zu ſtreben und zu arbeiten fortfahren und
jeden Zwieſpalt vermeiden, da ſie ſtolz darauf ſind, daß kein
Unterſchied zwiſchen dem Klein und Großgrundbeſitz beſteht.
Jhr Streben wird nur dem einem Ziele zugerichtet ſein, die
Landwirthſchaft und damit das Wohl unſeres theuereu Vater
landes zu fördern, in deſſen Dienſt ſie ſich ſo alle in gemein
ſamer Arbeit ſtellen. Möge es dem Verein vergönnt ſein,
ſeine Organiſation ſo weiter ausbauen zu können, daß er
zen vielen großen Aufgaben, die ihm die Zukunft bringen
wird, gerecht zu werden im Stande iſt. Hält der Verein
dieſe großen Ziele feſt im Auge, ſo kann er im Ver-
trauen auf GottesHilfe auch getroſt in die Zunkunft blicken.

Minutenlanger Beifall lohnte dieſe trefflichen Darlegungen.
Zur Beglückwünſchung des CentralVereins ergriff darn

zuerſt der Herr Miniſter für Landwirthſchaft von Heyden-
Cadow das Wort: Die Königliche Staatsregierung wiſſe
dem Verein lebhaften Dank für das, was derſelbe in ſeiner
50jährigen Wirkſamkeit geleiſtet habe; ſie begrüße auch mit
Zuſtimmung, was der Verein in Zukunft wolle. Aufrichtiger
Dank gebühre den Männern, die in ſelbſtloſer Hingebung
ihren Lebenszweck und Beruf darin gefunden, die Landwirth
ſchaft ihrer heimiſchen Provinz und damit das Gedeihen
der letzteren wie des geſammten Vaterlandes zu fördern;
vor allem den Männern, die an der Spitze des Central-
Vereins ſtehen. Allerdings ſei es nicht zu ſagen, ob es
dem Verein vergönnt ſein werde, in ſeiner gegenwärtigen
Verfaſſung dereinſt die Feier ſeines 100 jährigen Beſtehens
begehen zu können, da aus ihm heraus der Wunſch rege
geworden ſei, eine feſtere Organiſation zur Gewinnung einer

Wunſch wohl ohne Zweifel in befriedigender Weiſe in Er-
füllung gehen werde (lebhafter Beifall); aber auf die Form
komme es im praktiſchen Leben ja auch nicht an, ſondern auf
die Männer, welche mit ihrem Geiſte die Form erfüllen und
für die Zuverſicht, es dem Vereine an ſolchen Männern
nie fehlen werde, biete derſelbe durch ſeine bisherige Thätig
keit feſte Gewähr. Möge deshalb die Arbeit des Vereins
mit Gottes Wilfe, die gerade der Landmann brauche, wenn
ſeiner Hände Werk gelingen ſolle, in einer friedlichen Zukunft
gleich geſegnet wie in der Vergangenheit ſich entfalten.

Nach Dankesworten des Vorſitzenden, der auch für jede
einzelne der folgenden Begrüßungen eine beſondere Erwiederung
hatte, überbrachte Se. Excellenz der Herr Oberpräſident von
Pommer-Eſche die Grüße und Glückwünſche der Staats
Verwaltung der Provinz Sachſen. Er wies dabei auf den
ungeheuren Wandel, den der landwirthſchaftliche Betrieb in
der Zeit des Beſtehens des Landwirthſchaftlichen Central
Vereins durchgemacht hat, und auf die Erfolge hin, welche
fr die Landwirthſchaft gerade in unſerer Provinz zu ver
zeichnen ſind. Während der Zeit, wo er an der Spitze der
Provinziolverwaltung geſtanden, habe er mannigfach Gelegen
heit gchabt, mit dem Central-Verein zuſammen zu arbeiten,
dabei habe er ſtets hülfreichen Rath bei dieſem gefunden und
er hoffe, daß das gegenſeitige Vertrauen auch in Zukunft
ſich erhalten werde. Jn dem Verhalten der Regierung geger
über der Landwirtſchaft der Provinz kommen aufs deutlichſte zum
Rusdruck, daß die Regierung, und das mit Recht, in der Landwirth
ſchaſt die feſteſte Grundlage des Staatslebens ſehe; dafür zeuge
der Staatshaushalt, dafür die wiederholt bethätigte An
erkennung der Regierung, in deren Auftrage er auch bei
dieſer Feier ſichtbare Zeichen der Auszeichnung für ihre Ver-
dienſte um die Förderung der Landwirthſchaft überreichen zu
dürfen, die Freude habe. Unter wiederholten Beifalls
kundgebungea ſeitens der Verſammlung, theiſte der Herr
Oberpräſident dann mit, daß Se. Majeſtät der König ge
ruht habe, dem CentralVereinsDirektor, Landesökonomie
rath von Nathuſius den Charakter als Geheimer Re-
gierungs-Rath, dem Generalſekretär des Central Vereins
Oekonomierath von Mendel den Charakter als Landes-
Oekonomie Rath, dem BüreauVorſtcher des Landwirthſchaft-
lichen Central- Vereins Hanſon den Kronenorden 4. Klaſſe,
ſowie drei Mitgliedern des Vereins, nämlich dem Herzoglich
ſächſiſchrn Amtsrath Wagner-Jlgersleben, dem Guts-
beſitzer Weſche-Raunitz und dem Rittergutsbeſitzer Lipke-
Dönnſtedt ebenfalls OrdensAuszeichnungen, nämlich dem
Erſtgenannten den rothen AdlerOrden 4. Klaſſe, den beiden
Lettgenannten den KronenOrden 4. Klaſſe zu verleihen. Zum
Schluß ſprach der Herr Oberpräſident nochmals die Hoffnung
auf eine g'edeihliche Weiter Entwickelung und Wirkſamkeit des
CentralPereins aus, dem die Fürſorge des Königs nie fehlen
würde.

Herr Regierungs-Rath Laue brachte dann in Vertretung
des am Erſcheinen S Herrn Staatsminiſters Dr. von
Koſeritz dem Verein die Glückwünſche der herzoglich anhaltiſchen
Regierung, zugleich ebenfalls eine Reihe von Ordensauszeichnungen,

nämlich die KomthurJnſignien 2. Kl. für die Herren Geh.
Reg.Rath von Nathuſius, Major von Buſſe-Zſchortau
und Freiherr von Erffa-Werneburg. Ebenſo überbrachte
Herr RegierungsRath Vierling im Auftrage der herzoglich
Sachſen Koburg Gothaiſchen. Regierung die Glückwünſche
derſelben und mehrere Orden, nämlich für Herrn von Nathuſius
und Herrn Geh. Reg.-Rath Profeſſor Dr. Maercker das
Connhurkreuz 2. Kl. des ſachſenerneſtiniſchen Hausordens, für
Herrn Landesökonomierath von Mendel das Ritterkreuz 2. Kl.
und für Herrn Gutsbeſitzer Herold-Schillingſtädt das Ver
dienſtkreuz deſſelben Ordens. Namens des fürſtlichen Mi-
niſtcriums von Schwarzburg Sondershauſen begrüßte Herr
LandesOekonomieKommiſſar Heinrici, im Auftrage des-
jenigen von Schwarzburg Rudolſtadt Herr Kommerzienrath
Hornung den Central-Verein. Herr RegierungsPräſident
von Dieſt beglückwünſchte dann den Verein in ſeiner
doppelten Eigenſchaft als Beamter und langjähriges Vereins
mitglied; gern habe er ſtets den Berathungen des Vereins
beigewohnt, die zwiſchen ihm und einer Reihe hervorragender
Männer ein Freundſchaftsband für's Leben geknüpft hätten.
Dank gebühre dem Verein für die Arbeit, die er in der Löſung
der Aufgaben, welche der Landwirthſchaft und landwirthſchaft
lichen Verwaltung geworden feien, auf ſich genommen habe; ganz
beſondere Erwähnung und Anerkennung gebühre ihm dafür, daß er
zur Bekämpfuug des in der Futternoth der Landwirthſchaft
erwachſenen Drangſals ſo energiſch mitgewirkt habe. Herr
Landeshauptmann Graf Wintzingerode brachte die Grüße
der Provinz, d. h. der kommunalen Provinzial- Verwaltung.
Für ihn ſelbſt ſei dieſer Tage auch ein Feſttag, denn wie
körne es anders für einen Mann ſein, der einem ſolchen
Verein ſeit 35 Jahren angehöre. Deßhalb gingen ſeine
innigſten Wünſche dahin, daß der Verein ſich gedeihlich weiter
entwickeln möge, zugleich gebe er der Hoffnung Ausdruck, daß
die Landwirthſchaft, dieſe Grundlage des Wohlſtandes unſeres
Landes, der Vaterlandsliebe und wahrhaft konſervativer
Geſinnung wieder glücklicheren Zeiten entgegengehen möge unter

Gottes Beiſtand und Bethätigung der Selbſthilfe, durch die ſie
ſchon ſo Großes erzielt habe. Die Aufgaben, die ſein Amt
ihm auferlege, ſeien nach ſeiner Auffaſſung die ſegensvollſten
und dankbarſten, die man ſich nur denken könne, indem ſie
in der Pflicht zur Unterſtützung gemeinnütziger Beſtrebungen
beſtänden. Die Provinzial Verwaltung beruhe aber auf der
Selbſtverwaltung, ſo ſtehe dieſelbe denn auch keineswegs, wie wohl
hier und da die Meinung herrſche, außerhalb der auf Selbſt
hilfe gerichteten Beſtrebungen der Landwirthe, ſondern ſie ſei
als Organ ihres Strebens anzuſehen. Der Verein möge des-
halb überzeugt ſein, daß die Kommunal- Verwaltung der Provinz

ern die Hand zur Hilfe bieten werde, wenn ihr entſprechende
ünſche zur Förderung des landwirthſchaftlichen Gewerbes

und Beſitzes, dieſer feſteſten Grundlage der geſammten Ent-
wickelung übermittelt würde.

Herr Oberbürgermeiſter Staude beglückwünſchte den
Verein zu ſeinen großartigen Erfolgen, die ihren Einfluß nicht
blos durch die Blüthe der Landwirthſchaft, ſondern auch durch

geſicherteren Baſis für ſeine Wirkſamkeit zu erhalten, welcher Hebung des Handels und der Induſtrie geäußert hätten. Die

Stadt Halle weiß, was für Dank ſie dem CentralVerein für
die von ihm bewirkte Errichtung des weltberühmten land
wirthſchaftlichen Jnſtituts an unſerer Univerſität ſchulde, ſie
weiß ſich eins mit dem CentralVerein und bittet ihn deßhalb,
die feſtlichen Veranſtaltungen, welche die Stadt ihren Gäſten
bietet, als einen Ausdruck dieſes Dankes entgegenzunehmen.

Der Prorektor unſerer Univerſität Herr Geh. Juſtizrath
Prof. Dr. Laſtig feierte das landwirthſchaftliche Inſtitut
unſerer Univerſität und den hochverdienten Leiter derſelben
Herrn Geh.-Rath Kühn, und ſprach dem Central-Verein Dank
dafür aus, daß es ſeinen Bemühungen gelungen ſei, unſerer
Univerſität durch Gründung dieſes Jnſtituts eine Reihe her-
vorragender Lehrkräfte und eine nach Tauſenden zählende Schaar

von Studirenden zuzuführen.
Auch Herr Geh.-Rath Kühn hob hervor, wie ſeine Be

rufung und deren Folgen ſo recht eigentlich der Initiative des
CentralVereins entwachſen ſeien.

Es folgte dann nach BegrüßungsAnſprachen der Herren
von Oelſchlaegel (deutſch. Landwirthſchaftsrath), Freiherr
von Erffa (Landes-Oekonomie-Kollegium), Centralvereins
direktor Hoelck-Kiel für die übrigen Landwirthſchaftlichen
Central-VPereine des Deutſchen Reiches), von Ploetz (Bund
der Landwirthe), Kommerzienrath Bethcke (Handelskammer zu
Halle), Geh. Rath Lüderſſen (Centralverein für Braunſchweig),
Amtsrath Weydem an n(landwirthſchaftlicher Verein Halberſtadt)
Oberamtmann Himburg-Fienrode Verband derlandwirthſch.
Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen) und Oekonomierath
Kleemann-Mauderode (Landwirthſch, Verein „Goldene
Aue“ zu Nordhauſen); die beiden letztgenannten Redner über
brachten zugleich künſtleriſch ausgeſtattete Glückwunſchadreſſen.
Nachdem Herr von Mendel noch eine Reihe von Gratulations-
ſchreiben, beſonders landwirthſchaftlicher Vereine in Nord und
Süd unſeres Vaterlandes verleſen hatte, theilte der Vor
ſitzende mit, daß in hochherziger Weiſe die Aachen Münchener
FeuerverſicherungsGeſellſchaft, die im Laufe der Jahre bereits
745,206 Mark dem Central-Verein für ſeine Zwecke über
wieſen habe, erneut demſelben einen Beweis ihrer Anerken
nung durch Schenkung von 3000 Mark gegeben habe, die
das Anfangskapital einer Stiftung zu bilden beſtimmt ſind,
deren Zinſen zur Förderung der landwirhſchaftlichen Studien
ſtrebſamer junger Leute verwendet werden ſollen. Mit dem
Dank für dieſe hochherzige Schenkung und an alle, welche
durch ihr Erſcheinen das heutige Feſt verſchönt hatten, ſo
auch an den greiſen, aber an Geiſt und Körper friſchen Herrn
Schottelius, der neben Herrn Amtseath Säuberlich-
Gerlebegk von den Gründern des Vereins zur Stelle war
und ſeine Glückwünſche darbrachte, ſchloß dann der Vorſitzende
die Verſammlungen nach etwa dreiſtündiger Dauer.

Das Feſtmahl.
Der Nachmittag brachte bei ſehr reger Betheiligung im

oberen, überaus anſprechend geſchmückten Saale des Stadt
ſchötzenhauſes das Feſteſſen, welches einen ſehr anregenden,

trefflichen Heiſtungen des Wirthes, die prächtigen Weiſen der Muſik
kapelle, welche das von Herrn Amtsrath Säuberlich-Gerlebogk
geſchmackvoll zuſammengeſtellte Programm aufwies, nicht zum
wenigſtens aber die inhaltreichen Reden, welche durch das von
Herrrn Major von Buſſe auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausge
brachte Hoch eröffnet wurden, geſtaltete das Mahl zu einem
Glanzpunkt der Jubelfeier des Central-Vereins. Aus nahe
liegenden Gründen iſt es indeß nicht möglich, ſchon hier ein
gehend den Verlauf des Feſtmahles zu ſchildern, doch werden
wir einen ausführlichen, Bericht darüber unſeren Leſern keines-
wegs vorenthalten.

Das Theater.
Richard Wagners deutſcher Kaiſermarſch, ein volles Haus

bis auf die „höchſten Stufen,“ Feſtestoilettenpracht der Damen,
Fracks mit Orden und Ordensbändern, Feſtſchleifen und
duftigen Blumenſträußchen, fröhliche Geſichter rings umher,

das ganze Haus durchſtrahlt von glänzendem elektriſchem Lichte
das war die Phyſiagnomie unſeres Stadttheaters geſtern

Abend 8 Uhr. Zu Fuß und zu Wagen waren ſie herzu
geſtrömt, die vielen Hunderte von Feſtgäſten, um der Feſt
vorſtellung beizuwohnen, welche in Thalias kunſtgeweihtem
Tempel die gaſtfreie Stadt Halle in der liebenswürdigen Weiſe bot,
die wir bei ähnlichen Gelegenheiten ſchon ſo häufig beobachten zu
können, die Freude hatten; der Dank des CentralVereins wird
ihr ſicher ſein für alle Zeiten! Jn den Orcheſter und Rang-
logen hatten die hohen Ehrengäſte Platz genommen, unter ihnen
bemerkten wir auch hier den Herrn Miniſter des königlichen
Hauſes, Se. Exzellenz Herrn v. Wedel-Piesdorf; Je übrigen
Gäſte hatten ſich auf die anderen Plätze des Hauſes vertheilt,
in aufopferndſter Weiſe von den rührigen und unermüdlichen
Mitgliedern des Komitees geführt und begrüßt; Rittersmänner
an den Eingängen boten die prächtig ausgeſchmückten Pro
gramme aus.

Als Alles ſeine Plätze eingenommen hatte, als der Kaiſer-
marſch mit ſeinen mächtigen Akkorden in der Nationalhymne
verklungen war, hob ſich der Vorhang und die beſte unter
unſeren hieſigen Künſtlerinnen, Frau Adele Rinald-Pauli er
ſchien im weißen Gewande der griechiſchen Muſe auf der
eine romantiſche Waldpartie zeigenden Bühne, um mit
einem Prologe die glanzvolle Feſtverſammlung zu begrüßen.
Wie Muſik klangen von ihren Lippen die ſchwungvollen Worte,
welche dem Verfaſſer, Herrn Direktor Schiffmann- Berlin
zur höchſten Ehre gereichen und den allſeitigen Dank der
Feſtverſammlung eintrugen; bald mild und zart, bald kräftig
und ſtark tönten ſie zu uns herüber und Allen, Allen bis
ins tiefſte Herz hinein. Ein Werkzeug Gottes, ſo hieß es in
dem Prolog, iſt der Landmann und nicht ohne Jdeal pflügt
und bebaut er ſein Feld; ſein Jdeal iſt das Wohlergehen, dje
Zufriedenheit, das Glück der ganzen Menſchheit, für die er
das Brot ſchafft! Darum möge der Landmann fort und fort
treu und feſt auf ſeiner Scholle ſtehen und ſich mit
dem Bruder zuſammenſchließen zu männlichem Kampf, wenn

alle Theilnehmer vollauf befriedigenden Verlauf nahm. Die vor
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man ihn, den Bringer des Glückes für Alle, vertreiben
oder ſchädigen will; dem Freunde aber möge er ein
ſtets opferbereiter Freund ſein, dem Vaterlande ein getreuer
Sohn, feſt und ohne Wanken ſtehend zu dem Reiche, zu un
ſerem erhobenen Herrſcherhauſe, zu Kaiſer Wilhelm II.! Un-
ſerem geliebten Kaiſer ein dreifaches Hoch! Begeiſtert ſtimmte
die Feſtverſammlung in dasſelbe ein, und während die Spre
cherin zur Mitte trat, hob ſich die hintere Couliſſenwand und
ein im Hintergrund der Bühne erſchien, von prachtvollem Licht
übergoſſen, die Coloſſalbüſte des Kaiſers, von palmentragenden
Genien umgeben; der Engel des Friedens aber hält über das Haupt
des Herrſchers einen Lorbeerkranz. Endloſer Jubel durch
brauſte das Auditorium, in welchen das Orcheſter ſchmetternd
einfiel. Die Direktion unſeres Stadttheaters hatte in
faſt gar zu reichem Maaße durch eine geſchickte Auswahl
von theatraliſchen Vorführungen für die Unterhaltung
der Gäſte Sorge getragen; denn es war Mitternacht vorüber,
als der Vorhang das letzte Mal herniederrauſchte. Aber wir
wiederholen: die Auswahl war eine überaus glückliche. Was
unſer Schauſpiel Enſemble und was unſer Opern Enſemble
und was unſer Theater Orcheſter überhaupt zu leiſten im
Stande iſt geſtern iſt es geleiſtet werden. Alle Feſttheil
nehmer werden den Eindruck mit nach Hauſe nehmen, daß die
Stadt Halle ſich eines ganzes vorzüglichen Stadttheaters
rühmen darf, welches es getroſt aufnehmen kann mit jedem
roßen ProvinzTheater, ja mit mancher großer Hofbühne.

r Dank für Herrn Direktor Rudolph, der Dank für die
Künſtler und Künſtlerinnen, die uns geſtern Abend durch
ihre prachtvollen Leiſtungen erfreuten, ſei ihnen heute auch an
dieſer Stelle nicht vorenthalten; geſtern iſt er ihnen ja ſchon
durch den rauſchenden und ſchier unendlichen Beifall des Audi
toriums in reichlicher Weiſe abgeſtattet worden. Es würde
nicht den Zweck der Jubiläumszeitung erfüllen, wenn wir uns
in eine kritiſche Beſprechung der gebotenen Stunden und
Scenen ſowie der Aufführung im Einzelnen einlaſſen wollten;
ſo mag denn nur erwähnt ſein, daß zunächſt ein luſtiger Ein-
akter, nämlich Emil Pohls altbekannte und immer wieder allgemein
erfreuende „Schulreiterin“ in Scene ging; ſodann folgte in
wahrhaft glänzender Ausſtattung der packende 1. Akt von
Wagners Lohengrin und zum Schluß Leoncavallos geniale
zweiaktige Oper „Bajazzo“. Von den Darſtellern ſeien be
onders Herr und Frau Rinald, Fräulein Breuer und Herr
rmbrecht, Fräulein Thedy und Herr Bachmann rühmend

genannt.
Während der Zwiſchenpauſen entwickelte ſich in den hübſch

dekorirten Wandelgängen und Foyers ein buntes, fröhliches Leben
und Treiben; auf den Tiſchen perlte in den Bechern der treff
liche Sekt aus der weltberühmten Firma Kloß Förſter zu Frey
burg a/U., welche es ſich nicht hatte nehmen laſſen, der Feſtgeſellſchaft

mit der edlen Gabe der SaaleWeinberge in liebenswürdigſter
S

Weiſe aufzuwarten Dank ihr dafür und ihrem rührigen
Vertreter

Donnerſtag, den 26. Oktober.
Vormittags 8 Uhr: Wagenfahrt durch die Stadt Halle

nach dem Königlichen Landgeſtüt Kreuz vom
burg aus. Equipagen für ſämmtliche Theilnehmer ſtehen bereit.

Vormittags 9 Uhr: Beſichtigung des königl. Cand-
geſtütes Kreuz.

Vormittags U Uhr: Gemeinſame Kahnfahrt von Kreuz nach der
Peißnitz. Morgenimbifz daſelbſt, geboten von der Stadt

alle.Mittags 12 Uhr: Aufbruch von der Peißnitz. Gemeinſame ahrt
Städtiſchen Schlachtviehhof. Beſichtigung deſſelbennach

Zur Tagesordnung
für Donnerſtag, 26. Oktober.

In die Feſtlichkeiten bei der Jubiläumsfeier iſt, wie
wir ſchon oben angeführt, am 26. d. Mts. ein Beſuch des
Königlichen Landgeſtüts Kreuz und des Eldorados von
Halle, der Peißnitz, eingeſchoben.

Zu dieſem Zwecke haben die Beſitzer von Wagen nicht
nur der Stadt, ſondern auch bis weit in die Umgegend
hinein, in der liebenswürdigſten Weiſe eine große Anzahl
Wagen zur Verfügung geſtellt.
Nach einem Rundgang durch die Geſtütsgebäude und
Vorführung der Königlichen Pferde wird nach der Peiß-
nitz auf Kähnen übergeſetzt.

Hierſelbſt wird ein Frühſtück, von der Stadt Halle in
hebenswürdigſter Weiſe den Feſttheilnehmern dargeboten,
eingenommen.

in unſerer Stadt, Herr Kaufmann Moritz! Das

war ein fröhliches Plaudern, Pokuliren, Lachen und Scherzen,
wie es die ſonſt meiſt ſo ernſten Hallen und Räume unſeres
Theaters wohl noch nie zu ſchauen bekommen der Abendwird der ganzen großen gebe ſogmlang ſicherlich für lange

Zeit unvergeßlich ſein.
Nach dem Schluß des Theaters begab ſich ein beträcht

licher Theil der Feſtgäſte noch in den benachbarten Reichshof,
wo noch ein „Schoppen zum Abgewöhnen“ genehmigt und der
prächtige Verlauf des erſten Feſttages in zwangloſer Unter
haltung noch einmal durchgeſprochen wurde. Vivat sequens!

Zwei Jubilare
darf bei ſeiner 50jährigen Jubelfeier unſer Landwirthſchaft
licher Verein begrüßen, zwei ehrwürdige Greiſe, die dereinſt
in den Jahren 1842,43 bei der Gründung des Vereins mit
thätig waren und demſelben von Anbeginn ab als Mitglieder
angehört haben: Herr Amtsrath Säuberlich-Gertebock und
Herr Schottelius-Jüdenberg. Beiden Jubilaren hat es
ihre erfreuliche körperliche Rüſtigkeit verſtattet, an den Ehren

z

tagen des Vereins, welche auch ihre Ehrentage ſind, perſönlich
theilzunehmen: mögen ſie beide noch lange Jahre unter uns
weilen, dem Vereine zur Freude! Herr Schottelius ließ es
ſich geſtern beim Feſtmahl nicht nehmen, in fröhlicher An
ſprache ſeine jüngeren Vereinsmitglieder zu begrüßen; wir
laſſen die Anſprache hier im Wortlaut folgen:

Meine Herren! Jetzt endlich zum Worte zugelaſſen, muß
ich zunächſt etwas berichtigen. Auf meine Anfrage, ob jemand
unter ihnen ſei, der vor 50 Jahren hier mit getagt habe,
wurde eine Antwort mir nicht zu theil, und ich betrachtete mich
daher als ein Unikum unter den Anweſenden. Jetzt höre ich,
daß auch ein anderer Herr, der Herr Amtsrath Säuberlich-
Gertebock hier mit getagt hat, und damit wird dem Land
wirthſchaftlichen CentralVerein, der heute ſchon reich beſchenkt
iſt, ein Zwillingspaar zu Theil.

J

Wenn ich nun in ähnlicher oder meiner Anſicht nach
beſſerer Weiſe das Jhnen ans Herz lege, was vor 50 Jahren
Herr von Wulffen auf Pietzpuhl uns als die beſte Stütze
und Grundlage der Landwirthſchaft empfohlen hat, ſo geſchieht
dies in poetiſcher Form, weil ich nach meinem Standpunkt
glaube, daß es dadurch bleibender iſt. Zu meiner Entſchuldig-
ung dieſer meiner Anſicht laſſen ſie mich einen Dichter ecitiren,
der geſagt hat:

Große Lieder bleiben ſelten,
Mögen ſie auch ſtolze fein,
Aber kleine Lieder dringen
Jn das Herz des Volkes ein.

Schlagen Wurzel, treiben Blüthen,
Bringen Frucht und leben fort,
Wunderbar wirkt aufs Gemüthe
Ein begeiſtert Dichterwort.
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Um Uhr erwarten die Wagen an der Fähre die
Herren und hat Herr Amtsrath Vagel die Auffahrt
auf der Ziegelwieſe in der Vähe der Fähre in dankens-
werther Weiſe geſtattet. Angeſtellte des CLandgeſtüts werden
daſelbſt den Wagen die Plätze anweiſen.

Von hier aus erfolgt die Rückfahrt über Mühlweg,
Wuchererſtraße zum Schlachtviehhof.

Das den Feſttheilnehmern und ihren Damen von den
beiden Halleſchen Land wirthſchaftlichen Vereinen gebotene
Abendfeſt beginnt 6 Uhr in ſämmtlichen Räumen der
Kaiſerſäle und wickelt ſich nach folgendem Programm ab:
Jubelouvertüre von Karl Maria von Weber.
Prolog, geſprochen von Otto Kriegsdorf.
Ungar. Rhapſodie Vr. v. Hans von Bülow.

lebende Bilder mit Begleitung der Muſik und
verbindendem Text.

Pauſe von 10 Minuten.

ausgegebenen Eintrittskarten erfolgen.

Es giebt ein Bauwerr, ogs ſteht
Schon viele tauſend Jahr',
Und wird beſtehen ewiglich,
Wie jetzt, ſo wunderbar.

So lange wie ein Sonnenſtrahl
Die Erde noch erhellt,
So lange Regen, Thau und Schnee
Darauf herniederfällt.

Es bauten viel Hände d'ran
Und bau'n noch immer fort,
Doch unvollendet ſteht der Bau
Man glaube mir aufs Wort,

Bis jetzt kein Meiſter je erſtand
Auf dieſem Erdenrund,
Geſellen- und auch Lehrlingshand
Gab an dem Werk ſich kund.

Sie zimmerten und meißelten
Bald zu, bald wieder ab
Und wenn manch tücht'ger Werkmann ihm
Auch ſchon 'ne Stütze gab,

So iſt doch los und wackelig
Noch des Gebäudes Grund,
Drum wer 'ne gute Schwelle fand,
Der bring' ſie her zur Stund'.

Denn wer an dieſem Bau auch nur
Das Kleinſte bringt ins Band,
Deß Name ſoll geprießen ſein
Ringsum in jedem Land.

Der ſoll der beſte Bauer ſein
Den ehre Groß und Klein,
Der ſoll, ich ſag es noch einmal
Der beſte Bauer ſein.

Das Baumerk, das ich deute an,
Kennt jeder ganz genau,
Der Bauer heißt auch Ackersmann,
Der Bau iſt Ackerbau.

Der, ob ſchon alt, doch ewig jung,
Ob feſt und auch unfeſt,
Der rüſt'ge thätige Ackersmann
Das Schwellholz nie verläßt.

Das Schwellholz, das ich preiſe an
Zu legen in den Grund,
Und das ein jeder prüfen mag,
Obs kernig und geſund,

Was nähret Menſch und Vieh nicht nur,
Was kräftigt Feld und Au',
Und uns auch reichlich Körner giebt,
Das iſt der Futterbau.

rn
ſowie der Central-AnkanfStelle für land wirthſchaftliche
Maſchinen und Geräthe des Landwirthſchaftlichen Central
Vereins, des Land wirthſchaftlichen Jnſtitutes der Uni-
verſität, der Agrikultur-Chem. Verſuchs- Station des
Cand wirthſchaftlichen Central-Vereins. Führer nach den einzelnen
Jnſtituten ſind zur Stelle.

Nachmittags 6 Uhr: Feſt zur Jubiläumsfeier in den Kaiſer-
ſälen, den
den beiden
(Prolog, lebende Bilder, Canz).

eſttheilnehmern und ihren Damen geboten von
g. Land wirthſchaftlichen Vereiner

f. harfeSolo von Oberthür Herr Bertrand.
rcheſterſuite aus Karmen von Bizet.

Der Schimmel
Luſtſpiel in 1 Aufzug von G. von Moſer.

Eßpauſe.
(Kalte Gerichte im oberen, warme Speiſen im unteren

Speiſeſaal).

Tan z.
Der Beginn deſſelben wird 10 Minuten vorher durch

Crompetenſignale bekannt gegeben werden.

Der Zutritt kann nur gegen die von den Cokalvereinen
Die Letzteren werden

den Ehrengäſten und Deputirten, welche ſolche zu haben
wünſchen, im Auskunftsbüreau des Centralvereins verab

reicht. Die Eintrittskarten ſind nicht übertragbar.
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Reichhaltige Auswahl zu billigen festen Preisen.
Garwirto Damen- und Mädchen -Hüte, Theater-Capotten, Kopfshawls, Ball leider

in allen Stoflarten, Ballumhängo und Fächer, Corsettes, Unterröcke in Velour,

Seide und Satin, Sohürzen für Damen und Kinder, Weisswaaren und Damenput?,

Besondero Abtheilung für

Bardinen, Portièren, Teppiche, Tisch- u. Bett-Decken, Pellvorlagen.

Stots aparte Neuheiten vorhanden.

dio Am iot bestrebt, üdren alten haf, gut und büüg zu liefern ich dauernd. zu erhalten Z
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c es

I
Cr esi e e e e W W e We e e T mMöbe“- Spiegel u, Polsterwaaren-hfagarin

St
S n Vereinigten Tiſchlermeiſter Anfertigung

completter Kleine Steinſtraße 6. Halle a. S., Fernſprecher 642. S
S ſer hält bei Bedarf ſeine auerkannt ſoliden Fabrikate beſtens empfohlen. nach

e Zimmer. Tapezier- und Decorations-Werkstatt Zrichnung,.
b 5 G im LIause.e W h e eMorgen u. Unterröcke

Blousen, Tuche,
Buckskins,

Handschuhe, zJ Fächer, Schlaf-,Soniem- m Halle a. S. Leipzigerstrasse 100. Reise- und
Tisch-Decken.

7 7 7 F Lä fo ff'Confechion, Seiden-, Modes Leinen u. Baumwolle waaren, Sept u
Gegrundet 1869. G Electrische Beleuchtung. Portieren, Linoleum.

Neuheiten in RKleiderstoſffen in Wolle u. Seide u. in Regenmüänteln, Fachets
Vntängen u. Kadmüönteln, Blousen, Flauskleidern, Morgenröchen u. Vnterröchen

halte ich für die bevorstehende Saison in reichhaltigster Auswahl und in jeder Preislage bestens empfohlen.

Mustereollection nach Auswärts franceo. Costumes- und Mäntel- Anfertigung unter Gavrantie.

Druck und Verlag der „Halleſchen Zeitung“, Leipzigerſtraße 87.
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galt Guly I. Beilage zu Nr. 5 der JubiläumsSeitung. 26. Onvher 1895.

ten a. Schnabel Grünberg Arte
empfehlen ihr

grosses Lager in Leinen, Bettzeug, Tischreug, Handtächern und Gardinen zu äusserst billigen Preisen.

Fertige Brauf- und Kinder -Ausstaffungen sfefs auf Lager.

I AA

Dünchener Kackerbräu
Sperial-Zusſchank

Halle (Saale), Ceipngerſtraße 87.

Jnerkannt ff. Vier 0, Kiter 20 Pf.
Vorzügliche Rüche. a Gute Weine.

Nach nunmehr erfolgtem Erweiterungsbau empfehle:

Helle freundliche Geſellſchaftsräume zu Privat- Feſtlichkeiten

Schöne abgeſonöerte Sokalitäten
für Vereine unö Corporationen, 10——120 Perſonen faſſendö.

Solide Preiſe.
Hochachtungsvoll

A. H. Fechner.
Markt 29 Café Roland Marnt 23

empfiehlt sich einem geehrten Publikum.
Voraägliche Speisen und Getränſſce.

S ünehner Spaten, Pilsner,
Bürgerliches Brauhaus.

Hochachtungsvoll

Ebert Stefan.

C Walter BReichert's
Weingrosshandlung

Martinsgasse 11 (obere Loipzigerstrv.)
ewpfieblt ihre eleganten

Weinstuben.Fernsprecher No. 888. Fernsprecher No. 588.

9prün's bein Kestaurant
Rathhausgasse 7. I. Ranges. Rathhausgasse 7,

Anerkannt gute Küche. Alle Delicatessen der Saison
T Diners, Sounpers von M. 1,60 an. Pa. Toll. Austern K.

E. Dittmaur.
Sehens werth

Auallesdcßes 2Weinſiaus, C. Fecker,
BPingange Kaultenber g.

Weingrosshandlueg und Wein -Restaurant.
I Reichhaltige Speisenlearte.e Dtablissement Laisorsäle,Inhaber: Fr. Paul Höndor T.c J T roi Fmpfiehlt seine grossen und Kleinen Säle zur Abhaltung von Pestlichkeiten, CommersenArnold Troitzsch Noochzeiten, Diners u. s. W.

t Im Tunnel jeden Abend Konzert der ungarischen Damenkapelle AttilaGr. Steinstrasse 9 halle a. 5 Telephon Nr. 485 p
rösste e e Restaurant und 2einstube,577 dTeppiche, Möbelstoffe, Tischdecken, Vingang Senuigasse.

33 Reichhaltige Speisenkarten, der Saison entsprechend.Garcdinen, Portieren Austern per Dutzend M. 2. weino aus den ersten und besten Häusern.
Ue Sort Im Restaurant: Eeht Pilsner (Bürgerl. Braubaus Pilsen) Vtr. 25 Pfg., Erlanger (Henninger) Ltr. 20 Pfg.,Ale Sorken Rauchfusser Lagerbier Iö Pfg.

Läufersdoffe, Cocos, e enRei sedecken, S chlafde cken Fellvorlagen. S Ausgezeichnete Küche, gut gepflegte Weine und vorzügliche Biere, Weinhandlung en gros,
9 9T W für Rixdorfer Linoleum. A T z S K L L d R er. n T R ba

Mittagstisch 1,25 Mark, im Abonnement I Mark, extra Diners und Soupers nach Wunsch.

Wachstuche, Gummidecken, Gummischürzen, Des Festes des Landw. Vereins halber fällt am 26. Oktober das Konzert im Tunnel aus.

7
o m 26. Oktober Festmittagstisch.

Herm. Heller's Hötel und Restaurant Tafelkarte 25. Oxtober:
2 e -5e „Gold. Schiffchen“ rer er Kalbsrücken, an ved Donalen-Savcr,

Mittagstisch v. I2—2 Unr, MK. 1,25. San elSpeisenkarte der Saison entsprechend. Pumpernickel. Halbgefrorenes.
Münchener Löwenbräu. BHöhmisch Hier aus CLeitmeritz.

Grätzer Bier, Weissbier, Döllnitzer Gose. e



eddyVönicke, Halle a. H.
Teinenhaus W àschefabrik

S Jlonptopeciclität: Braut an ine Aug. S
G Oberhemden nach Maaß.

s

ab

Sustav b
Fernsprecher Halle a. S. Comptoir u.

143.

Weingrosshancklung-
Martinsberg 5.

Alleinige Vert

Lager

retung für Halle a. S. und Vmgebung, der SeKt-
Kellerei und Weingrosshandlunge von Kloss Woerster
in Vreyburg a. U. und der Bordeaux- Weingrosshandlung

von Reidemeister Ulrichs in Bremen, empfieblt:

T Sektein und Plaschen, Originalkisten, enth. 12, 25 und 50 Plaschen
zu ellereipreisen.

Rhein-, FIosel- und Roth-Weine in Gebinden und Plaschen,
BRowlen-Weine (Freyburger Gewächs) à Plasche 50 Pfg.,

in Gebinden pro Liter 50 Pfg.
Preisverzeichniss sowie Probeflaschen stehen gern zu Diensten.

3 W D

Okmüntel. Oehfachen, Oelhoſen, Oelhütte (Füduweſter)

wie ſolche von den Seeleuten bei Regen getragen werden, ſind das

Billigſte und Praktiſchſte für Arbeiter
beim Guanoſtreuen c.

F. Beſtändiges Lager darin zu wie bekannt billigen Preiſen hält

G. Aßmann, GarderobenHandlung, Markt 15 u. 16
neben der Hirſchapotheke.

t

a e
Wilhelm Borchert,

Bazar für Herren.
Gr. Ulrichstr. 56.

empfiehlt seine vorzüglich sitzende Con- I
fection, als:
Havelocks, Hohenzollern-Mäntel,
Reise- und Fahrmäntel-Joppen

für Jagd Haus und Wirthschaft
aus besten soliden Stoſfen, sämmtlich

wasserdicht imprägnirt.
Nouveautés in Cravatten und Scarfs

Kragen Manschetten Serviteurs
fertigen Oberhemden Handschuhen
sowie hochaparten durchaus soliden engl.
Plaids Reise-, Wagen- u. Schlafdecken

Schirme Stöcke Reitgerten als
auch sämmtlichen Jagd-, Reit- und Reise-
Utensilien englischen u. Wiener Hüten
in nur besten Fahbrikaten.

Specialität: Anfertigung von Ober- M
nemden nach Maass, nach anerkannt be-
währtem Schnitt und unter Garantie besten
Sitnes. Auf Wunsch Probehemd inner-

halb 24 Stunden. x
3

6. Ape Nachfl.

a e bei bester Qualität.

Leipzigerstr. 5 leipzigerstr. 5

Glas und
Porzellanbandlung

bieten die
reichiiokti gole Auouaul

am Platze von

Nähmasehinen, Haushaltmaschinen

gegründet 1864

Otto (iseke, Halle a. S.
empfiehlt

Singer, Pfaff, Naumann,
Ringsehiffehen- Nähmaschinen und andere Systeme.

Waschmaschinen in 6 verschiedenen Arten.

Volldampfwaschmaschinen.
Wringer mit nur garantirt besten Gummiwalzen.

Reparaturwerkstatt.
Wringerwalzen werden in bester Qualität überzogen.

7 W zee

Wichtig fur die Herren Landuwirthe!
S GChampagner- Apparate

T neuester Construction
mit patent. Misehgeſfässen aus Steinzeug oder Glas

zur Herstellung aller Arten klarer u. Klarbleibender

o Sehaumine aus Stauben-, Obet- und Seeren- 2Weinen o
liefert

N. Gressler, Halle (Saale)
Comptoir: Obere Leipzigerstrasse 58, am Sahnhof.

Die complete maschinelle Pinrichtung einer Schaumweinfabrik zur Anfertigung

von moussirenden Obst- und Beeren-Weinen ist täglich zur
Ansicht und Donnerstag, den 26. October cr. im Betriebe zuKafloe- u. Tafolservices

Bowlen-,
Bier und Siqueurſervices

zu billigsten Preisen

sehen im
Provinzial Obst- Muster- Garten Diemitz bei Halle a. S.

e III

in

Die Herrengarderoben Handlung von G. Assmann, Markt 15 und 16
neben der Hirschapotheke

empfiehlt den Herren Landwirthen in grösster Auswahl

Hohenzollern Mäntel, Paletots, Jagd Joppen, aueh Joppen mit Pelzfutter ete.
zu wie bekannt billigsten Preis en.

J

F
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Wind ſeue

Gr. Steinstrasse 80.

Schwarze Seidenkleidoer,
Farbige Seidenkleidoer,
Weisse Seidenkleider,
In wollenen Kleiderstoffen sind

alle erschienenen Neuhbeiten,
in

Paletots, Umhängen,
für jede Figur passend,

aur neueste Ausführungen
vorräthig.

Sehr grosses Lager
in

Herren- „Stoffen

Havelock, ösborziehorn,
Anzügen

und Beinkleidern.
Anzüge von 36 bis 120 Mk.
Havelocks von 30 bis 100 Mk.

Anfertigung nach Maass binnen
Kurger Zät

Bekanntmachung.

Wer irgend ein JnſtrumentJ

N oder Mufikwerk I. Qualität mit
gutem, reinen Tone zu F

M kaufen wünſcht, wende ſich direkt
M an die renommirte [3908

Untere Leipzigerſtr.
Größtes Cager d. Prov. Sachſ n

aller exiſtirender
Ausikwerke-

Gegründet 1859.

Nen! Polyphon Nent
Alle Jnſtrumente ſtehen Jeder

mann frei zur Anſicht. t
Umtauſch jederzeit geſtattet.

Jll. Preislisten gratis.
Botenfür n mechauiſche Muſik-

Inſtrument am Lager.
Notenverzeichniſſe gratis.

Gustav Uhlig, Saueae.

8

e n h

an

h

S
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t

Große Ulrichſtraße 17

großartiges Lager von

Tiſchlampen,

empfehlen ihr

Velliccioni Gomp.
Große Ulrichſtraße 17

Beleuchtungsgegenſtänden
als
Hängelampen,

Kronleuchter, Kandelaber, Wandleuchter, Ampeln, altdeutſche c Caternen,
Ständerlampen für Gas, Petroleum, Kerzen.

Hochzeits Geſchenke
als

Säulen, Büſten, Gruppen, Bowlen, Weinkühler, Etageren, Majoliken,
Glasſachen, Spiegel Cuxus-Möbel.

Sämmtliche Gegenſtände für Zimmerdekoration.
Auswahlſendungen ſofort.

Billigſte Preiſe an jedem
Amtauſch gern geſtattet.

Stück in Zahlen vermerkt.
h

S Neu eingetroffen

Abendmäntel,Audheus,

Wintermäntel,
Capes,
Fterbstmäntel

in grösster Auswahl.

S Gebr. Schulz Nehf.,
Gr. Steinstr. 86, Halle a. S., Ecke Wo

Parterre Und I. Etage,

e

m
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Schöne Decors zum Preise von M. 50.

See eIIOoVIS BKER
Halle a. S. Leipzigerstr. 12

Forzellan, Glas und Steingut
en gros

Leipzigerstr. 12.

en detail.
Beste und billigste Bezugsquelle für

Tafelservices
in jeder beliebigen Zusammensetzung und allen Preislagen wunderbar

für 12 Personen (65 theilig).

Aceffeeoervices
für 6 Personen in ff. Decors von 4 Mk. an. Unbestritten grösste
Auswahl speciell Neuheiten mit grossartig feinen Formen und Decors

äusserst billig; ferner für
Bowlen, Bierservice, Liqueurservice, Waschtischgarnituren, Waend-

decorationen, Luxus- und Gebrauchsartikel etc. ete,

S
n

Neu eingetroffen:

Ein grosser Posten ff. Elfenbeinartikel
in Vasen, Jardinièren, etc. mit kleinen Glasurfehlern

30 Procent unter FabrikKpreis n
nach ausgelegtem Fabrikpreiscourant.

in Frrr 9 Frrrrr iritt unre--

e rvre, grösstes und elegantestes Original

Speeial-Aussehank für
des anerkannt welt berühmten FIümchener Horbränu aus dem Königl.
Horbrauamt in München empfiehlt

Hochachtungsvoll

a Café Bauer.n
Wiener Caſé

Halle A S. J
777

Für
Papierhandlungen.

Geſindedienſtbücher,J. Ott.

444 4 4 4.Eduard Graf, Halle a. S., Markt 11
an der Marienkirche.

Grösstes Special-Geschäft am Platze!
Bettstellen mit und ohne Matratzen.

Beltfedern und Daunen
wie bekannt nur streng reelle, reine Waare.

TD—=ST

Grosses Lager in

x fertigen Bettenmit nur guter FPüllung und garant. federdichten Inlets in allen Preislagen
Grosse Auswahl

in fertigen Inlets, Bettbezügen, Betttüchern, Bettdecken,
dohlaſdecken, e und Strohsäcken.

neue polizeiliche An-
Das schönste

Zimmer CIoset!Durch Wasserversechlass rolistünäis
luſtdieht und l

und Abmeldeformulare,

Quittungsformulare,
s 22 2 za Rechnungen,
2 S 2 S 2h als Mittheilungszettel c.S 31 27 a hält ſtets vorräthig und empfiehlt zuz s T billigſten Preiſensleld e2Die G in Nur Fneirt, ar Buchdruckerei

Polster in dauerhaften Sprungſedern

I T wit v m Ja c 1 h 7 ſt1I1ackir mermit dunklem Phanmtasiesto II. 20. S e a es0 en el ung,
rotbraun. gemust Wollstoſf 21. 2
rotbraun. od. grün. Plüsch 22.

1 gepolsterte Rück- und Armlehue dazu r am
passend (z2. Ansteck.) in Stoff M. 8.

in Plüsch M. 10.

Leipzigerſtraße 87.

der Eimer mit emall. Einsatz mehr A. 1.50 r t
t Earantie: Zuräckuaakme! g werVersand g. Nachnahme od. Einsendg. d. Betr.

Carl Dettmer, Cöthen i. Anh.



G SA. Nampfſte Co. Inhaber Zustav Jreuss,Lei D. Nr. 3. HAIL ILE a. S. Leipzigerstrasse Nr, 3.
y T Gegründet 1844. WTuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herren-Garderobe. S

Lager vorzüglicher in- und ausländischer Stoffe,
S Reisemäntel, Havelocks, Schlafröcke und JIagdjoppen, Regen- Kautschukmänte nach Maass.

Civile Preise. Garantie Für tadellosen Sitz.
Mustoranswabl bereitwilligst uv franeo zu Diensten.

eeeeeeeeeerorreeerrrrrrrrrrrreeeeerereeerereeerrreenn--- e 22 2 2

233 re Märkerstrasse 26 W. Tornam,
empfiehlt ſein größtes Lager ſelbſtgefertigter

Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren e e e e e el then 2eeen n
t und Selbbei anerkannt billigſter Preisſtellung unter Garantie für gediegene Arbeit. empfiehlt wen x P anner) Drillinge,

in geladenen Jagdpatronen, 100 Stück von 6 Mark an. Fabriklager ine hen Patrenen V t gar h Berlin, 100 Stäck, Kal. 12,aReparaturen in allbekannter Weiſe Iſt ausgeführt.

T Alte Waffen nehme in Zahlung. W
für den deutſchen Jagdſchutz-Perein.

mee

Prgtes Special-Reste- Geschäft

brikl ür Herb und Fabriklager inn Jagd-deteer ger Jagdgewehren
Fernſprecher 705. und 12Patrenenhüt.

von v. Dreyſe, w. 2 z D v. TeſchnSömmerda. e Frankfurt a. O.

O Bei Bedarf bitte genau auf meine Firma zu achten. S Sämmtliche Ja agd und Munitions- Artikel in nur zu Oualität. Lager

Gr Ulrichstrasse 20,
I. Etage

in Lleiderstoſlen, Leinen- und Baumwollen-Waaren,

Vunlüms Löwimhberg,.

R eene aufmerksame i
Bedienung. 2

Staatsmodallle.Aue DRECEHSIER,

r ucl Handlung
alle a. S Poststrasse 21,

wie Stadt Hamburg und Landgericht.
4 g e 7 a Du g t. J e7 j e d ea h v e Ja Sh v. 1 l F. J

aus der Anf ertigu FernspreckerPortland. Cement: Fabrik Halle a. s Jeinerer Herren Garderobe

werten e r z und zu den 9 9 9 9 h Maäuass. 9 9 9ussersten Fabrikpreisen berechnet. Garantie für Giite der Stoffe und tadellosen SitsVertreter: Carl Gebhardt, Halle a. S.
Verhblend- und Formsteine in allen Farben, leichte poröse Stelne für
Gewölbe eto. Radial- Verblendsteine für Dampfse rornsteine, Thonfliesen,
Eisenklinker, Thonrohre, Krippen, Tröge ete., Granit- und Sandsteinstufen.

Carl Gebharcdt, Baumaterialienhandlung.

Fernsprecher Nr. 70. Halle a. S Martinsgasse Nr. I.
Halle a. S. 1881.

Teppiche
Eoht Englische, Brüssels und Tournay-Velours

in den vorzüglichsten Farbenstellungen für Wohnräume,
möonumentale Bauten, Kirchen eté.,

r spoeeiell für die Firma gearbeitet. r

23 S S Solide und feste S

o Preise.

a ben
19 Grosse Ulrichstr. I
ompfiehlt einem hochverehrten Publikum

h 2 Hand- Koffer Reise-TaschenInhaber: Ado Kofmann, Sumy r mateppiche, Falten- Koffer Damen Taschen
2 u r 1 deutsches Fabrikat der ersten Firmen Damen- Koffer T carterre x ünß Holz- Koffer and-Taschenand erste Biage. kehte Peocsische leppiche und Vorhänge in vorzägltehen Exemplaren Nugter- Koffer Ring Tasehen

J e ernennen e Ofſfiziers- Koffer Markt-TaschenS nach Vorschrift. in allen Grössen.Nue eigene Fabriſtale, aßer oeſie billig an dauerkaft.

Portemonnaies Cigarrenetuis Brieftaschen
in nur guter Ausführung zu billigen Preisen.

Bitte genau auf meine Firma zu achten!
Tapeten undh Borden

für Wand- und Decken-Decorationen.
Grösstes Auswahl eigener Dessins und Ausführungen,

sowie aller fremden PFabrikate,

Inhaber: Ado Tofmann, Dieoe für die Firma unker fachkundiger Leitung ſier-
1 un estelkten Auofü rungen bieten die beste Le wäre für eine

und erste Etage. ſiarmonioche Farben und Wandiirkrung.

990 rera Oprengel &c Wink. a
S Leipzigstr. 2.

Grösstes Special-Geschäft der Delicatess-Branche
am hiesigen Platzo,

lein und Friihsticksstube.
Täglich frische prima Holländer Austern.

292999003900009090000990000000900030900000009009

c

e e e 5r r e r ä re u Jt 7 7 te e 2J e 55 Möbel und Garcinen- Stoffe

O

s

Hochinteressante Neuheiten, für jede Stylart passend. 3 Frosss PF A p atz Restaurant

S Deutsche, französische Specialitäten 2 Uriohstrasss 9. A. o 7 Mars la Tour
t empfiehlt sein reich sortirtes Lager:und nach eigener Angabe gefertigte Fantasiestoffe. Feiner Parfümerien und Seifen,.

J T a 7.7 1 Seoondere Sorgfalt iol auf die eigenarkige Zudammen Wirkung 3 Bade- und Wag enschwämme
Parterre von Sapeten, Seppich-, Möbel und Sortièren-Stoffen gelegt I sowie alle feineren Toilette-Gegenstände.

und erste Dtage. oduroh dio Wahl ausserordentlieh erleiehtoert wird. J 3 Spec.: Garantirt nicht träufelnde Stearinlichto zu Fabrikpreisen.

J z M s etDrug und Verlag der Halleſchen emg Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.

Tel
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